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Halle
Trotzki wird interniert

Korwegen unkerbindet ſeine Völkerhete Heinz Neumann läßk morden

Oslo, 29. Auguſt. Wie der norwegiſche
Juſtizminiſter bekanntgibt, hat die norwegiſche
Regierung beſchloſſen, Trotz ki und ſeine Ehe
ſtan zu internieren. Der Grund für
dieſen Beſchluß liegt in der ausdrücklichen
Veigerung Trotzkis, die ihm für einen
weiteren Aufenthalt in Norwegen auferlegte
Ledingung, ſich nicht mehr politiſch
zubetätigen, anzunehmen. Die beiden
Sekretäre Trotzkis werden aus dem norwegiſchen
Staatsgebiet ausgewieſen.

Damit wird einem der übelſten Hetzer,
der über die Völker nur Haß, Streit und viel
vergoſſenes Blut brachte, hoffentlich für immer
das Handwerk gelegt. Wir waren in derLage, unſeren geſern wiederholt fene dunklen

ſintergründe der Konferenz von Breda
aufzuzetgen, die eindeutig ein verſtecktes Zu
ſammenſpiel der 83. und 4. Jnter-
nationale offenſichtlich werden ließ. Eben
ſo wieſen wir darauf hin, daß der Anti-
Trotzki-Schauprozeß weiter nichts war
als ein abgekartetes Ablenkungs
wanöver, allerdings mit dem Nebenzweck,
die einſtigen Sowjetgrößen, die aus der Zeit
Lenins „Konkurrenzzaren“ des heute allge
waltigen Stalin waren, auf kaltem Wege
zu beſeitigen. Daß dieſe Revolutions
penſionäre noch bis zum letzten Augenblick
glaubten, verſchont zu werden, iſt nur be
eichnend für ihre Harmloſigkeit Stalin
gegenüber.

Sowjetbofschaffer in Macdrricl.

Zur großen Ueberraſchung des diplomatiſchen
Korps und ebenſo der ſpaniſchen Bevölkerung
traf plötzlich der neue Madrider Sowjet
botſchafter Roſenberg, der bisherige
jüdiſche Untergeneralſekretär des Völker
bunds, in der ſpaniſchen Hauptſtadt ein.

Aufn.: Heinr. Hoffmann (K.)
Der füngste Spanientlüchtling

hieghechiſte Rettungswerk der deutschen
i iite in den Spanischen Gewässern.ndes r Nochen altes Flüchtlingsbaby an Bord

Nebo erschiffes

Jhn begleiteten Vertreter der Moskauer
Zeitung Prawda und der offiziellen Sow
jetnachrichtenagentur Taß. Roſenbergs Er
nennung zum Botſchafter war vor ſeiner An
kunft weder von der Sowjetregierung noch von
der den der roten Regierung bekanntgegeben
worden.

Heinz Neumann „crbeifet“

Einer der tollſten bolſchewiſtiſchen Blut
hunde iſt der ehemalige deutſche Kommu-
niſt und Emigrant Heinz Neumann,
der manchen von roten Beſtien ermordeten
Nationaliſten auf dem Gewiſſen hat. Als
beſonderer Vertrauensmann und chützling
Stalins wütete er 1926 in Chinga, ſo daß er
ſeitdem den Veinamen „der Schlächter von
Kanton“ führt. Es gelang dieſen Komin
ternAgenten, an Bord eines franzöſiſchen
Dampfers nach Spanien kommen.
Seitdem „arbeitet“ er in Madrid.

Heinz Neumann richtete in Madrid die
ſogenannte Todeswache“ ein, deren Auf
gabe die Vollſtreckung von Todes
urteilen der Madrider, völlig bolſche
wiſterten „Regierungsſtellen“ iſt. Es handelt
ſich hierbei um ehemalige Zuchthäusler,
Kommuniſten und Teilnehmer am aſturiſchen
Aufſtand 1934, die ſeitdem in Moskau weilten
und dort einen beſonderen GPU Kurſus
abſolvierten. Die ſogenannten „Hinrichtungen“

handelt ſich um gemeine Ermordungen!
Schriftl. werden nach ſowjetruſſiſcher Sitte

durchgeführt, d. h. man gibt den Burſchen der
Todeswache“ je ein Glas Schnaps, damit
ſie ſich Mut antrinken, und dann krachen die
Salven.
Heinz Neumann ſteht in täglicher

telephoniſcher und telegraphiſcher Ver
bindung mit Moskau ünd maßregelte
28 ſpaniſche Kommuniſten weil ſie angeblich
nicht ſcharf genug gegen Nationgliſten vor
gegangen waren.

U-Bootsflotktille 9altzwedel
Bootfsfſoftilſe erhält Namen eines deutschen Seeheſclen

Berlin, 29. Auguſt. Der Führer und
Reichskanzler hat befohlen, daß die demnächſt
zu bildende II. Unterſeebootsflottille zum ehren
den Gedächtnis des am 2. 12. 1917 gefallenen
UBootsKommandanten Oberleutnant zur See
Saltzwedel den Namen „Unterſeebootsflottille
Saltzwedel“ erhält.

Oberleutnant zur See Saltzwedel
ſtammte aus einer pommerſchen Pfarrer
familie und verbrachte ſeine Jugendjahre in
Stettin. Am 1. April 1908 trat er in die
Kaiſerliche Marine ein. Er erhielt die plan
mäßige Seeoffiziersausbildung. Zu Beginn
des Krieges befand er ſich auf dem Linienſchiff
„Kaiſer“, wurde aber ſchon im Sommer 1915
der UBootswaffe zugeteilt. Am 29. September
1915 erhielt er ſein erſtes Kommando als
UBoots Kommandant auf dem Unterſeeboot
„AB das er zwei Monate lang führte. Jm
Januar 1916 übernahm er das Unterſeeboot
„UB 10* und führte in den folgenden Jahren
die Unterſeeboote „UC 10*, „UB 17“, „AC 11*,
„UC 21“, „UC 71* und „UB 81“, die ſämtlich
der U-Bootsflottille, Flandern zu-
geteilt waren. Mit dieſen Booten führte Saltz

Jeder Kuſſe

wedel erfolgreiche Minenunterneh-
muüngen im engliſchen Kanal durch.

Jn zahlreichen Anternehmungen gegen den
feindlichen Handel verſenkte er bis Ende
1917 insgeſamt etwa 179 000 Tonnen Schiffs
raum, eine Leiſtung, die um ſo höher einzu
ſchätzen iſt, als ſie mit verhältnismäßig kleinen
und ſchwachen UAnterſeebooten erzielt wurde.
Nachdem Saltzwedel am 29. März 1917 mit
dem Ritterkreuz mit Schwertern des Haus
ordens von Hohenzollern ausgezeichnet worden
war, wurde ihm am 20. Auguſt 1917 der Orden
Pour le mérite verliehen.

Am Abend des 2. Dezember 1917 lief
„AB 81* im engliſchen Kanal auf eine
tief ſtehende Mine, die ſchwere Zer-
ſtörungen im Bvot hervorrief. Es gelang, das
Boot für kurze Zeit an die Oberfläche zu
bringen. Sieben Mann der Beſatzung konnten
ſich durch das aus dem Waſſer ragende Tor
pedoBugrohr retten und ſich auf einem in der
Nähe befindlichen engliſchen Bewachungsfahr-
zeug in Sicherheit bringen. Die übrige Be
ſatzung fand mit ihrem Kommandanten den
Seemannstod.

iſt vogelfrei
Sofern er nicht Sfolin-Bolschewist ist

London, 29. Auguſt. „Daily Expreß“
bringt auf der erſten Seite unter größter Auf
machung eine Meldung ihres Berichterſtatters
aus Warſchau, wonach der Chef der GPU
nach einer Geheimkonferenz mit Sta-
lin Voll macht erhalten habe, nach eig e
nem Gutdünken jedermann zu ver
haften, den er für einen Gegner Stalins
halte. Es handele ſich um die größte Säube-
rungsmaßnahme in der Geſchichte der Sowjet-
republik.

Vier hohe Offiziere, die Generale Schmidt,
Sapojnikow, Kuſnezow und Tulijn
ſeien gleichfalls verhaftet worden. Es beſtehe

der ſtarke Verdacht, daß innerhalb der Roten
Armee eine Verſchwörung vorbereitet
werde, um den Kriegsminiſter oroſchi
low zu ermorden. Berichte ſeien imKreml eingetroffen, daß in ganz Rußland in
den Garniſonen Flugblätter verteilt würden,
die zum Aufruhr auffordern mit den Worten:
„Trotzki, euer Führer der die Armee
geſchaffen hat, iſt verbannt, kämpft für ihn.
Rache für Sinowjew und Kamenew“.

Das Blatt bringt ferner einen langen Be
richt über die Arbeit der GPU-Agenten in der
Londoner Sowjetbotſchaft, über deren Tätig
keit wir unſere Leſer im Zuſammenhang mit
der Verhaftung des ſowfetruſſiſchen Militär
attaches in London, General Putna unter
richteten,

Die „MN8Z“ iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher Glies
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Eine ſozigliſtiſche Tak
Die Körperſchaftsſteuer- Erhöhung

eko Halle, 29. Auguſt.
Soeben hat die deutſche Reichsregierung

ein Geſetz veröffentlicht, durch das die
Körperſchaftsſteuer für das Jahr
1936 um ein Viertel und beginnend am
1. Januar 1937 um die Hälfte der bisherigen
Sätze erhöht wird. Einzelheiten aus dem
Geſetz bringen wir im Wirtſchaftsteil.
Steuerliche Gerechtigkeit ſtellt eine der

Maßnahmen einer weiſen Staatspolitik der,
die ſtets vom Volke gefordert wurde und
deren Durchſetzung ſeit der nationalſozialiſti
ſchen Machtergreifung das ernſte Streben der
deutſchen Regierung iſt. Der durch die ſtaat
liche Jnitiative getragene, einzigartige wirt
ſchaftliche Aufſchwung Deutſchlands hat eine
teilweiſe bedeutende Erhöhung der Einkommen
mit ſich gebracht. Jndeſſen wäre das Ausmaß
der Belebung niemals erreicht worden, wenn
nicht die öffentliche Hand das großzügige Werk
der Arbeitsbeſchaffung eingeleitet und voran
geführt hätte. Das ſozialiſtiſche Recht auf Arbeit
konnte alſo durch die autoritäre Willenskraft
bereits weitgehend verwirklicht werden. Das

friedliche Schaffen der deutſchen Menſchen bedarf
aber eines ſtarken, wehrhaften Schutzes

Dieſe große nationale Aufgabe bedingt eine
finanzielle Grundlage, die lediglich mittels der
Bereitſtellung erheblicher Kapitalien geſichert
werden kann. Um den geſamten Ausgaben des
Reiches zu denen auch die Abdeckung von
Fehlbeträgen aus den Jahren der marxiſtiſchen
Syſtemwirtſchaft gehört gerecht zu werden,
iſt nunmehr eine Steuererhöhung notwendig
geworden. Doch verbietet die ſoziale Ge
rechtigkeit eine allgemeine Herauf
ſetzung dieſer Art. Vielmehr mußten jene
Kreiſe mit einer verſtärkten Leiſtung bedacht
werden, die aus der Kräftigung unſerer natio
nalen Wirtſchaft erheblichen Nutzen ziehen und
zum Teil gewaltige Gewinne aufſpeichern, die
nur zu oft eine Anlage in rein kapitaliſtiſchen
Transaktionen geſucht haben. Eine voll
kommen unerwünſchte Konzernausweitung und
induſtrielle Verpflichtung, die jeder Ueberſicht
lichkeit und auch der perſönlichen, verant
wortungsbewußten Leitung entbehrten, ergaben
ſich nicht ſelten als Folgen der Theſaurierung.

Die anonymen Geſellſchaft s-
formen ſind nun die Träger einer kapital
mäßigen Expanſion und haben damit durch
aus, vielleicht auch unfreiwillig, ihre Reife für
eine erhöhte ſteuerliche Leiſtung dokumentiert.
Davon aber abgeſehen, erweiſen ſich dieſe
Körperſchaften gegenüber den natürlichen
Perſonen inſofern begünſtigt, als ihre
Einkommensſteuer bisher 20 v. H. betrug,

gvährend die Einzelkaufleute, offenen Handels
und die Kommanditgeſellſchaften einer Staffe
lung der betreffenden Steuer bis zu 50 v. H.
unterliegen.

Wenn der Geſetzgeber jetzt die Kapitalgeſell
ſchaften mehr als bisher durch die Erhöhung
der Körperſchaftsſteuer, wie die Einkommens
ſteuer der Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung heißt in den Dienſt
der Belange des Volkes ſtellt, ſo vollzieht er
damit nur eine Handlung, die ſeitens der All
gemeinheit ungeteilte Zuſtimmung finden wird.
Es iſt nämlich keineswegs einzuſehen, weshalb
die kapitalkräftigſten Unternehmungsarten eine
ſteuerliche Bevorzugung finden ſollen. Gewiß
verkennen wir es nicht, daß nun durch die neue
Beſteuerung der Körperſchaften eine doppelte
Belaſtung herbeigeführt wird, die dann
eintritt, wenn der Gewinn, der bereits ver
ſteuert iſt, an die Berechtigten eine Aus
ſchüttung erfährt und bei den Empfängern noch
einmal der Einkommensſteuer unterliegt,
jedoch will ja der Nationalſozialismus eine
Ausweitung der anonymen Geſellſchaftsarten
verhindern. Die ſteuerliche Maßnahme vermag
deshalb dieſem Zweck zu dienen. Jm Dritten
Reich ſind fortab der Theſaurierungspoltik
mancher Konzerngewaltiger die Flügel be
ſchnitten. Wir freuen uns dieſer Tatſache.



Zulunftsaufgaben der AsV.
NSV-Rejchsorbeitsfagung in Naumburg Hilgentelclt über nationolsozicſistische Hilfscrbeit

Drahitbericht unserer Naumburger Schriftleitung

Naumburg, 29. Auguſt. Wie wir ſchon
geſtern kurz mitteilen konnten, findet in dieſen
Tagen in unſerem Gau, und zwar in Namburg
(Saale) eine Reichsarbeitstagung der NS.
Volkswohlfahrt unter Leitung des Hauptamts
leiters und Reichsbeauftragten für das WHW.,
Pg. Hilgenfeld, ſtatt.

Zum erſten Mal weilen damit die führen
den Männer der NSV. aus dem ganzen Reich
im Gau Halle-Merſebürg. DieTagung, zu der neben den Amtsleitern und
Sachbearbeitern des Hauptamtes der NSV.
bei der Reichsleitung des NSDAP. ſämtliche
32 GEauamtsleiter mit ihren engeren Mit
arbeitern erſchienen waren, nahm geſtern
Vormittag ihren Anfang. Vor dem einleiten
den und Hauptreferat des Hauptamtsleiters
Pg. Hilgenfeldt hieß Gauamtsleiter Pg.
Aebelhoer zugleich als Hoheitsträger des
Kreisgebietes und Oberbürgermeiſter der
Stadt Naumburg die Tagungsteilnehmer im
Gau Halle Merſeburg willkommen und über
mittelte die Grüße des Gauleiters, Staatsrat
Rudolf Jordan, der dienſtlich am Erſchei
nen verhindert war. Pg. Uebelhoer wies
darauf hin, daß der Gau Halle Merſe
burg alter Kampfboden ſei, auf dem
einſtmals der Kampf gegen die Slaven aus
gefochten wurde. Dieſer Boden, ſeine Land
ſchaften und Schönheiten ſei aber auch ein
Boden, auf dem unvergängliche deut
ſche Kulturwerte erſtanden ſeien. So
ſeien im Naumburger Dom Sinnbilder
deutſchen Weib und Mannestums aufgerichtet
worden, die in der Zeit Adolf Hitlers ihre
beſondere Würdigung und Anziehungskraft er
halten hätten.

Gauamtsleiter Pg. Uebelhoer ſchloß
ſeine n e mit der Verſicherung, daß
im Gau Halle- Merſeburg mit allen
Kräften an der ſozialiſtiſchen Geſtaltung der
Gegenwart und der beſtändigen Sicherung der
deutſchen Zukunft gearbeitet würde.

Dann nahm Hauptamtsleiter Pg. Hilgen
feldt das Wort zu grundſätzlichen Ausfüh
rungen. Ausgehend von dem Problem der Be
ſeitigung der letzten 1 160 000 Arbeitsloſen wies
Hilgenfeldt darauf hin, daß die Entwicklung in
Unſerer Wirtſchaſt ſo verlauſt, daß ſich in den
kommenden Jahren der Lebensſtandard unſeres
Volkes nicht unweſentlich erhöht und die Zeit
micht allzu fern iſt, in der der deutſche Arbeiter
Lebensbedingungen hat, die ihn weit hinaus
heben über den Standard der meiſten Völker
der Erde. Das hat die Bedeutung daß unſere
Arbeit ſich nach und nach dieſer Entwicklung
anpaſſen muß. Wenn ſich die Lebenshaltung
der Bevölkerung beſſert und wir entlaſtet ſind,
haben wir andere große Aufgabengebiete, in
denen wir als Träger des Parkeigedankens am
Erſtarken der Nation arbeiten müſſen.

So wird ſichJahre unſere Arbeit immer mehr auf die Seite
des Hilfswerks „Mutter und Kinde
verlagern. Es wird auch unter der Voraus
ſetzung des immer beſſer werdenden Leben s
ſtandardes des deutſchen Arbeiters, des
Handwerkers und Kleinbauern notwendig ſein,
den Müttern zu helfen, denn vielen Familien
wird es nicht möglich ſein, die Mutter aus dem
Haushalt zu nehmen und ihr Erholung zu ver
ſchaffen. Hier müſſen wir eingreifen Und dieſe
Tätigkeit als Aufgabe der Gemeinſchaft über
nehmen. Wir dienen damit der Erſtarkung

im Läufer der kommenden

des ganzen Volkes im Sinne der Erhaltung
und Stärkung des ewigen Lebens der Nation

Jm Laufe ſeiner weiteren Ausführungen be
tonte Pg. Hilgenfeldt die erzieheri-
ſchen Aufgaben der NSV. und des Win
terhilfswerkes, das nach dem Willen des
r. als ein Erziehungswerk deseutſchen Volkes beſtehen bleiben ſoll. Es
gelte, einen immerwährenden Kampf zu führen
segen die eigene Sucht und Jchſucht. Auf der
anderen Seite unterſtrich der Reichsbeauftragte
fur das Winterhilfswerk, Hilgenfeldt, e es

arauf ankomme, die charakterlichen, ſeeliſchen
und körperlichen Kräfte derjenigen zu ſtärken,
die durch Not oder Schuld in eine bedrängte
Lage gekommen ſind. Dieſe Hilfsarbeit dürfe
jedoch niemals dazu führen, daß der Trägheit
und der Schwäche Vorſchub geleiſtet wird.

Die Betreuungsarbeit der NSV. kennzeich
net er mit folgenden Worten: „Wir müſſen
unſere Fürſorge betreihen aus dem Herzen des
ſtarken Vaters oder der ſtarken Mutter, die
auf ihre Kinder erzieheriſch einwirken und
manchmal hart ſind dem einzelnen Kinde gegen
über, um es zu belehren und es für den

kündigung

Lebenskampf ſtark zu machen und um ihm die
Möglichkeit zu geben, dieſen Lebenskampf zu
beſtehen.“

Der Hauptamtsleiter kam dann auf ein
zelne Fragen zu ſprechen, von denen die An

beſonderer Hilfsmaßnahmen in den Gebieten der hohen Säug
lingsſterblichkeit, die Planung neuer Müt
terheime und Kindergärten, be
merkenswert iſt. Die wiſſenſchaftliche Erfaſſung
der national ſozialiſtiſchen
pflege, die aus dem Leben herausgewachſen
iſt, ſoll zu gleicher Zeit durch Errichtung eines
Jnſtitutes für nationalſoziali-ſtiſche. Wohlfahrtspflege an der
Univerſität Berlin gefördert werden.

„Wir ſind Bewegung und wollen ewig Be
wegung bleiben. Unſer Weg iſt der Weg von
Menſchen, die erfüllt ſind von der Dynamik
unſerer Zeit.“ Mit dieſen Worten ging Pg.
Hilgenfeldt zu einem Appell an ſeine Mit
ärbeiter über, indem er ſie aufrief, ſtets die
vom Führer geſtellte Aufgabe vor ſich zu ſehen
und ein Werk zu ſchaffen, das Jahrhunderte
überdauern ſoll.

Planmäßige Morde in Madrid
Notjonoſisten kämpfen mit Bomben flugzeugen

Liſſabon, 29. Auguſt. Der geſtrige Tag
zeigte, daß die Nationaliſten an der Nordfront
doch wenn auch nur langſam und unter Ein
ſatz aller Kräfte mehr und mehr Ueber
gewicht bekommen. Jm Kampf um Jrun und
San Sebaſtian kamen ſie zu taktiſchen Vor
teilen und das Eingreifen ihrer Flugzeuge
war erneut ſehr wirkungsvoll.

Daß die Nationaliſten auch die Notwendig
keit eines taktiſch planmäßigen Vorgehens
gegenüber dem von Moskau mit allen Mitteln
ausgerüſteten und unterſtützten Gegner er
kannt haben, beweiſt die Ernennung Francos
zum Oberbefehlshaber ſämtlicher nationalen
Streitkräfte. Was uns aus Madrid an Nach
richten erreicht, läßt die unverhüllte bol
ſchewiſtiſche Mord und Vernichtungsgier der
dort herrſchenden Anarchiſten eindentig er

h S.
Das geistige Spanien witcl abgeschlachtet

Wie eritnerlich, waren in Madrid nach hätten
dem Brande des „Modell- Gefängniſſes am
24. Auguſt eine Reihe von Häftlingen unter
der Beſchuldigung erſchoſſen worden, Arheber
dieſes Brandes geweſen zu ſein. Aus Schilde
rungen von Reiſenden, die aus Spanien jetzt
in Toulouſe eingetroffen ſind geht hervor daß
die Zahl der Erſchoſſenen weit erherblicher iſt,
als urſprünglich angenommen wurde. Er
ſchoſſen worden ſind u. a. General Capaz,
der unter der Regierung Lerroux Jfmi er
obert hatte; der ehemalige Minjſter Meil-
quiades Alvarez; der frühere Außenmini
ſter Martinez de Valeſco.; der frühere
Marineminiſter Admiral Salas der ehe
malige Oberkommiſſar in Marokko Rico
Avello, der mehrmals verſchiedene Mini-

ſterpoſten bekleidet hat; der Marquis von
Arquijo, einer der größten Bankiers in

Madrid Ferdinand Primo de Rivera, ein
Vetter des Führers der ſpaniſchen Falchiſten,
und außerdem mehr als 100 andere nationale,
geiſtig hervorragende Männer Spaniens.

Bombenangtiffe notionolisfischer Flieger

Burgos teilte mit, daß die nationa
liſtiſchen Flieger Freitag morgen die Flug
häfen von Villalba (neu errichteten Feld
flughafen, 4 Kilometer nördlich von Madrid)
und Cugato Vientos (Militärflughafen
von Madrid) mit Bomben belegt haben.
Dabei ſei es gelungen, ein dreimotoriges
Dragon-Flugzeug zu zerſtören. Ferner
wird mitgeteilt, daß mehrere Flugzeuge der
Truppen des Generals Franco den Kreuzer
Miguel Cervantesührt nach Punta Carnero (ſüdlich von Algez Cervantes“, der ſich auf der

ciras) befand, erfolgreich mit Bomben belegt
a

Franco Ohe/ hefehſsheber

Nach einem Bericht aus dem Hauptquartier
der Militärgruppe ſollen die ſüdweſtlich von
Madrid bei Toledo gelegenen Waffen und
Munitionswerkſtätten, die als einzige der
Regierung verblieben ſeien, durch ein Anter
nehmen der Nationaliſten zerſtört worden ſein.
Aus der gleichen Quelle kommt die Nachricht,
daß drei Regierungsflugzeuge abgeſchoſſen
worden ſeien. a

Ferner teilte Burgos mit, daß General
Franco von dem nationalen Verteidigungs
ausſchuß in Burgos zum Oberbefehls-
haber ſämtlicher nationaler Streitkräfte
Spaniens ernannt worden ſei.

Wohlfahrts-

Gebrochene Keukralikät

Sowjetſchiffe für Malaga?
Hendaye, 29. Auguſt. Wie vom213 gemeldet ws ſoll ein er

ruſſiſches Transportſchiff die Meer
enge von Gibraltar durchquert und Kurs auf
Malaga genommen haben. Jn der Meldun
wird übrigens noch die nicht nachprüfbare Be
hauptung aufgeſtellt, daß dieſer Dampfer von
zwei franzöſiſchen Torpedobooten

begleitet geweſen ſei.
General Queipo de Llano bveſchuldigte in

einer über den Sender Sevilla gehaltenenRadiorede ein franzöſiſches e
ſchiff, der bewußten Einmiſchung inKampfhandlüngen des ſpaniſchen Bürgerkriegs
Während einer erung des ſpaniſchen
roten Regierungskreuzers „Cervantes“ dur

die Geſchütze der ſüdſpaniſchen KüſtenDantt Cathene ſt nan tn n ln
zöſiſches Kanonenboot erſchienen, ſei
äbſichtlich zwiſchen die Feſtung und den roten
Kreuzer geſteuert worden und habe auf dieſe
Weiſe erzwungen, daß die Feſtungsbatterien
das Feuer einſtellen mußten. Dieſer Vorgan
paſſe völlig zu der ſonſtigen Begünſtigun
der ſpaniſchen roten egierungsſeite dur
re das nach wie vor die für die roten

rbeitermilizen in San Sebaſtian und Jrunbeſtimmten Waffen und Munitionstransporte
von Hendaye aus die Grenze überſchreiten laſſe

GPU- Wechſel in London?
London, 29. Auguſt. Der Vorſitzende der

ſowjetruſſiſchen Handelsdelegation in Groß
britannien, Oczerſki, iſt nach einer Ex
change“ Meldung nach Moskau zurück
berufen worden. An ſeiner Stelle iſt der
gegenwärtige Leiter des Rauchwarentruſts
Stachewſki ernannt worden. Ob Ocjzerſki der
Aufforderung, nach Moskau zu kommen, Folge
leiſten wird, iſt noch unbekannt. Jhm wird
der Fall des Generals Putna doch zu
denken geben.

Jm. übrigen weiß man, daß Moskau auf
dieſe Poſten nur zu gern GPA- Agenten
ſetzt, um ſie beſſer tarnen zu können.

Pariſer Marxiſten
ſtürzen ſich in Unkoſten

Paris, 29. Auguſt. Nach dem „Peuple“ hat
die franzöſiſche marxiſtiſche Gewerkſchaft neuer
dings eine große Menge Serum für die
AragonFront nach Barcelona geſandt.

Die Arbeitervertretungen der Pariſer
Rüſtumngsinduſtrie, die marxiſtiſch orga
niſiert ſind, haben beſchloſſen, heute eine Sym
pathiekundgebung vor dem Gebäude der
Pariſer ſpaniſchen Botſchaft zu veranſtalten.
Dieſe Kundgebung ſoll in einem Vorbei
marſch beſtehen. Der franzöſiſche Jnnen

miniſter hat bereits ſeine Zuſtimmung gegeben.
Jm Pariſer Polizeipräſidium fand geſtern

eine Unterredung zwiſchen den Führern der
Axheitergbhordnungen und den zuſtändigen
Stellen über die Organiſierüng des Ordnungs
dienſtes ſtatt. Die Polizei hat ſehr weit
gehende Sicherheitsmaßnahmen ge
kroffen.

Kydz-smigli reiſte nach Paris
Warſchau, 29. Auguſt. Der Generalinſpektett

der polniſchen Armee, General Rydz
en Wer hat am Freitag um 17 Uhr mit
dem Wiener Zuge Warſchau in Richtung
Paris verlaſſen. Jn ſeiner Begleitung be
finden ſich der Chef des Generalſtabes General
Stachiewicz und der Chef des Jnſpel
fionsbüros des Generalinſpektorats Oberſt
Strzelecki ſowie zwei Adjutanten,

n h
e

Rakur und Volkskum
im Dritten Reich.

Von Dr. Erich Höhndorf
Der beiſpielloſe Erfolg der nationalſozia

liſtiſchen Weltanſchauung Und der auf ihr auf
bauenden nationalſozialiſtiſchen Neugeſtaltung
des geſamten völkiſchen Lebens erklärt ſich in
erſter Linie aus der Natürlichkeit aller natio
nalſozialiſtiſchen Anſchauungen, Lehren und
praktiſchen Reformen. Jn eine Zeit vollendeter
Unvernunft auf allen Gebieten, in eine Zeit der
Erſtarrung, Verkrampfung und Blutleeren
Vergeiſtigung alles Lebens iſt der National
ſozialismus mit ſeiner eng nach einer
naturgemäßen und organiſchen Lebensgeſtal
tung getreten. Er hat dem wirklichen Leben
ſeine ewigen Geſetze abgelauſcht und ſie zur
Grundlage der Ordnung des völkiſchen Zu
ſammenlebens gemacht. Dem entſprechend hat
der nationalſogialiſtiſche Staat die natürlich
gewachſenen und gewordenen Lebensgemein
ſchaften und Lebenseinheiten wieder in den
Mittelpunkt des Lebens geſtellt und in klarer
Erkenntnis der er die den natürlichen
Grundwerten einer völkiſchen Gemeinſchaft,
der Raſſe, dem Blkute, der Ehre, dem Boden,
der Arbeits und Wehrkraft zukommt, das
Gemeinſchaftsleben auf dieſe Grundwerte ge
gründet.

Dieſem natürlichen organiſchen Denken des
Nationalſozialismus entſpricht es auch, daß er
beſtrebt iſt alles natürliche Wachs-
tum zu fördern und es vor allen fremden
unnatürlichen und wachstumsfeindlichen Ein
flüſſen zu ſchützen. Es iſt heute allgemein be
kannt und anerkannt, daß das Dritte Reich
der erſte Staat iſt, der planmäßig in einer
ganz umfaſſenden Weiſe dieſe Grundwerte des
Volkes, die Reinheit des Blutes, die Volks
geſundheit, die Arbeits-, Nähr- und Wehr-
kraft, die Mutterſchaft. Erfinderkraft uſw.
zum Gegenſtand einer auf dem Gemeinſchafts
gedanken aufbauenden, fördernden und ſchützen
den Geſetzgebung gemacht hat.

ſozialiſtiſchen Geſetzgeber bereits

jedem Zwecke Einhalt geboten wurde.

Vorführungen

Weniger bekannt, aber nicht minder be
deutſam ſind die nationalſozialiſtiſchen Geſetze
und Maßnahmen, die das natürliche Wachſen
und Werden auch außerhalb der eigentlichen
völkiſchen Gemeinſchaftslebens ſchützen und
fördern wollen. Hier ſind zu nennen das
Naturſchutzgeſetz vom 26. Juni 1935, in
deſſen Vorſpruch es heißt: „Heute wie einſt iſt
die Natur in Wald und Feld des deutſchen
Volkes Sehnſucht, Freude und Erholung“.
Dem Schutze und der Pflege der heimatlichen
Natur in allen ihren Erſcheinungen“ will
dieſes Geſetz dienen.

Daß dieſer Schutz aber nicht nur im Jnter
eſſe der Menſchen als den Nußnießern der
Natur ſondern auch um ihrer ſelbſt willen
gewährt wird, beweiſt das von dem national

im Jahre
1934 erlaſſene Tierſchutzgeſetz, durch das
der Tierquälerei in allen Formen und

Au
jede mit artiſtiſchen oder wiſſenſchaftlichen

oder Verſuchen verbundene
Tierquälerei iſt im heutigen Staate verboten
oder unter öffentlicher Kontrolle auf ein
Mindeſtmaß beſchränkt. Während aber der
liberale Staat Tierquälerei nur dann und in
ſoweit verbot, als dadurch Empfindungen und
Gefühle eines einzelnen Menſchen verletzt
wurden, werden heute die Tiere um ihrer

ſelbſt willen, als Teil einer naturgege-
benen Schöpfungsordnung geſchützt.

Dem Schutz und der Pflege der Tiere dient
auch das Reichsjagdgeſetz vom 3. Juli
1934. Jm Vorſpruch zu dieſem grundlegend
neuen Geſetz wird ausdrücklich geſagt. daß es
die Pflicht eines rechten Jägers ſei, „das
Wild nicht nur zu jagen, ſondern auch zu
hegen und zu pflegen, damit ein artenreicher,
kräftiger und geſunder Wildbeſtand entſtehe
und erhalten bleibe“, u

Auch in zahlreichen anderen Geſetzen ſind
Beſtimmungen enthalten, die dem Schutz der
Natur, ihres natürlichen Wachstums und ihrer
Früchte dienen. Es ſei nur an das Geſetz
gegen Waldverwüſtungen vom 18. Ja
nuar 1934 erinnert.

Jn dieſem Zuſammenhange muß aber auch
noch an andere ſchwere Schäden erinnert
werden, die einem wertvollen Volksgut drohen.
Zum koſtbarſten und natürlichſten Gute

einer völkiſchen Gemeinſchaft gehören die
Werte ſeines Volkstums, ſeine Sitten,
Gebräuche, Lieder, Trachten, Volksfeſte uſw.
Sie ſind heute in Gefahr, Objekte geſchäfts
tüchtiger Fremdenverkehrsvereine. Film und
Reiſegeſellſchaften zu werden. Man kann es
heute alle Tage erleben, daß derartige Ge
ſchäftsunternehmer Trachten Faſchings oder
Winzerfeſte veranſtalten, Volksbräuche neu
einführen und organiſieren, um dann Sonder
fahrten und Geſellſchaftsreiſen dorthin zu
lenken, und Filmgeſellſchaften zu intereſſieren.
Wer einmal Zeuge eines ſolchen, von Orts
fremden organiſierten und durch aufdringliche
Reklame verkitſchten „Volksfeſtes“ war, bei
dem Filmoperateure diktatoriſch auf die Ge
ſtaltung des Feſtzuges, die Tanzvorführungen,
ja ſogar auf die Kleider, Lieder und Gebärden
der Teilnehmer Einfluß nahmen, wer es er
lebt hat. daß Filmoperäteure von Bauern bei
einem Oſterreiten verlangten, daß ſie ſich vor
einem „Marterl“ bekreuzigen ſollten, weil ſich
dies in der Wochenſchau beſonders maleriſch
ausnehmen würde, den überkam ein großes
Schaudern vor der mangelnden inneren Ehr
fürcht.

Das Volk ſelbſt ſollte entſchiedener Front
gegen derartige geſchäftliche Mächenſchaften

einnehmen, es ſollte es ablehnen, ſich in die
Rolle von Schauſpielern und Statiſten bei
ſeinen eigenen Volksfeſten drängen zu laſſen.
Volksbräuche müſſen aus dem
Polke ſelbſt herauswachſen, ihr na
türliches Wachstum kann gefördert und ge
ſchätzt werden. niemals aber dürfen Volks
bräuche den Gegenſtand kapitaliſtiſcher Ueber
legungen und Berechnungen bilden.

Wenn wir Tiere und Pflanzen in ihrem
natürlichen Wachstum ſchützen dann wollen

wir mit nicht minderer Sorgfalt das innere
Wachstum unſeres Volkes, ſeine Volksbräuche
und Trachten, ſeine Lieder und Feſte gegen
den Geiſt liberaler und materialiſtiſcher Zer
ſetzung ſchützen

Rubens und ſeine Zeil
Aus den angelſächſiſchen Ländern, insbeſon

dere aus Amerika, iſt eine neue Art roman
hafter Geſchichts- und Biographieſchreibung zu
Uns herübergekommen, die zwar mitunter hiſto
riſch ungeſchulten Leſern wertvolle Bereiche
rung ihres geſchichtlichen Weſens zu gehen ver
mochte, die aber auf der anderen Seite auch
die Gefahr der Verzerrung und falſcher Sicht
in ſich barg. Obwohl ſein umfangreiches Bu
über den berühmten holländiſchen Maler Peter
Paul Rubens und ſeine Zeit ſich faſt durchweg
wie ein Roman lieſt, hat Friedrich R. Leh
mann ſich vor den Schattenſeiten dieſer Lite
raturgattung zu hüten gewußt. Peter
Paul Rubens, Menſchen und Mächte
des Barock“ Ein Zeitbild. Union Deutſche
Verlagsgeſellſchaft, Stuttgart, Berlin und
a 6,50 RM) Vor allem hat Lehmann

vdarauf verzichtet gewagte pſychologiſche Deu
tungen zu unternehmen. Er benutzt Original
zeugniſſe und Dokumente und wo er n
Herſönliche Deutungen“ nicht auskommt, ha
er eine vorſichtige und glückliche Hand. So
ſteht ein farbenprächtiges, buntes und ſannn
des Bild der Barockzeit vor unſeren Augen. m
Bild, das die beſondere Vorliebe de T
faſſers für die politiſche Seite nie verleugnet
und das deshalb die Hauptperſon und v
Werk gegenüber den breiten Schilderungen e
politiſchen Umſtände manchmal etwas h
treten läßt. Gute Reproduktkonen der wiwtigſten Rubens-Bilder beleben das ieſensvngrt

Buch.

ieJn Venedig wurde der Ausſchuß für d
Zuerkennung er Preiſe der IV. Zuterneng
nalen Filmkunſtſchau gebildet. h
dem Präſidenten der VBiennale, Inter

filmkammer Dr. Karl Melzer un whan an
tretern der anderen bei der Filmkunſ det
weſenden Nationen ſowie dem Sekretä
Filmausſtellung Dr. Croze.

D.
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29. Auguſt. Die 13. Große
geutſche Rundſunk- Ausſtellung
Berlin 1936, eine Schau techniſcher
Punder und Erfindungen, iſt geſtern in
Gegenwart von Mitgliedern der Reichs
Stacts und ſtädtiſchen Vehörden, ſowie der
Hartei, pon ausländiſchen Diplomaten und
on Vertretern aus Handel und Jnduſtrie,
Kunſt und Wiſſenſchaft durch den Reichsminiſter
üt Volksauſklärung und Propaganda Dr.
6oebbels feierlich eröffnet worden.

die einleitende Anſprache hielt der Staats
ommiſſar der Hauptſtadt Berlin, Dr. Lippert,
der nach egrüßungsworten die Verdienſte des
Feichsminiſters Dr. Goebbels bei dem Zu
ſandekommen auch dieſer Ausſtellung hervorhob.

Darauf nahm Reichsminiſter Dr. Goeb
zels das Wort zu der Eröffnungsanſprache,
in der er einleitend fenen Propheten eine deut
(ihe Abſage erteilte, die bei der Macht
ergreifung des Nationalſoziglismus einen
völligen Zuſammenbruch Deutſchlands in kurzer
Friſt vorausgeſagt hatten.

Die Zahl der deutſchen Rundfunk
teilnehmer ſei in den hinter uns liegen
den Jahren wieder um faſt eine Million von
6516 752 auf 7 404 144 erhöht worden. Damit
parſchiere Deutſchland in Bezug auf die Höhe
der Rundfunkteilnehmer mit England an
weiter Stelle.

Die Zahl der im deutſchen Rundfunk an
geſtellten Perſonen ſei von 2019 Feſtangeſtellten
m Jahre 1933 auf 3166 im Jahre 1935 und
5o5 bis zum 30. Juni d. J. geſtiegen.

Während wie Reichsminiſter Dr.
Goebbels betonte früher für Honorare und
Sendegebühren jährlich 9,5 Millionen RM.
ausgeworfen wurden, ſtehen heute für den
e Zweck 17 Millionen RM. zur Ver-

ügung.

Neben dem Fern hören habe der deutſche
Rundfunk auch im a einen außer
ordentlichen Ausbau erfahren. Am 15. Januar
1036 wurde der regelmäßige Fernſehbetrieb
des Fernſehſenders Paul NipkowBerlin auf
genommen. Neben der täglichen Sendezeit von
ſwei Stunden wurden während der Olym
ſiſchen Spiele zuſätzlich weitere ſechs Stunden

gerlin,

geſendet, ſodaß der deutſche Rundfunk mit
einem achtſtündigen Wenn en auf
warten konnte. Neben den zehn in Betrieb be
ſindlichen Fernſehſtuben in Berlin ſtanden
während der Zeit der Olympiſchen Spiele zu
ſäzlich weitere 15 Fernſehſtuben zur Ver
fügung, ſodaß während der 16 olympiſchen
Lage in 25 Fernſehſtuben über 150 000 Volks
nen an den Olympiſchen Spielen unmittel
ar teilnehmen konnten.
Einen gebührenden Anteil an den Rund

lunkprogrammen des hinter uns liegenden
ahres habe auch die Volksſender-Aktion gehabt, die bewirken ſolle, daß in
den breiten Maſſen des Volkes wieder ein Ge
fühl für künſtleriſches Schaffen überhaupt ent
ſteht. Dadurch, daß ein ſich laien
haft und primitiv n wied etätige, erwachſe
in ihm nicht nur eine bisher nicht gekannte
Freude am Daſein, ſondern er wird im Laufe
der Zeit auch aufnahmebereit für die große
Kunſt ſelbſt.

Reichsminiſter Dr. Goebbels gab dann eine
Reihe von Geſichtspunkten für die Programm
geſtaltung bekannt:

1. Bei einer Teilnehmerzahl von faſt
7 Millionen, die einer regelmäßigen Mit
hörerzahl von etwa 30 Millionen entſpricht,
muß das Programm des Rundfunks nach

unterhaltenden wie nach der künſtleriſchen
Seite entſprechend ſeiner Maſſenzuhörerſchaft
möglichſt vielſeitig ſein.

2 Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei einem
agesprogramm eines einzigen Senders, das

meiſtens von morgens 6 bis nachts 1 Uhr un
unterbrochen abrollt, im Laufe der Zeit auch
manche Minderwertigkeit mit unterlaufen
muß. Es iſt ungerecht, vom frühen Morgen bis

die Nacht hinein ein Rundfunkprogramm
ſah ſeine Höhepunkte zu vergeſſen und
eine Tiefpunkte zu kritiſieren.
d Das Niveau des Rundfunkprogramms
arf nicht zu tief geſenkt, aber auch nicht zuoch e werden. Jede Sendung muß
Liin Bedacht nehmen, daß ſie von Millionen
Lellnehmern nicht nur gehört, ſondern auch
verſtanden werden will.

Das Programm des Rundfunks muß ſo
ar werden, daß es den verwöhnteren Ge
et non intereſſtert. und dem Anſpruchs
e en noch gefällig und verſtändlich erſcheint.
ſhigte in einer klugen und pſychologiſch ge
a en Miſchung Bekehrung, Anregung, Ent

nung und Unterhaltung bieten.
Es iſt nicht wahr, daß Rundfunk odern Kultur Schaden zugefügt hätten. Ge

Schau ſpricht es den Tatſachen, daß die reine
ſhen M nnſt. künſtleriſch geſehen, der filmi
a gar iedergabe überlegen iſt. Das aber ſteht
h nicht zur Debatte Es ſteht zur Debatte,

ie Millionen Menſchen, weit ver
der Wa ande beſſer iſt, niemals Beethoven
Rundſun er oder ſie wenigſtens über den
Shauſplere Hören und niemals einen großen
zu ſehen Jt oder ihn wenigſtens im Film
verſtreut t ie Millionen Menſchen aber, weit
ern, n un deutſchen Städten und Dör-
Shhanhalz men Gehöften, irgendwo im
preußen ald, in Mecklenburg oder in Oſt
des Mnd terten es dem techniſchen Mirakel
in ihrer I zu danken wiſſen, daß es ihnen
das Wund inſamkeit und Weltabgeſchloſſenheit

n er des Lebens ins Haus bringt.
was der git Fildung eines Volkes darf nie
Man ung undſatz gelten Alles oder nichts.

emühen der Gegenteil im ewigen eifrigen
un Bildungsniveau eines Volkes

zu befeſtigen ſuchen. Verwerflich

aber iſt jener Standpunkt geiſtigen Hochmutes,
der mit Verächtlichkeit auf ein niedrigeres
Bildungsniveau herunterſchaut. Auch der
Rundfunk hat ſich in ſeiner Programmführung
vor dieſem geiſtigen Hochmut zu hüten. Er
darf nicht in luftleerem Raum eines über
ſpitzten und damit raſſenfremden Bildungs
ideals wirken. Er ſoll im Gegenteil ſeine Zelte
mitten im Volke aufſchlagen, den Geſchmack
des Volkes durch ſyſtematiſche Arbeit ver
edeln, ſein Bildungsniveau nicht mit Hochmut
belächeln, ſondern mit Liebe und eifernder
Hingabe heben.“

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſchloß:
„Wiederum ſtehen wir am heutigen Tage

vor dieſer großen Schau der Wirtſchaft, der
Technik, der Kultur und der Politik auf einem
der wichtigſten Teilgebiete unſeres öffentlichen
Lebens. Was ehedem nur Angelegenheit der
daran unmittelbar intereſſierten Kreiſe war,
iſt nun Sache der Nation und wird von der
Welt reſpektvoll und vielfach mit Neid be
achtet. Möge auch von der diesjährigen Schau
des deutſchen Rundfunkſchaffens ein ſtarker
Jmpuls ausgehen. Möge auch ſie mithelfen,
die deutſche Volksgemeinſchaft zu zimmern und
die Kraft und die Fähigkeit des Rundfunks

der Funk gehört ins Voll
Dr. Goebbels eröffnet die Schau fechnischer Wunder Das Volksprogramm

ſelbſt zu vermehren, Glück und Frieden den
deutſchen Menſchen bringen. Jch verbinde mit
dieſem Wunſche meinen und des Volkes Dank
an alle die, die an der Geſtaltung des deut
ſchen Rundfunks mitarbeiten, vom Jntendan
ten bis zum letzten Arbeiter. Das ganze Volk
iſt täglich Zeuge dieſer Arbeit und es will, daß
ſie getan werde im Geiſte der Freude, die alle
Deutſchen an Werk und Feiertag verbindet.

Jn dieſem Sinne erkläre ich die Große
Deutſche Funkausſtellung 1936 in Berlin für
eröffnet.

Reichsminiſter Dr. Goebbels beſichtigte im
Anſchluß an die Eröffnungsfeier der diesjäh-
rigen Großen Deutſchen Funkausſtellung die
Ehrenhalle, die Schau der Funkwirtſchaft und
den Fernſehprogrammbetrieb.

Jn einer Fernſprechſtelle der Deutſchen
Reichspoſt ſprach der Miniſter mit dem Leip
ziger Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler. Er
wünſchte ihm für die Leipziger Meſſe guten
Erfolg und erzählte ihm von den Sehens
würdigkeiten der diesjährigen Berliner Rund
funkausſtellung.

Reichsminiſter Dr. Goebbels wurde bei
ſeiner An und Abfahrt ſtürmiſch begrüßt.

Spanien den Spaniern!

(Gringoiſe)

Der spanische Stier erteilt dem roten Torero die verdiente Abfuhr

Krach in der III. Internationale
„Homonité“ contro Stalin Joclen „protfestieren“ Auf-
regung bei clen fschechischen Marxisten „Erzfaschist“ Adler

Drahtbericht unseres Korrespondenten
m. Prag, 29. Auguſt.

Das Moskauer Bluturteil gegen die ſech-
zehn ehemals prominenten „Vorkämpfer des
Weltproletarigts und des Weltbolſchewismus“
hat zu wüſten Auseinanderſetzungen im Lager
der ll. Jnternationale geführt.

Der Moskauer Sender nahm geſtern ſtünden
lang zu dem in der Pariſer „Humanité“ ver
öffentlichten e Adlers undCitrines Stellung. Es hagelte nur ſo an
neuen Titelverleihungen, wie „Reaktionäre
Faſchiſtenhunde, Agenten des Hitler-Faſchismus,

eſchworene Feinde der Arbeiterklaſſe“ und
ähnliches mehr. Man ſtelle ſich vor: Den „Ge
noſſen“ wird zugemutet, den Juden Adler
und den franzöſiſchen Obermarxiſten Citrine,
ebenfalls moſaiſcher Herkunft, nun
mehr prompt als „entlarvte Faſchiſtenknechte“
zu erkennen, nachdem ſie bisher die treuen und
gehorſamen Diener der Moskauer Weltbeglücker
waren. Höher geht's wahrlich nimmer!

Aber auch die Auseinanderſetzungen im
Lager der tſchech iſſchen Marriſten ſtehen

dieſem rabuliſtiſchen Veitstanz der
oskauer Gewalthaber in nichts nach. Vor

allem die kommuniſtiſche Preſſe tobt gegen die
Pariſer „Humanité“, die es neben der Ver
öffentlichung des Proteſttelegramms Adlers
für zweckmäßig hielt, noch ihr „lebhaftes Be
dauern, daß das Sowjetgericht ein ſolches
Urteil fällen konnte“, auszudrücken. Das ſei
ein „Hohn auf den wahren Sozialismus“

Ein Prager kommuniſtiſches Blatt rn
dabei ſogar, „gewiſſe Zuſammenhänge“ auf

zudecken, die die Moskauer Hinrichtungen „er
klärlicher“ erſcheinen laſſen ſollen. Danach iſt
das tſchechiſche Außenminiſterium „von Geheim
agenten des verbündeten Faſchismus durchſetzt“.
Hier iſt der Attentatsplan gegen Stalin aus
gearbeitet worden Hier habe der „konter
revolutionäre Trotzkismus“ Hand in Hand mit

dem deutſchen und auch mit dem italieniſchen
aſchismus arbeiten können. So geht es

paltenlang fort.

Manulkorb für die

„Großmulter der Revolution
Moskau, 29. Auguſt. Jn Moskau ſind

Gerüchte verbreitet, daß zwiſchen Stalin und
der Witwe Lenins, der Krupskaja, ein
ernſter Konflikt ausgebrochen ſei.

Die Krupskaja, auf deren Fürſprache bei
Stalin im Januar 1935 Sinowjew, Kamenew,
die der „moraliſchen Schuld an der Er
mordung Kirows“ angeklagt waren, nur zu
einer Gefängnis und e mungenrafe ver
urteilt wurden, habe heftige Kritik an
dem Todesurteil gegen Sinowjew und Kame-
new, die zu den engſten Mitarbeitern Lenins
gehörten, geübt. Darauf ſoll es nach einer
Lesart zu einer hitzigen Ausſprache
zwiſchen ihr und Stalin gekommen ſein, in
deren Verlauf Stalin der Witwe Lenins
ſchärfſtens unterſagt hat, ſich in die politiſchen
Angelegenheiten ſeines Regimes einzumiſchen.
Nach einer anderen Lesart hat Stalin es
überhaupt abgelehnt, die Krupskaja z u
empfangen, worauf ſie eine Beſchwerde
an die Parteileitung gerichtet habe. Es wird
mitgeteilt, daß der Witwe Lenins die Ver
haftung und die Verbannung aus
Moskau drohe.

Man darf bei dieſer Gelegenheit daran er
innern, daß die Krupskaja jahrelang von der
bolſchewiſtiſchen Propaganda im Auslande als
„Märtyrerin des Kommunismus“
herumgereicht wurde; vielleicht iſt Stalin
willens den etwas verblaßten Glanz dieſes
ſchönklingenden Titels neu aufzupolieren.

Dr. Goebbels beſucht Jtalien
Berlin, 29. Auguſt. Auf Einladung des

italieniſchen Propagandaminiſters Alfieri
wird Reichsminiſter Dr. Goebbels ſich am heu
tigen Sonnabend im Flugzeug für zwei Tage
zum Beſuch der Biennale nach Venedig be
geben.

Schacht wieder zurück
Paris, 29. Auguſt. Reichsbankpräſident Dr.

Sch acht hat am Freitagnachmittag kurz nach
14 Uhr die Rückreiſe nach Berlin im fahrplan-
mäßigen Flugzeug angetreten. Vor ſeiner Ab
reiſe ſtattete der eichsbankpräſident dem
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten einen längeren
Abſchiedsbeſuch ab. Auch im Pariſer Flug
hafen Le Bourget hatten ſich zum Abſchied
neben dem Deutſchen Botſchafter Graf
Welczeck und verſchiedenen Mitgliedern der
Botſchaft der franzöſiſche Wirtſchaftsminiſter
Paul Baſtid ſowie der Direktor der Bank
von Frankreich, Labeyrie, eingefunden.

Schüſſe im „gelobten Land“
Juda hat Verluſte und will demonſtrieren

Jeruſalem, 29. Auguſt. Die Frage des
Abbruchs des Araberſtreiks in Palä-
ſting iſt in den entſcheidenden Schlußabſchnitt

etreten. Am Freitagnachmittag begannen in
eruſalem in Gegenwart des irakiſchen Außen

miniſters die Beratungen, die die Entſcheidung
über den Streikabbrüch bringen ſollen. Jm
ganzen Land herrſcht höchſte Spannung und
Erregung, was bereits zu einer Reihe blutiger
Auseinanderſetzungen geführt hat.

Am Freitag wurde bei Motza ein Jude er
ſchoſſen und ein weiterer ſchwer verwundet.
Ein weiterer Feuerüberfall auf eine jüdiſche
Volksmenge ereignete ſich in der Nähe des
jüdiſchen Hoſpitals. Jn der Nähe des im
Judenviertel Jeruſalems liegenden deutſchen
Generalkonſulats wurde eine Bombe gewor-
fen, die jedoch keinen Schaden anrichtete. Jn
einer Hauptſtraße der Stadt fiel ein Araber
einem tödlichen Schuß zum Opfer. Auch in
dieſem Fall konnte der Täter von der Polizei
feſtgenommen werden. Weitere Schießereien
werden aus dem ganzen Land gemeldet. Die
Straßen Jeruſalems ſind von jüdiſchen
Demonſtranten überfüllt.

n wenlgen Yeilen
Der Führer und Reichskanzler hat den Ge

neralkonſul i. e. R. Freiherrn von Ow-
Wachen dorf zum Geſandten in
Ka ro ernannt.

Der Führerund Reichskanzler hat
für das Ende Auguſt zur Durchführung kom
mende Reichs-Gebrauchshunde-Tur-
nier einen Ehrenpreis geſtiftet.

Das Politbüro der kommuniſtiſchen
Partei Frankreichs tagte am Donnerstag
Se in Paris unter dem Vorſitz von
Marcel Cachin. Zur Einführung der zwei
n Dienſtzeit in Deutſchland heißt es in
dem Sitzungsbericht, daß Frankreich die Maß
nahmen vorſehen müſſe, deren Tragweite
der „ſchwerwiegenden Drohung“, die über
Frankreich läge, entſpreche.

Eine abeſſiniſche Räuberbande in
Stärke von rund 1200 Mann hat nach Mel
dungen aus Addis Abeba einen Angriffs-
verſuch auf die abeſſiniſche Hauptſtadt unter
nommen. Der Angriff wurde jedoch von den
italieniſchen und Eingeborenentruppen ſofort
bemerkt und erfolgreich abgewehrt.

Muſſolini ſprach auf einer Maſſen
kundgebung in Poten za der Hauptſtadt der
Provinz Lucaniga, über bevölkerungspoli-
tiſche Fragen, wobei er die Bedeutung
des Geburtenreichtums für die Schaf
fung und Erhaltung eines Jmperiums her-
vorhob.

Hauptfchriftltg.: Dr. Walter Trautmann Zt. verreiſt).
tellvertreter und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Poltttk: Robert Keßler; Wirtſchaft:
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reportage: Ulf Dietrich: Kulturpolttit, Kunſt und Wiſſen
ſchaft: Dr. Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Tietmar
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Hambach; ſämtlich in Halle (Saale); für AusgabeZeitz: Erich Schulenburg, Zeittz. Ausgabe Wetrßenfeis:
Alfons Rehbach Weißenfeſs Ausgabe Naumburg:
Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner
Frank, Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: i. V. Kurt
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Tausende

sahen den Film!

Tausencde
J wollen ihn nochmals sehen!

Der herrliche Fülm nach Moti-
h ven des unvergeßlichen Liedes
von Hermann Löns

J Der sohöne deutsehe Heimat-

r. Wiricnstrane s T

Ab heute Sonnabend

Der grohe Erloigs- Fm

Rotes Roß
Sonntag Albſchleds Abend

Luis Irenker

Der Kaiser von

Käalifornien

Hanni Herrhaus

Ab 1. September

Angela Lenke
mit ihrer OeutſchUAngariſchen

Vor 760 e o r Damen Konzert und(rün t
film, der mit seinen wunder-

S seiner urwüchsigen Volkstüm-
ſichkeit und mit seinem herz-
Uchen Humor immer wieder

beglückt und begeistert

Die große Besetzung:

Camillia Spira
als blondes Heidemädehen,h Kämpfend zwischen Liebe und

i Pflicht.

Peter Voss
J als junger Heideförster, der die

Tochter des Mannes lUiebt, den
5 er als Wilderer verfolgt

Theodor LoosJ als Mann, den die Leidenschaft
des Nachts in den Wald treibt,
um dem Wild nachzustellen,

das ihm einst eigen war,

Paul Beckers
Fräütz Kampers

Karl Blume
als die drei Iustigen Vaga-
bunden, die die Heide dureh-
streifen, ihre Geheimnisse
Kennen und hüten, die alles
J sehen, aber über nichts sprechen.

Eine starke Wildererge- J
schiehte, verbunden mith einem hHezaubernden

e lliehesreman-J oder ein vedt goles heiprogranmn

Die Jugend ist zugelazen
Frrr

Einzigartig idylliſche Sommerfriſche
Schloßkulm bei Sgalfeld (Thür.)

Film Schauplatz „Der Ammenkönig“
Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft.
Nadelw. lieg. Ruh., herrl., verkehrsfr.

baren Tandsehattsmotiyen mit

CuariraA r erle Heide in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
Nichel Hoffmann gr. S

Attraktions Kapelle

Heute Sonnabend
abend großer

Umſatz heben!

Manbver Ball
Morgen Sonntag
nachm. ab 4 Uhr gr.

Genießen Sie die schönen Spät-
sommertage im herrlich. Saal-
schloßgarten
Heute SonnabendGrobder Sonder Tanzabend

mit Fritz Zschiesing und seinem

Sonnabend, den 29. August, 1.30Konert des Setfert- OroBecte,
Leitung Musikmeister Seifert es

t Groß Konzert der Wehrwacht
Ausgeführt von Standort- KapTeelerhot der achrigſe en el
Versichsabteilung (ecresnachriitemchete

Leitung de e e Baer eMusikRorps der Fliegerhorst- K.Leitung Obermusikmeister See Aankar

Fanfarenmärsche Gr. Zapfenstr. m. Spielmannszug

ParRkplat e

Befr. Denkmalsweihe I. R. 360 u. 361
Am 290. und 30. August treffen sich die K.der ehem. Inf. Regimenter 360 u. 361 in er
zur Einweihung des für die Gefallenen dieser
Regimenter errichteten Denkmals.

Abfahrt ab Halie:
sonnabend nachm. 15.51 17.12 138.35

Sonntag vorm. 7.49

Orchester
Morgen SonntagKonzert ranztee Narmonikas
Kapelſe writz Z5chiesing

e III Gr. Mätherstr. 3
(am Markt)

de Anzeigene an nSchießhaus n
Birkhahn Vertreter
re mee hen die an keiner Tür

x tigemGarten. Nur 2urüch gewiesen
15 Minuten von der Hindenbürg- Brücke werden

Berlangt überall die M

An der Spitze marſchieren!

Die Medizin: Jnſerieren!

Nette Fremdenz. Vollp. Mk. 3.50. Bad
Garage, la. Ref. Proſpekt verlangen

Den Markt beleben!
geſpielt von der

Leitung:
Anſchließend der

Mihitärkongert

Jnf. Reg. 33 Deſſauü.
Muſitmeiſter Deike.

Taunzbet rieb

Regiments Muſik

große

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mittetlungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Reſ.-Feldart.Reg. 49. Wiederſehensfeier am 5. und
6. September 1936 in Halle. Sonnabend ab 20 Uhr in
„Stadt Hamburg“ Begrüßungsfeier. Sonntag Feier im
Neumarktſchützenhaus. Ab 16 Uhr kameradſchaftliches
Zuſammenſein bei Konzert und Tanz. Alle Kameraden
der 49. R. D. ſind herzlichſt eingeladen. Eintritt frei.

Frontkameradſchaft 1914/18. Am Mitt
woch, dem 2. September 1936, abends
20.30 Uhr findet im kleinen Saal des
Reſtaurant „Reichshof“ eine außerordent
liche Mitgliederverſammlung ſtatt. 9
unſerer Satzung.) Die Kameraden wer
den hierzu eingeladen und iſt vollzähliges
und pünktliches Erſcheinen erwünſcht.

Der Kameradſchaftsführer.

Preiswertund gut

Raufen Sie sämtliche

Unkterz euge

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spes. G eschäft

Sennes Nacht.

Sr. Stelnstr. 84
Gegründeti s88

Werbung

ſchafft

Arbeit!

Rundfunt T
Sonntag, den 30. Auguſt 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.30: Aus Dresden:
Orgelmuſik. 9.00: Vom Volksſender: Mor
genfeier der HJ. 9.30: Bunte Muſik auf
Schallplatten. 10.00: Vom
Lachender Sonntag. 10.30: Das ewige Reich
der Deutſchen. 11.00: Vom
Land und Leute vom grünen Herzen bei Spiel

12.00: Mittagskonzert.
14.00: Vom Volksſender: Kinderſtunde. 14.30:
Kommermuſik der Mozart-Zeit. 15.00: Vom

Werkſtatt
lands (D). 16.00: Vom Volksſender: Fröh
lich ſchaffendes Grenzvolk. 16.45: Aus Frank
furt: Schlußberichte vom Großen Bergpreis
von Deutſchland auf der Rennſtrecke Schauins-
land. 17.415: Vom Volksſender: Wenn die
Arbeit ruht. 17.45: Vom Volksſender: Sang
und Klang aus mitteldeutſchem Land. 19.00:
Vom Volksſender: Junkers beim frohen Feier
abend. 19.40: Aus Frankfurt: Schlußbericht
vom Jnternationalen Segelflugwettbewerb.

Sonderſportfunk. 20.10: Vom Volks
ſender: Uebertragung aus der Deutſchen Rund
funkausſtellung, Halle 2: Wer uns getraut.
22.15: Nachrichten und Sport. 22.45--24.00:

und Scherzen.

Volksſender: Aus der

20.05:

Aus München: Tanzmuſik.

Volksſender: flüchtige Erfolge

Volksſender:

ſchen Städtekranz. 12.55:
Deutſch Deutſchen Seewarte.

Deutſchlandfender
Wellenlänge 1571

6.00: Aus Hamburg: Hafenkonzert. 8.00:
Der Bauer ſpricht der Bauer hört. 9.00:
Sonntagmorgen ohne Sorgen.

das Unerreichbare ſei
euer Ziel! 10.45: Fantaſien auf der Welte-
Kino-Orgel. 11.00: Die Tannen. 11.15.
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Wahr
haftige Beſchreibung. 12.00: Vom Volks
ſender: Es ſingt und klingt im Rhein-Maini-

Zeitzeichen der
Glückwünſche. 14.00:

Vom Volksſender: HJ.-Funk: Kaſperle in Ber
lin. 14.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
14.45: Ratſchläge zur Sippenforſchung. 15.00:
Volksſender: Hier ſpricht Schleſien! 16.00:
Aus Stuttgart: Muſik im Freien in Baden
Baden. Dazw.: Funkberichte von den Pferde
rennen. 18.00: Schöne Melodien. 19.40:

10.00. Nicht

Wochenweiſe Verlängerung möglich

Veranſtalter: Hapag-Reiſebüro Salle-Gaale.

Auch im Herbſt
Preiswerte Geſellſchafts-Reiſen

Hberbagern!
Alpenwoche in Kochel am Gee

Beginn jeden Sonntag vormittag, Gelegenheit zu herrlichen
Ausflügen nach Garmiſch, Oberammergau, Neuſchwanſtein uſw.
Rückkunft jeden Sonntag der folgenden Woche abends,
Geſamtpreis der Reiſe für s Tage ab a. 74.

R. 74.
Wochenweiſe Verlängerung möglich!

Serien in Füffen im Allgäu
Beginn jeden Sonnabend einſchl. Beſichtigung von Augsburg,
Autofahrt über
Rückkunft Sonntag der folgenden Woche abends.
Geſamtpreis der Reiſe für s Tage ab en.

Landsberg (Lech) Schongau Bannwaldſee,

M. e

Verlangen Sie Spezialproſpekte durch:
mitteldeutſche Rationalzeitung, Halle-s., Geiſtſtr. 47 u. Annahme
ſtelle Riebeckplatz ſowie im Hapag-Keiſebüro Halle9. im Koten
Turm (Kuf 299 60 u. 325 38) und ſämtlichen HapagBVerkrekungen

S e e e ewonnen?

DeutſchlandSportecho. 20.00: Perlen aus
vergeſſenen Operetten. 22.00: Wetter, Nach
richten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Deut
ſcher Seewetterbericht. 23.00: Durchſage für
das GordonBennett-Ballonwettrennen 1936.
23.05—24.00: Aus Hamburg: Leiſe klingt eine

Kurzhals
Kajfeegarten Böllberg

Großer schattiger Garten
S a al Vereinszimmer

Ied. Sonntag ab s. 50 Uhr KONZERI

”nnvonnonnAuf nach

RöoPi
(Herrlicher Naturgarten)
Mittw. Dampferfahrt mit Musik
Kinderbelustigungen
(Saal für Vereine Sonnab. frei)

—--cöèÜÖ 4Bahnhof Döll Heiahnhof Dölauer Heide,
Inh. Robert Thate

Fernruf 26871.
Angenehmer. Aufenthalt

in küeho u. Keller d. Beste
zu angemessenen Preisen.

ff. Engelharde- Biere

Dölauer Heide
Das Wochenend der Ruhe und Erholung

Gaststeaatte
W aldheil

Melodie

W TTIN (SAALE)
GroßersSchweizerling

(Schützenhaus)
Bismarckturm, Stadtpark, Kinderbeluſti
gungen. Bewirt'ch. Joſeph Meyer, Ruf 273

LiesRau

Gaſthaus Kronprinz
Lieskau (Döl. Heide)

Herrliches Garken
und Wochenendlokal

Verlangt
G

Gaſthof zur „Forelle“
Geeburg

Herrl. Garten Großer Saal
Sonnkags Tanzdielen-Bekrieb!

Beſitzer Graneß

in allen Gostfsfätten
die MN7

Wettin (Saale)

Gr. u. Rl. Saal.
Garten- Konzerte

KleinerSchweizerlino
ſchöner Ausflugsort! Größtes Garten-
IoRal a. Pl. Terrassen m. Aussicht i. Saaletal

Verdechte Kegelbahn.

Martin Meyer

Waldkater Schkeuditz
Beliebtes Wochenend-Gartenlokal i. d. Elsteraue

geden Sonntag Konzert und Sanz
Kapelle Rolf König Leipzig
Besitzer: Willy Schmidt, Fernrufes409

FlfegenBerbt zeitgemdääb reisen?
Auskunft und Flugscheine

und Hapag-Reisebüro, Roter Turm.
MNZ-Geschäftsstelle, Halle-S., Riebechplats

Gewinnauszug In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
z. Klaſſe 47. PreußiſcheSüddeutſche über 150 RM gezogen

(273. Preuß.) Klaſſen Lotterie Cene zu h g.
ewinne zuOhne Gewähr Nachdruck verboten 2 Sewinne zu 6900 102080

S Gewinne zu 8000 K. 81979 868670 80430
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich e RM. 15765 a 25600
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer h Gegner o 76682auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden o d 148012 20808

Abteilungen T und II 239071 268343 307463 818199 818067 597664
deren n 800 R. 8790 7108. 8408 17085

3 wi17. Ziehungstag 27. Auguſt 1936 i 20 20048 23846 34097 i
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne r es re et e i
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DIE GAUSTADT HALIE
m den Ehrenpreis der Mi Kreuz
prächtige Leiſtungen der 5A.- und 55.-Keiler

Frau Franke gewinnk das Freiherr v. Langen-Erinnerungsfagdſpringen Klaſſe Sa

Der geſtrige Tag im Geſtüt Kreuz ſtand bei blendenden Sonnenſchein im Zeichen
prächtiger Leiſtungen aller Turnierteilnehmer. Jm Preis der Mitteldeutſchen National
Zeitung im Jagdſpringen Kl. I. gewann bei der SA., SA.Rottenführer Schäfer, bei der

SS.Scharführer Friedemann.

p. Nachdem bereits am Donnerstag, am erſten
Tag des Kreuzer Reit- und Fahr
kurniers, prächtige Leiſtungen von Rei
tern und Pferden gezeigt worden waren, began
gen am Freitag, wenn man es ſo bezeichnen
darf, die Haupttage des Turniers, die am
Sonntag ihren Abſchluß finden werden. Man
muß es den Verantwortlichen zugeſtehen, daß
ſie mit ſeltenem Geſchick die ſchwierige Orga
niſation eines Reit und Fahrturnieres auf
bauen. Alles klappte auch geſtern ausgezeichnet,
das beſte Lob für die Veranſtalter. Hierbei
muß man allerdings berückſichtigen, daß das
Geſtüt mit dem Wettergott anſcheinend ein
Hündnis abgeſchloſſen haben muß, denn wir
können uns ſeit Jahren nicht mehr daran er
innern, daß auch nur ein Tag dieſes wunder
baren Turniers unter den Unbillen des
Wetters gelitten hat.

Auch geſtern ſtand wieder die Sonne am
wolkenloſen Himmel und tauchte alles in
ihren Glanz. Wieſen am Donnerstag die Zu
ſhauerreihen, die die Springbahm umſäumten,
hier und da ſtarke Lücken auf, ſo war das weite
weite Rund am geſtrigen Tage voll beſetzt.
Man ſah die Damenwelt in ihren duftigen
Kleidern man ſah die Formationen der Be
wegung in ihren ſchmucken Uniformen, man
ſah die Reiteroffiziere in Feldgrau und man
ſah die Herrenreiter mit ihren roten Röcken.
Es war ein farbenfreudiges Bild, welches be
lebt wurde durch das Dunkelgrün der Bäume,
über denen die Fahnen des Dritten Reiches
im Winde flatterten.

Leider war der geſtrige Tag in dem Jagd
ſpringen reich an Stürzen, die glücklicher
weiſe für die Reiter ſowie die Pferde glimpf
lich verlaufen ſind, ſo ſchwer ſie auch manch
mal ausſahen. Dieſe Stürze beweiſen aber
zugleich den Mut der Reiter, die verſchiedent
lich trotz ihres ſchweren Sturzes ihr Pferd
wieder beſtiegen und unter dem Beifall der
Zuſchauer den Parcours zu Ende ritten.

Das Jagdspringen Klasse M

Der Nachmittag des Freitags wurde ein
geleitet mit dem Jagdſpringen Klaſſe M.
Ueber 16 zum Teil recht ſchwere Hinderniſſe
ging der Parcours. Beſonders der Oxer,
das letzte Hindernis auf der Springbahn,
wurde vielen zum Verhängnis und führte zu
Strafpunkten oder gar zum Sturz. Jn
dieſem Rennen ſiegte Wachtmeiſter Weide
mann auf „Jronie“ vor SS.Scharführer
von Wilucki auf „Flieger“ und Unter
offizier Müller auf Falke“. Dieſe drei
Reiter bewältigten den Parcours mit 0 Feh
lern. Die Zeit gab den Ausſchlag.

Nach dieſem Jagdſpringen wurden die
beſten Vererberhengſte des Geſtüts mit ihren
Söhnen und Töchtern vorgeführt und prämi
iert. Wir haben, wie Landſtallmeiſter
Schwechten in ſeinen erläuternden Aus
führungen wiedergab, noch nie ein ſo voll
ſtändiges, geſchloſſenes Bild in Kreuz geſehen.

Die Eignungsprüfung für Reitpferde
Klaſſe M, die Herr Staeck auf „Goldreigen“
gewann, leitete über zu dem Preis der „Mit
teldeutſchen National-Zeitung“,
Jagdſpringen Klaſſe I für SA. und SS.
Reiter. Auf der Springbahn waren elf Hin
derniſſe aufgeſtellt die zwar, wie die Aus
chreibung des Rennens ja bereits beſagt,
nicht allzu hoch waren, die aber immerhin doch
mancherlei Tücken in ſich. bargen. Beſonders
wenn man berückſichtigt, daß ein Teil der SA.
und SS.Reiter über die Bahn mit Pferden

ch auf „Pennbruder“ ſeine Aufgabe ohne
Fehler, blieb aber um einige Sekunden hinter
der Zeit des SA.Rottenführers Schäfer zurück
und belegte dadurch den Jehler erzielten SA.Reiter Oberländer
auf „Rex“ und SA.Scharführer Hommel auf

ing, denen das Springen, wenn auch nicht „Junge“. Die beſſere Zeit entſchied für Ober
euland, ſo doch immerhin eine ungewöhnliche

Aus dieſem Grunde iſt
es auch verſtändlich, daß nicht alle Reiter ihre
Aufgabe löſen konnten, da entweder ihr Pferd
geſtürzt war, oder es den Sprung dreimal ver
weigerte und infolgedeſſen ausſcheiden mußte.
Um ſo mehr iſt der Schneid von allen Reitern

Während bei den SA.Männern nur zwei
Reiter fehlerfrei über den Parcours im Preis

Mitteldeutſchen iZeitung kamen, war der Kampf um den
Siegeslorbeer bei den SS. Männern härter.
Fünf Reiter erledigten hier ihre Aufgab ohne

Tätigkeit bedeutete.

National-

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt
Ein Bild geballter Kraft der vorgeführten Kaltblut-Pferde in Kreuz

Fehler. Erſter wurde in der Rangfolge, die
durch die beſte Zeit beſtimmt war, SS.Schar-
führer Friedemann auf „Theo“ vor SS.
Mann Joachimi
Rottenführer Rüſchkampf auf
marſch“, SS.Oberſcharführer Keinert auf
„Maſter“ und SS.Oberſcharführer
auf „Benno“.

Die nächſt placierten waren mit
Fehlern SS.Unterſturmführer Lippmann auf
„Sport und SS.Oberſcharführer Kranz auf

anzuerkennen, mit dem ſie an ihre Aufgabe
gingen, auch wenn es hier und da aus oben
erwähnten Gründen nicht zum Erfolg führte.

Gleich der erſte Reiter im Jagdſpringen
Mitteldeutſchen

National-Zeitung“, SA.-Reiter Bley,kam mit ſeiner „Puppe“ am erſten Hindernis,
dem Gartenzaun, ſchwer zu Fall. Als vierter

SA.-Rottenführer
auf „Hans“, der fehlerfrei über den Parcours
kam, mit einer Zeit, die von keinem der
anderen Reiter mehr erreicht wurde.
lich SA.Sturmmann Herrmann erledigte

um den Preis der

Die Sieger wurden vom SS.-Standa r
tenführer von Alvensleben zu
ihrem Erfolg beglückwünſcht. Auch wir gratu
lieren den Siegern aufs herzlichſte und
wünſchen ihnen in ihrer weiteren reiterſport
lichen Laufbahn noch weitere viele und ſchöne
Erfolge.

Die Eignungsprüfung für Wagenpferde
wurde belebt durch die Vorführung kleiner
Ponnys, die der Zoologiſche Garten Halle
freundlicherweiſe zur Verfügung geſtellt hatte.
Jn der Prüfungs Abteilung l ſiegte Häußler
mit „Nora“ vor Freiherr von der
Borchs „Sweet Dillion“, in der Eig-nungsprüfüng für Wagenpferde. Abteilung II
ſtellte die „Roſe“ des Freiherrn von der
Borch den Sieger vor O. Töpfers Darling.
Hierauf führten Frau Franke und Herr Stauk
eine Schaunummer vor. Sie ritten die Auf
gabe der OlympiadeDreſſurprüfung auf
Hammer“ und Draufgänger“. Der Beifall
velohnte beide für die exakte Durchführung
der ſehr ſchweren Aufgabe. Jn der Dreſſur
prüfung Klaſſe M ſiegte Frau Franke auf
Bojar“ vor Fräulein Dreyer auf „Freibeuter“
und den im Geſtüt zu Gaſt weilenden nor
wegiſchen Rittmeiſter Björnſeth auf

„Jnvictus“.
Jnzwiſchen waren auf der Sprungbahn

-16 zum Teil recht hohe und ſchwere Hinder
niſſe aufgeſtellt worden. Das Freiherr
von Langen Erinnerungsſprin-en, Jagdſpringen Klaſſe Sa, kam zur Durch
ührung. Der Parcours war ſo ſchwer, daß

bis zum vorletzten Reiter noch keiner fehler
frei über die Springbahn gekommen war. SS.
Unterſturmführer von Zaſtrow und Unteroffi
ier Galeſki, die beide mit ihren Pferden nur

je drei Fehler gemacht hatten, bereiteten ſich
bereits zum Stechen vor, als es dem zweit-.
letzten Pferd „Elſa“ unter Frau Franke
lang fehlerfrei über den Parcours zu gehen.

amit zeichnete ſich Frau Franke in die
Siegerliſte dieſes Rennens ein, die als einzige
fehlerfrei ihre Aufgabe gelöſt hat. Eine
Schaunummer der Panzerabwehrabteilung 14
beſchloß den Turniertag des Freitags, dem in
ſeiner ganzen Durchführung und in ſeinen
ſportlichen Erfolgen ein großer Erfolg be
ſchieden war.

Am heutigen Tag wird neben anderen
Wettbewerben das Mannſchaftsjagdſpringen
der SA. und SS., um den Preis unſeres
Gauleiters und Staatsrates Jor-
dan, ſowie das Prinz-Friedrich-Siegismund
Erinnerungsjagdſpringen Klaſſe Sb, durch
geführt werden.

Ergebnisse:
Dreſſurprüfung Kl. A der SA.: 1. SA.-Obertruppf.

GütknechtStöhr auf „Epiſtel“ 2. Horſt Häußler auf
„Likör“ 1,6; 3. SA.- Reiter M. Bley auf „Puppe“ 1,8;
4. SA.Stürmmann K. Hermann auf „Toni“ 1,85;
5. SA.Rottenf. Schäfer auf „Jndianer“ 1,9; 6. SA.
Rottenf. Sparing auf „Siegfried 2,0. Ferner ſtarteten
2 Teilnehmer.

Drefſurprüfung Kl. A der SS.: 1. SS.Unterſcharf.
Bierewitz auf „Orchidee“ 0,7; 2. SS.Oberſcharf. Witte
auf „Alarich“ 0,9; 3. SS.Rottenf. Hilgers auf „Parade
marſch“ 1,0; 4. SS.-Scharf. Bormann auf „Benno“ 1,05;
5:. SS.Oberſcharf. K. Kranz auf Fels“ 1,1; 6. SS.Scharf. H. v. Wiluckt auf Flieger“ 19; 6. SS. -Rottenf.
Rüſchkampf auf „Peterlein“ 1,9. Ferner ſtarteten 4
Teilnehmer.

Eignungsprüfung für Jagdpferde Kl. L 1. Spillner
auf „Flinker“ 4,1; 2. H. J. Wendenburg auf „Patent“
5,0; 3. J. Wendenburg auf „Meinhold“ 5,4; 4. SS.Unterſturmf. L. Seyfert auf „Monarchin“ 5,9; 5. Frhr.
A. Knigge auf „Cascade“ 6,3; Ferner ſtarteten 10
Teilnehmer.

Eignungsprüfung für Damen Jagdpferde Kl. L-
15 Frl. H. Seydel auf „Maitrank“ 4,8; 2. Frau M. Hopf
auf „Didi“ 49; 3. Frl. M. Böhm auf „Anita IV“ 49;
4. Gräfin Zech auf Rakete“ 5,7. Ferner ſtarteten
3 Teilnehmer.

Prämiierung der Nachzucht- Sammlungen der Kreuzer
Vererderhengſte: Ia Gaulois du Monceau; Ib Beau Fils
de Naaſt; Ic Laboureur de Wodon IIa Laboureur d'Hor;
IIb Don Juan v. Güterglück; II Milord; III Biber
v. Falkenberg.

Preis der Mitteldeutſchen National-Zeitung“.
Jagdſpringen Kl. L der SA.: 1. SA.Rottenführer

Schäfer auf „Hans“ 0 F. 48,2; 2. SA.-Sturmmann
K. Hermann auf Pennbruder“ 0 F. SA. Reiter
Oberländer auf „Recks“ 4 F. 46; 4. Se arf. Hommel
auf „Junge“ 4 F. 57,2; 5. SA.-Rottenf. P. Götze auf
„Prinzeſſin 7 F. 66; 6. Rottenf. Sparing auf
„Siegfried“ 7 F. 67,2; 7. SA.Scharf. Haaß auf. „Ju
piter“ 11 F. 63. Ferner ſtarteten 10 Teilnehmer.

Preis der Mitteldeutſchen NationalZeitung“.
Jagdſpringen Kl. L der SS. 1. SS.Scharf. Friede

mann auf „Theo“ 0 F. 48; 2. Mann Joachimi au
„Harras 0 F. 48,1; 3. SS.Rottenf. Rüſchkamp au



„Parademarſch“ 0 F. 50; J. SS Oberſcharf. Keinert auf
„Maſter“ 0 F. 50,2; 5. SS.Oberſcharf. Witte au
Benno“ 0 F. 655,1; 6. SS.-Unterſturmf. Lippmann au
„Sport“ 3 F. 63,4; 7. SS.Oberſcharf. K. Kranz auf
„Fels“ 8 F. 49. Ferner ſtarteten 6 Teilnehmer.

Eignungsprüfung für Wagenpferde Einſpänner
Abteilung A: 1. G. Häußler mit „Nora“ 0,5; 2. Gräfin
Zech mit „Sweet Dillon“ 0,6; 3. SS.Oberſturmbannf.
Mörſchel mit „Oberſt“ 0,7; 4. SS.Unterſcharf. Bierewitz
mit „Olaf“ 0,8. Ferner ſtarteten 8 Teilnehmer

Abteilung B: 1. Gräfin Zech mit2. O. Toepfer mit „Daxrling“ 0,4; 8. SS.Unterſcharf.
Bierewitz mit “Quebec, 0,6. Ferner ſtartete 1 Teilnehmer.

Dreſſurprüfung Kl. M für Amateure: 1. Frau
K. Franke auf „Bojar“ 0,7; 2. Frl. H. Dreyer auf

Freibeuter“ 0,8; 3. Frau Franke auf „Donar“ 12;
4. Rittm. Bijörnſeth auf „Jnvictus“ 1,2; 5. Oberſtlt.
v. Haugk auf „HOrange“ 1,3; 6. K. H. Dryander auf
„Jaſpis“ 1,4. Ferner ſtarteten 8 Teilnehmer.

Jagdſpringen Kl. M: 1. Wachtm. Weidemann auf
„Jronie“ 0 F. 79,4; 2. SSScharf. H. v. Wilucki auf
„Flieger“ 0 F. 84,2; 8. Unteroffizier Müller auf „Falke“

F. 96; 4. Wachtm. Hinrichs auf „Niobe“ 4 F 75;
5. Wachtm. Weidemann auf „Wanderfalke“ 4 F. 84,2;
6. H. Frick auf „Sonny“ 4 F. 90; 7. SS.Oberſcharf.K. Kranz auf „Fels“ 4 F. 98,1; 8. Oblt. Werneyer auf
Geiſha“ 4 F. 96,4; 9. Leutn. Henning auf „Granne“

7 F. 9o,4; 10. W. Spies auf „Negro“ 8 F. 79;
11. H. J. Wendenburg auf „Seeſtern“ 8 F. 88,4; Ferner
ſtarteten 26 Teilnehmer.

Eignungsprüfung für Reitpferde Kl. M- 1. A. Staeck
auf „Goldreigen“ 2,6; 2. SS.Truppf. R. Sack auf
„Donär“ 2,75; 3. Frau v. Gottberg auf „Erico“ 2,9;
4. SS.Sturmbannf. Meier auf „Falter“ 4,65; 5. Frau
GutknechtStöhr auf „Salve“ 5,1. Ferner ſtarteten
5 Teilnehmer.

Freiherr v. Langen Erinnerungsſpringen, Jagd
ſpringen Kl. Sa: 1. Frau Franke auf „Elſa“ 0 F. 88,2;
2. SS.Unterſturmf. v. Zaſtrow auf „Chriſtel“ 3 F.
95,2; 3. Utffs. Galeſky auf „Ehrhardt“ 83 F. 106,2;
4. H. Frick auf „Siegen“ 4 F. 80,1„Granne“ 4 F. 82; 5. Wachtm. Hinrichs auf „Niobe“
4 F. 82; 7. Wachtm. Weidemann auf „Wanderfalke“ 4 F.
83; 8. H. Frick auf „Coralle“ 4 F. 88 Sek.

r

5. Lt. Hennig auf

Aufgaben im Oſten
Vor einigen Tagen ſprach der Landesbeauf

tragte für Oſtarbeit E. Pomplun über
„Unſere nationalpolitiſche Auf
gabe im Oſten“ in der Volkshochſchule. Mit
ſeiner konzentrierten Darſtellung der Oſtlands
probleme ſchlug er die zahlreiche Hörerſchaft
vollſtändig in Bann, da ſeine ideenvolle Dar
legung zugleich in einer ſprachlich meiſterlichen
Formüng vorgetragen wurde. „Man zieht eine
Grenze nicht nur mit dem Schwert!, denn letzt
lich verſagen alle Machtmittel des Staates
wenn das Volkstum nicht hinterher ſtößt, und
wenn nach dem politiſch militäriſchen Kampf
der Volkskampf nicht einſetzt“. Dieſer Satz
war die Quinteſſenz.

Jn vorgeſchichtlicher Zeit ſitzen im
oſtmitteleuropäiſchen Raume Balten, die Men
ſchen der Lauſitzer Kultur und Germanen
(Baſterner, Skiren). Die Slawen hauſen viel
tiefer oſtwärts am Dujeper. Jn der Bronze
zeit beginnt der Abzug der Germanen, nur ein
Reſtſtamm, der Vandglen bleibt zurück. Lang
ſam rücken die Slawen nach, als Hirtenvölker
in kleinen Gemeinſchaften. Jn dem einſtmals
geſchloſſenen germaniſchen Siedlungsraum von
der Oſtſee bis zum Schwarzen Meer ſitzen in
dem Gebiet Elbe, Saale, Oder 300 Jahre lang
ungeſtört, (von 500-—800) dieſe ſlawiſchen
Volksſtämme (Sorben, Pomeranen). Dann be
ginnt der deutſche Vorſtoß. Der plan
mäßigen Oſtpolitik des ſächſiſchen Kaiſerhauſes
(Bistumsgründungen), ſtellt ſich der neuent
ſtandene polniſche Staat hindernd entgegen.
Doch bald muß dieſer polniſch- chriſtliche Staat
die Deutſchen um Beiſtand gegen die heid
niſchen Preußen bitten. Den Vertrag den er
hierüber mit dem deutſchen Ritterorden ab
ſchließt, wird in Halle unterzeichnet. Damit
iſt der Anſtoß für die Schaffung eines Staats
weſens geſchaffen, deſſen großartige Leiſtungen

Gründung von 93 Städten, 7000 Dörfern,
60 000 Bauernhufen enorme waren.

Am 3. September wird Pomplun über die
Art und Form des Kulturkampfs im
Oſtraum an gleicher Stelle einen zweiten Vor
trag halten.

„Roſe“ 0,33
Gemeinſame Kundgebung von Parkei, Stadk-Theaker und Ns.Kulturgemeinde

Stadk- Theater Halle in der Jubiläumsſpielzeit Praktiſche Durchführung der Werbearbeſ

Jn noch größerem Rahmen als im Vor
jahre fanden ſich die Politiſchen Leiter,
Amtswalter und Warte der Partei und ihrer
Gliederungen, ſowie die Vertreter der der
NS.-Kulturgemeinde angeſchloſſenen Ver
bände im großen Saal des Statſchützenhauſes
zuſammen, um eine neue Werbeaktion für
unſer halliſches Stadttheater in die Wege zu
leiten

Die Kunſt iſt keine private Angelegenheit
des einzelnen mehr, ſie gehört dem ganzen
Volke. Das große Erlebnis der nationalſozia
liſtiſchen Revolution muß ſich auch auf das ge
ſamte Kunſtſchaffen und Kunſterleben des
deutſchen Menſchen auswirken, nur ſo wird
die politiſche Neuformung den geiſtigen Unter
grund finden. Schon die erſten Jahre nach dem
großen Umbrurch 1933 zeigten, daß die Not
wendigkeit der geiſtgen Vertiefung vom Volke
ſelbſt erkannt wurde; der Widerhall, den eine
planmäßig geleitete und geförderte Theater
kultur fand, iſt hierfür der beſte Beweis. Hier
war es neben dem Wirken des Theaters durch
hochwertige Aufführungen und gute Auswahl
der Stücke vor allem die NS.-Kultur-
gemeinde, die durch ſyſtematiſche För
derung der jungen deutſchen Kunſt und
Künſtler, ſowie durch die Pflege des wert
vollen überkommenden Kulturgutes weiteſte
Volkskreiſe erfaßte, die bereit waren. durch
ihre Mitarbeit am kulturellen Neuaufbau im
national ſozialiſtiſchen Geiſte teilzunehmen.

Kulturpolitischer Appell

So war die geſtrige, von der Kreis
leitung der NSDAP. gemeinſam mit
dem Stadttheater und der RS.-Kul
turgemeinde veranſtaltete Kundgebung
für das halliſche Stadttheater ein Bekennt
nis zur deutſchen Kultur überhaupt,
das beredt aus den Worten der Parteigenoſſen
Schillik und Dr. Grahmann, wie aus
der künſtleriſch muſikaliſchen Ausgeſtaltung des
Abends ſprach. Der von der Kreispropaganda
leitung ausgeſchmückte Saal mit den über
tauſend Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen, der Verbände, die ſich
kuülturell der NS.-Kulturgemeinde angeſchloſſen
haben, der Wehrmacht. Polizei. HitlerJugend,
des Reichsarbeitsdienſt, der SA., und SS. und
der Betriebe bot ein überaus eindringliches
Bild Sie alle waren zu dieſem kulturpolitiſchen
Appell erſchienen. Das Mitteldeutſche
Ländesdriheſte r unter der Leitung von
Landesleiter Gerhard Hüneke eröffnete
die Kundgebung mit Beethovens Ouver
türe „Fidelio“. Der Heldentenor des
Stadttheaters Heinrich Niggemeier erſang
ſich mit der Arie des Floreſtan aus
Fidelio“ und dem Preislied aus

Richard Wagners unſterblichen „Meiſterſingern“
einen ſtarken Erfolg. Der ſtellv. Kreisleiter
Pg. Schillik ſprach hierauf in eindringlichen
Worten über den Kampf um den deutſchen
Menſchen vor der Machtübernahme und von
dem Bewußtſein aller Kämpfer Adolf Hitlers:
daß nach dem 30. Januar 1933 der Kampf
fortgeſetzt werden mußte, um die geiſtigen
Grundlagen für das Dritte Reich zu ſchaffen.
Dieſer Kampf ſei zeitlos und ſchwer, aber
entſcheidend für den Beſtand des

deutſchen Volkes. Wir ſind überzeugt,
daß der deutſche Menſch uns auch auf dem
geiſtigen Weg folgen wird, wenn wir ihm das,
was wir erreichen wollen, vorleben. So wollen
wir das deutſche Volk frei und ſtark machen,
daß es freiwillig auf allen Gebieten, auch auf
dem der Kulturpflege, ſeine Pflicht tut. Aeber
Theater, Konzert und den Kultur-fil m werden wir auch geiſtig zum ganzen
Volke kommen, unſere Pflicht iſt es, das
Theater unſerer Gauſtadt Halle zu fördern und
zu ſtützen.

Angelegenheit cles Volkes

Gaukulturwart Pg. Dr. Grahmann
wies dann auf das vvr uns liegende Erlebnis
Nürnberg hin, das nicht mehr eine Angelegen
heit der Partei, ſondern des ganzen deutſchen
Volkes ſei. Gerade die Kulturtagung
beim Reichsparteitag ſteht im Vordergrund.
So wird auch dieſes Jahr wieder die weg
weiſende Rede des Führers auf der Kultur-
tagung zeigen, daß Kultur kein Anhängſel,
ſondern vielmehr die andere Seite der Politik iſt.
„Kein Volk lebt länger als die Dokumente
ſeiner Kultur!“ dieſe Worte des Führers be
zeugen mich für ſeine hohe Auffaſſüng von der
kulturellen Arbeit.

120 Orte werden bespielt
Die Stadt Halle, führte hierauf Pg. Dr.

Grahmann weiker aus, hat durch die Mehr
bewilligung großer Summen ihre
Bereitſchaft zur Förderung der deutſchen Kul
tur gezeigt. Weiter war es möglich, in
unſerem Gau durch planmäßige Arbeit ein
Theater erſtehen zu laſſen, das in ſeiner Art
vporbildlich für das Reich iſt. Mit Hilfe des
Gemeindetages beſpielt nunmehr ein Theater
mit zwei Bühnen 120 Orte des Gaues.
Die ſchwere Arbeit, die dieſem Ergebnis vor
ausging, wurde in dem Bewußtſein geleiſtet,
daß wir die Aufgabe haben, die deutſche Kul
tur um jeden Preis auch in die kleineren und
kleinſten Orte vorwärtszutragen. Holzweißig
beiſpielsweiſe mit 6000 Einwohnern hat heute
über 700 ſtändige frei willige Theater
beſucher, und ſo geht es fort, überall im Gau
werden tauſende deutſcher Volksgenoſſen aus
allen Schichten der Bevölkerüng dem Theater
und damit der deutſchen Kultur gewonnen.

Steigerung der Besucherzahl
Nach den Worten des Gaukulturwartes, die

ſtarken Widerhall fanden, ſprach Jntendant des
Stadttheaters Dietrich über Das Stadt

theater Halle in der Jubiläumsſpielzeit 1936/37“
und betonte, daß auch von Seiten des Theaters
alles getan würde, um die große Kulturaktion
zu ſtüßen und vorwärts zu tragen. Eleonore
Sadowska brachte hierauf die „Roſen
ar ie“ aus Mozarts „Figaros Hochzeit und
Solveigs Lied von Edvard Grieg aus
gezeichnet zu Gehör. Nachdem der Kultur
referent der NS.Kulturgemeinde, Pg. Dr.
Koch, über die praktiſche Durchfüh
rung der Werbegktion geſprochen hatte, ſchloß
Wagners Rienzi uvertüre die Kund
gebung wirkungsvoll ab Die Politiſchen Leiter,
die Amtswalter und Warte, ſowie die vielen
freiwilligen Helfer gehen nun hinaus um für
den Theaterbeſuch zu werben. Schon die Ent

wicklung der bisherigen Anmeldungen läßt eine
weitere Steigerung der Beſucher
zahlen erwarten, ſo daß in Anbetracht der
jetzt bald beginnenden Spielzeit nur jedem
geraten werden kann, ſich durch Erwerb der
Mitgliedſchaft bei der NS.Kulturgemeinde
oder durch Zeichnung einer Stammkarte beim
Stadttheater an der Förderung dieſer deutſchen
Kulturarbeit zu beteiligen.

Die Städt. Volksbücherei Geſund-
brunnen, Böllberger Weg 93, die während
der Sommermonate ihre Pforten geſchloſſen
hatte, wird am Dienstag, 1. September, wieder
eröffnet werden. Die Buchausleihe und die
Benutzung der Bücherei kann mit dieſem Tage
wieder regelmäßig erfolgen.

Am geſtrigen Freitag ereigneten ſich
wiederum eine Anzahl von Unfällen. Gegen
8.45 Uhr erfolgte vor dem Grundſtück Neun
häuſer 3 ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Perſonenkraftwagen und einem Laſtkraft
wagen. Das Perſonenauto wurde ſtark be
ſchädigt und mußte abgeſchleppt werden.

Kurze Zeit ſpäter, um 9.50 AUhr, wurde
an der Ecke Gr. Alrichſtraße--Dach
ritzſtraße eine Frau beim Ueberſchreiten
der Fahrbahn von einem Kraftrad umge
fahren. Sie erlitt blutende Verletzungen im
Geſicht und Prellungen an beiden Armen und
Beinen; mit dem Krankenwagen der Feuer
wehr wurde ſie in die Klinik gebracht.

Ein Perſonenkraftwagen fuhr um 15.20 Uhr
in der Mansfelder Straße auf einen
dort haltenden Laſtzug. Das Auto wurde
ſtark beſchädigt und müßte abgeſchleppt wer
den, ſein Führer erlitt Schnittwunden
im Geſicht, nachdem er ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen hatte, konnte er ſeinen Weg
fortſetzen.

Jn der Otto-Küfner- Straße wurde
um 18.20 Ahr vor dem Hoſpital ein Fuß

änger von einem Radfahrer angefahren. Dern kam zu Fall und trug Verletzungen
am linken Auge davon, nach Anlegen eines
Verbandes durch den Arzt konnte er ſeine
Wohnung aufſuchen

Eine Stunde ſpäter ſchließlich ſtießen an
der Ecke Hermann Göring- Straße
Eislebener Landſtraße eine Straßen
bahn der Linie 4 mit einem Perſonenauto zu
ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt, daß
Auto wurde leicht beſchädigt.

Sonntagsrückfahrkarten nach Halle. Am
5. und 6. September 1936 findet in Halle die
ſechſte Wiederſehensfeier der Angehörigen des
ehemaligen ReſerveJnfanterie- Regiments 36
ſtatt. Zum Beſuche dieſer Veranſtaltung wer
den von allen Bahnhöfen der Reichsbahn im
Umkreiſe bis zu 75 Tarifkilometern um Halle
Sonntagsrückfahrkarten nach Halle an jeder
mann ohne Ausweis ausgegeben. Die Karten
gelten von Sonnabend, 5. September, 0 Uhr
bis Montag, 7. September, 12 Uhr.

„Fröhlicher Feierabend“
auf den Brandbergen

Auguſt Hinrichs „Wenn der Hahn
kräht“ iſt eine jener, leider nur allzu ſeltenen,
guten volkstümlichen Komödien, die dem herzhaften Humor ſein Recht laſſen, ohne daß allzu
derbe, ſchwankhafte Mittel eingeſetzt werden
brauchen. Dieſer Humor machte auch bei
der vorjährigen, ausgezeichneten Aufführung
unſeres Stadttheaters den Erfolg des
Stückes aus. Die Mitteldeutſche r e
bühne“ brachte die Komödie außerhalb der
Feſtſpiele als Sonderveranſtaltung unter dem
Motto „Fröhlicher Feierabend“ und dokumen
tierte ſchon mit dieſer Extrabezeichnung, daß
ſie hier von dem bisher Gebotenen völlig ab
weichen wollte.

Gleich das Bühnenbild Grnſt Härtels ſtellte
einen Bauernhof mit allen Schikanen hin, da
fehlte nichts, vom krähenden Hahn bis zum

Miſthaufen. Fritz Gittel hatte eine kleine
Muſik geſchrieben, die über Franz Abts „Früh
morgens, wenn die Hähne krähn“ ins Paro
diſtiſche führte, wobei allerdings die in dem
Abt'ſchen Liede liegende Stimmung reichlich
umgekehrt wurde.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auf der Frei
lichtbühne, ſchon durch die räumlich s r
Entfernungen, manches derber und
in Sprache und Geſte ausfallen kann als im
Theater. Der äußere Rahmen des Hinrich'ſchen
Stückes eignet ſich zweifellos ſehr für eine
Aufführung im Freien; Maxim Falcke hat
dieſe Eignung in jeder Beziehung ausgenutz
Von den Bindungen, die ihm bei den Feſt
ſpielen auferlegt waren, hat er ſich hier gelöſt
und gab über das Stück hinaus eine Vor
handlüng mit mitternächtlicher Kremſerpartie,
ſowie daneben manches Eigene dazu Autos
mit und ohne Kühlerhaube fuhren vor, die
Feuerwehr rückte mit einer vorgeſtrigen Spritze
an und auch ſonſt waren die Szenen un
beſchwert ausgeſpielt, wodurch die Atmoſphäre
des Hinrich'ſchen Volksſtückes zum Teil nachder burlesken Seite hin gerſhoben wurde.

t

wird demnächſt zum

räftiger

Demgemäß ſtellte Maxim Falcke auch die ein
zelnen Perſonen karikiert heraus, eine Maß
nahme. die dann. auch den Publikumserfolg
der Aufführung beſtimmte, für die ſich vor
allem Fred Kerſten-Kirchhoff (Kreyen
borg). Hermann Weitze (Willem) und
andere Mitglieder der Mitteldeutſchen Frei-
lichtbühne einſetzten. n.

Der Führer traf Freitag vormittag in
Bayreuth ein und wohnte am Nachmittag
der „Lohengrin“-Aufführung im Feſtſpielhauſe
bei. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich Reichs
preſſechef Dr. Dietrich und Brigadeführer
Schaub.

Der bekannte Schauſpieler Theo Lingen
erſtenmal als Film

regiſſeur tätig ſein und zwar wird ſein erſter
e dem unſterblichen Eulenſpiegel gewid
met ſein.

Hamlek ſpricht am meiſten
Ein amerikaniſcher Gelehrter, Profeſſor

Crock, hat eine eigenartige Shakeſpeare-Stati
ſtik aufgeſtellt. indem er unterſuchte, wie viel
oder wie wenig Shakeſpeares Helden ſprechen.
Ergebnis: Hamlet ſpricht am meiſten. Jhm hat
der Dichter nicht weniger als 1569 Zeilen in
den Mund gelegt. Dem Dänenprinzen folgt an
Sprechfreudigkeit Richard II. mit 1169 Zeilen.
Othello aber ſpricht „nur“ 888 Zeilen. Be
merkenswert iſt die Tatſache. daß die Heldinnen
des großen engliſchen Dichters viel weniger
als die Helden ſprechen. 600 Zeilen ſpricht
Cleopatra, während Desdemona 389 und Lady
Macbeth ſogar nur 261 Zeilen erhielt. Die
wortkargſte der Heldinnen Shakeſpeares iſt
Julia, der vom Dichter nur 97 Zeilen zuge
billigt wurden.

Dieſes letzte Beiſpiel zieht Crock für ge
waltige Geſtaltungskraft Shakeſpeares heran,
denn es gelingt dem Dichter mit unverhäſtnis
mäßig wenig Worten einen geſchloſſenen
Charakter hinzuſtellen.

Die Schach-Olympiade
Polen Deutſchland 4:2

Nach dem Ruhetag am Donnerstag ſtand
die 15. Runde am Freitagvormittag im
Zeichen entſcheidender großer Kämpfe. Jm
Brennpunkt des Jntereſſes ſtand die Be
gegnung der beiden führenden Nationen
Deutſchland und Polen. Beide Mannſchaften
traten in ſtärkſter Beſetzung an. Die deutſchen
Spieler waren ſich der Größe ihrer Aufgabe
wohl bewußt und legten ausnahmslos ihre
Partien außerordentlich vorſichtig an. Selbſt
Ritter-Deutſchland, ſonſt ein ſtürmiſcher An
greifer, ſpielte diesmal als Nachziehender
gegen Frydman in einer König-Jndiſchen
Partie äußerſt vorſichtig. Nach Abtauſch der
meiſten Figuren im Mittelſpiel unternahm der
Pole ſofort einen heftigen Königsangriff mit
a und Läufer, dem Richter im 29. Zuge
erlag.

Auch die Partie am zweiten Brett Ahues
Deutſchland gegen Najdorf-Polen nahm für
Deutſchland einen ünglücklichen Ausgang.
Ahues ließ ſich in ausgeglichener Stellun
einen groben Fehler zuſchuldenkommen, dur
den er die Dame und damit die Partie ver
lor. Am dritten Brett wählte Engels
Deutſchland gegen Regedzinſki (Polen) eine
ſcharfe Angriffsweiſe der KönigJndiſchen
Partie. Beim Abbruch ſtand Engels etwas
beſſer. Unentſchieden wurde die Partie Carls
Deutſchland er Makarczyk. Eine gute
Partie lieferte Rellſtab am fünften Brett gegen
en d Der Deutſche machte nach leb
aftem Figurenſpiel eine kleine Kombination,

die ihm eine Figur für einen Bauern ein
brachte. Bei der Pauſe ſtand Rellſtab bereits
auf Gewinn. Die Partie wurde abgebrochen.

Sämiſch kam gegen Kremer (Polen), nach
dem er im Zentrum Vorteile herausgearbeitet
hatte, in große Spielnot, verlor die Qualität
und gab bald darauf auf. Jn der Partie Rödel
(Deutſchland) gegen Pogorielly (Polen) ge
wann Rödel im Endſpiel durch eine hübſche
r ſo rn o Unentſchieden endete der

ampf Heinicke gegen Wojciechowſki.

Weitere wichtige Begegnungen waren die
Ländertreffen Ungarn gegen Oeſterreich und
Eſtland gegen Jugoſlawien, die aber beide
beim Stande von 2:2 abgebrochen werden
mußten.

Vorbereitung der Buchwoche 1936

Die alljährlich ſtattfindende Woche V
deutſchen Buches wird dieſes Jahr vom 25. A
tober bis 1. November von der Reichsſchrift
tumskammer veranſtaltet und von der Reichs
arbeitsgemeinſchaft für Deutſche Buchnvrbeng

durchgeführt. Der ſoeben veröffentlichte Arbeitsplan zeigt, daß wiederum Werbemaß
nahmen größten Ausmaßes zur Durchführung
kommen. So werden unter Bezeichnungen wie
Die Jugend und das Buch Die Frau uno
das Buch Der Arbeiter und das Buch s
Der Bauer und das W e nen

erzeichniſſeAuswahlv r W en eingelgen

i und in einerOrganiſationen zuſammengeſtellt z nittionen

im übrigen während der ganzen usland
ganzen Reich ſtatt, und auch Fechende
deutſchen Stellen veranſtalten entſpre

isLilian Harvey hat nach einer edhe in
Budapeſt die Abſicht geäußert, einen De
Ungarn zu erwerben.

Halle wirbt für ſein Stadt Theater
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en fahrläſſiger Tötung verur-u eelgg das Schöffengericht
t gährigen J. gus Seeben zu neun
neten Gefängnis Zwei Sqhut-
nödchen die zwölfjährige Erika Henſchel und
ma ahtjährige Hanneloke Brandt, ſind es ge
en die durch ſeine Leichtfertigkeit am
un auf dem Fußſteig der äußeren Mans-
der Straße in der Nähe der Abzweigung
e Weges zum Flugplatz ihr junges Leben
jaſen mußten. Daß J. beſonders wild ge
ſahten wäre, iſt nicht der Fall, wenn er auch

der freien Chauſſee am Nachmittag gegen
s Uhr eine gute Geſchwindigkeit mit ſeinem
Laſtkraftwagen nebſt Anhänger erreichte. Er
ſat auch nicht etwa den Wagen auf den Fuß-
ſein gelenkt und ſo die beiden Kinder über
ehren ſondern der An hängewagen löſte

von dem Verbindungsgeſtänge los und
zaſte ſelbſtändig mit dem ihm noch innewohnen
den Schwung weiter mit Drehung nach rechts.
Unglücklicherweiſe gerade die Kinder, die dort
ſingen, treffend ſtürzte er die Böſchung hinab.
J merkte den Verluſt ſeines Anhängers erſt
änige hundert Meter am Wege nach Paſſen
dorf als er einen Blick nach hinten warf, und
tehrte um.

Aus dem Vorſtecker, der das Verbindungs
geſtänge an dem vorderen Wagen befeſtigt,

hatte ſich der Splint gelöſt. Dieſer iſt nicht
mehr gefunden worden. Es iſt alſo ungewiß,
ob er gebrochen oder herausgeſchüttelt iſt. Jn
folge der Erſchütterungen auf der nicht ſehr
glatten Straße ſprang dann auch der Vor
ſtecker nach oben hinaus. Bis zu dieſem Punkte
lag noch kein Verſchulden des Angeklagten vor,
denn gegen ſolche Zufälligkeiten iſt man bisher
noch nicht hundertprozentig geſichert. Am aber
auf alle Fälle die Sicherheit zu erhöhen, iſt
behördlich angeordnet, daß bei allen Anhän
gern, die ohne Begleitmannſchaft fahren,
Bremſen angebracht ſein müſſen, die
ſelbſttätig bei Löſung vom Vorderwagen ein
greifen. Der Vorgang iſt verhältnismäßig ein
fach dadurch erzielt, daß das herunterfallende
Geſtänge die Bremſen in Tätigkeit ſetzt. Voraus
ſetzung für dieſen Enderfolg iſt aber, daß die
Bremſen in Ordnung ſind. Jn dieſem Punkte
jedoch hat der Angeklagte, der nicht nur Fah
rer, ſondern auch Eigentümer des Wagens iſt,
verſagt. Es waren Bremſen, die (ſo drückt ſich
das Urteil aus) als ſolche kaum zu be
zeichnen ſind. Beſonders ſchlimm war, daß
ſie rechts und links verſchieden wirkten, auf
der linken Seite gar nicht. Dadurch bekam
gerade der Anhänger in ſeinem Schwung die
Drehung nach rechts auf den Fußſteig und ver
urſachte das Anglück, für das der Angeklagte
die Verantwortung zu tragen hat.

Facharbeiker

werden ausgebildet
Reuer Lehrgang in der Handwerkerſchule

Gutjahrſtraße 1

Das Jntereſſe am Beſuch dieſer neuzeit
lichen Lehranſtalt wird immer größer. Be
kanntlich benötigt die einſchlägige Jnduſtrie
und das einſchlägige Handwerk im ſteigenden
Maße Fachkräfte. So ſind beiſpielsweiſe die
Beſucher des diesjährigen Lehrganges, die in
dieſen Tagen die Lehranſtalt verlaſſen, ſämt
lich in guten Stellung untergekommen, z. T.
heteits während des Lehrganges. Am Freitag,

Aufn. z Werkphoto

In der Motoren-Werkstatt

W Oktober, veginnk ein neuer Lehrgang, der
den Schülern eine umfaſſende Aus

Wnght. n Jacharbeiter zu Monteuren und

e jene techniſchen Kenntniſſe und Fähig
In die für einen ſpäteren Techniker- oder
vgenieurberuf von großer Wichtigkeit ſind
affenmeiſterlauſbahn) zu vermitteln. Die

e meldungen müſſen bis 6. Oktober bei der
hule eingereicht ſein.

Kraftwagenführer, melde dich!

Vater mit Kind angefahren Wer kann
Angaben machen

Am geſtrigen ieſtric Freitag gegen 11.45 Ahr
d de der Poligeipräfident mitteilt in
ein ger Straße vor dem Grundſtück 54
dem R der ein dreijähriges Kind auf
tu trug und den Bürgerſteig in Rich
ihn iebeckplatz benutzte, von einem aus
iraftg Riebeckplatz kommenden Liefer
ein i agen mit dunkelgrünem Anſtrich,
u Boden inhalb Tonner an gefahren,

en geworfen und verletzt. Das Kind
gin Hinſtürzen ebenfalls Verletzungen

„avon. Der Kraftwagenführer iſt
legten en ohne ſich um die Ver
auſſeſordent m mern. Er wird deshalb

ert, ſich unverzüglich bei der Kriminal

Polizei, Zimmer 162, einzufinden. Zeugen, die
den Unfall beobachtet haben oder ſonſt nähere
Angaben über das Fahrzeug und den Führer
machen können, werden gebeten, ſich bei der
vorgezeichneten Dienſtſtelle zu melden.

Skadtbad

wird Sonnkag vormikkag geöffnek
Mit dem Baden im Freien und mit dem

Strandleben iſt es bald vorbei. Die ſtädtiſche
Bäderverwaltung beabſichtigt, die Freibäder
evtl. Anfang September zu ſchließen. Das be
deutet jedoch nicht, daß der Hallenſer auf ſein
Schwimmbad verzichten muß. Die Bäderver
waltung wird die Männerſchwimmhalle des
Stadtbades mit dem Zeitpunkt, wo die
Sommerbäder geſchloſſen werden, auch Sonn
tag vormittags von 9--13 Ahr als Fami-
lienbad offenhalten, um damit auch denen
Gelegenheit zum Schwimmen zu geben, die in
5 oche beruflich oder ſonſtwie verhindert
ind.

Jungbannwoche in Halle
Jm Heim des Deutſchen Jungvolks,

Jungbann Halle 1/36, haben ſich die Stamm
und Fähnleinführer zur Durchführung
einer Jungbannwoche zuſammengefunden. Die
Führer aller halleſchen Einheiten verbringen
nach täglicher Arbeits- oder Schulzeit eine
Woche lang in gemeinſamer Arbeit. Jeder
Teilnehmer erhält die für den Tag notwendige
Verpflegung und hat während der Lagerdauer
im Jungbannheim zu übernachten. Das Ziel
dieſes Lagers iſt, die Jungvolkführer in ge
meinſamer Arbeit für die kommenden Auf
gaben zu ſchulen

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Waſſerturm-Nord

Montag, 31. Auguſt, um 20 Uhr, im ReformReal-
Gymnaſium, Frieſenſtraße: Tonfilmabend „Die Reiter
von DeutſchOſtafrika „Thüringen, Land und Leute“
und „Fox tönende Wochenſchau“. Alle Partei- und
Volksgenoſſen ſind eingeladen. Karten bei allen Poli-
tiſchen Leitern des Ortsgruppengebietes.

NSKDOV., Ortsgruppe Hallmarkt
Hierdurch verweiſen wir nochmals auf unſere Ver

anſtaltung am 30. Auguſt, 15 Uhr, im Schrebergarten
am Paul-Riebeck-Stift Beeſener Straße, und bitten
unſere Mitglieder um rege Beteiligüng. Kameraden und
Kameradenfrauen anderer Ortsgruppen ſind zu unſerem
Sommerfeſt herzlich willkommen.

NSeKreisfrauenſchaftAchtungl NürnbergFahrerinnen! Die Fahrkarten
müſſen Moöntag, 81. Auguſt, in der Zeit von 9 bis
12.30 Uhr, bezahlt werden.

Deutſche Arbeitsfront

Kreiswaltung Halle-Stadt.
Wir bitten die Ortswaltungen und Betriebe, die

veſtellten Schuülungsbriefe der NSDAP., Folge 8,
abzuholen.

„ßraft durch Freude“, Kreis HalleSkadt
Die Fahrkarten für UF. 838, Pfronten, können

ab Heute im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, abgeholt
werden.

Miltwoch, 2. September, 20 Uhr: Großer Licht
bilder- Vortrag über die Olympiſchen Spiele in
Berlin im „Stadtſchützenhaus“. Es ſpricht der Olympia-
Sprecher des Rundfunks, Dr. Paul Laven, über Kampf
der Beſten der Welt. Preiſe der Plätze ſtatt 1,50 RM.
nur 1,20 RM. ſtatt 1, RM. nur 6,80 RM. Karten
im Vorverkauf im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26.

„Kraft-durch-Freude“ Sport am Sonnabend

Schwimmen (für Männer, Frauen und Jugendliche)
Stadtbad 19.00—20.15 Uhr. Rudern (für Männer,
Frauen und Jugendbiche): 16.00-17.30 Uhr. Reichs
ſportabzeichen (für Männer, Frauen und Jugendliche)
Ziegelwieſe 17,00-—18.30 Uhr, Sportplatz SV 98, Hutten
ſtraße, 15.80—-17.00 Uhr. Tennis (neue Kurſe). An
meldung im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26, oder bei
dem Tennislehrer auf den Tennisplätzen am Sandanger.
Bälle und Schläger ſtellt „Kraft durch Freude“ koſtenlos
sur Verfügung.

Bekanntmachung

E. P
a I. September

mir noch

Die Preise der äbrigen Pa-Modelle

werden entsprechend herabgesetst.

Das Automobil soll Volksgut wer

den Ein groſses Ziel, das Einsatz

und Opfer großer Mittel rechtfer-

tigt. Die Entwicklungdes deutschen

Automobilmarktes und der begei-

sterte, verantwortungswillige Ein-

satz unserer Gefolgschaft, unserer

Händler und Lieferſirmen haben es

uns vergönnt, unsern OPELP4

cliesem Ziel noch näher zu bringen.

Ausdrücklich sei betont weder an der bewährten
Konstruktion, noch an der sprichwörtlichen Cüte des
Materials oder der anerkannten Sorgfalt der Verarbei-
tung und Ausstattung wurde irgend etwas geändert.

Es ist der gleiche zuverlässige OPEL P4, der schon
zu seinem bisherigen Preis von RM 1650 einen überra-
genden Gegenwert darstellte. Eine neue Epoche des
Automobils beginnt Hunderttausenden zum Nutzen

ADAM OPEL A. G.
Rüsselsheim am Man

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten



29. August 1936 MITTELPEUISCHILAND
412 Tennisplähße, 315 Sommerbäder,

112 Bookshäuſer in der Provinz Sachſen

Nach der amtlichen Erhebung wurden am
1. Oktober 1935 im Deutſchen Reich insgeſamt
3029 Tennisfreiluftanlagen mit 8259 Spiel
feldern ermittelt. Entſprechend der Eigenart
des Tennisſports, der im Gegenſatz zu den
Mannſchaftsſportarten ein verhältnismäßig
teurer Jndividualſport iſt, ſind die Standorte
der Tennisanlagen hauptſächlich die Groß
ſtädte, Kurorte und Seebäder. Die größte Zahl
der Tennisplätze iſt daher nächſt Berlin in der
Rheinprovinz und dann im Land Sachſen an
zutreffen. Jn der Provinz Sachſen, die
drei Großſtädte hat, gab es dennoch bei der
Erhebung 170 Tennis-Freiluftanlagen, die 412

Wenn Gummi dann G Biecles

Zrte hatten in der Geſamtgröße von 382 000
Zuadratmetern. Weiter waren 6 Tennishallen

mit 7 Spielfeldern vorhanden. Die privaten
Tennisanlagen ſind dabei nur ſoweit mit
gezählt, als ſie regelmäßig vermietet werden.

Eine ſehr bedeutende Zunahme haben in
den letzten Jahren die Sommerbäder er
fahren, deren Zahl im Reiche 5134 betrug.
Hierbei ſind jedoch nur die beſonders hergerich
teten Badeanſtalten und Badeſtellen gezählt.
Jn der Provinz Sachſen wurden bei der
Erhebung 315. Sommerbäder mit 356 Schwimm
becken ermittelt. Die durch ſie abgegrenzte
Waſſerfläche belief ſich auf 728 000 Quadrat
meter. Außer dieſen Sommerbädern gibt es in
der Provinz Sachſen noch 11 Schwimmhallen
mit 12 Schwimmbecken.

Der Aufſchwung des Waſſerſports kommt in
der wachſenden Zahl der Bootshäuſer
zum Ausdruck. Standen dieſem Sport doch zur
Unterbringung von Sportbooten am 1. Oktober
1935 in Deutſchland 2326 Vereins und ge
werbsmäßig vermietete Privatboothäuſer, und
Bootsſchuppen zur Verfügung. Die Zahl der
Bootshäuſer in der Provinz Sachſen be
trug 112. Die Geſamtfläche des dazu gehörigen
Areols wird mit 198 000 Quadratmeter an
gegeben. Für das Training ſowie für die Win
terarbeit der Ruderer iſt das Vorhandenſein
von 14 Ruderbeckenanlagen (ſog. UAebungs
käſten) in den Bootshäuſern von beſonderer
Wichtigkeit.

Bauernwappen in der Dorfkirche

Bauernwappen finden ſich in zahlreichen
Kirchen, vor allem in Norddeutſchland, aber
auch hier und da in Mitteldeutſchland. Dieſe
Wappen ſind eine wichtige Quelle familien
geſchichtlicher Forſchung. Sie ſind als Malerei
an der Decke oder an den Emporen angebracht
ſchmücken Patronatsſtühle und überhaupt die
Bänke im Kirchenſchiff, finden ſich an Grab
ſteinen und ſelbſt am Altar und an der Kanzel.
Einzelne Kirchen weiſen mehr als 50 ver
ſchiedene Wappen auf.

Wichtig iſt das Alter der Bauernwappen.
Oft reichen ſie bis zum Dreißigjährigen Krieg
zurück. Es gibt aber auch Wappen, die noch
erheblich älter ſind. Es dürfte ſich lohnen, im

Sebrauchs- Wäsche
Spez.: Wickel für Kneippſchea. Markt Anwendungen

Zuſammenhang darzuſtellen, wo es in Mittel
deutſchland noch Bauernwappen in Dorfkirchen
gibt und dieſe Feſtſtellungen ſachgemäß aus
züwerten.

Zwangsvergleich im Konkurs Bulle

Jm Konkursverfahren des vor dreieinhalb
Jahren zuſammengebrochenen thüringiſchen
Glaäshütten-Konzerns Hermann Bulle fand
vor dem Amtsgericht Gehren ein Vergleichs
verfahren ſtatt, in dem die Gläubiger mit
überwiegender Mehrheit einen Zwangs
ver gleich auf der Grundlage von 20 v. H.
zuſtimmten. Davon ſollen 15 v. H. zwei Wochen
nach Beſtätigung des Vergleichs und weitere
5 v. H. nach einem Jahre ausgezahlt werden.
Die Rate von 5 v. H. wird durch Eintragung
einer TreuhandHypothek geſichert werden. Zu
berückſichtigen ſind rund 1,25 Mill. RM. nicht
bevorrechtigte Forderungen aus dem Konkurs
der Firmen Glasinduſtrie „Salviati“ Wie
gand &K Bulle in Altenfeld (Thüringen), zu
gleich als Pächterin der Firma Arno Edm.
Kaempfe in Oelze, Hohlglashüttenwerke „Mer
s Gebr. Bulle in Groß-Kayna bei Weißen
els.

Das Zuſtandekommen des Zwangsvergleichs
wurde dadurch erleichtert, daß vor wenigen
Tagen eine Einigung zwiſchen dem Konkurs-
verwalter und der Elektrizitätswerk Sachſen
Anhalt AG. in Halle über die Forderungen
dieſer Geſellſchaft aus dem Stromlieferungs
vertrag für das Werk Groß Kayna erreicht
wurde. Zur Beſtätigung des Vergleichs findet
itt Verkündungstermin am 24. September

att.

Geſpann vom Zuge erfaßk

Bad Frankenhauſen. Am Bahnübergang des
Feldweges von der Klinge zum Bergſchlößchen
wurde ein Kuhgeſpann von einer Perſonenzug
lokomotive erfaßt. Der Wagen wurde zer
trümmert. Der Lenker, ein 76jähriger Ein
wohner, erlitt erhebliche Verletzungen und
wurde ins Krankenhaus gebracht. Das Unglück
iſt darauf zurückzuführen, daß der alte Mann
die Warnungszeichen der Lokomotive über
hört hatte.

„Anhaltender Widerſtand
Jeht kommen die Manöver aus Anhalt in unſeren Gau

Kß. Das Jnfanterie- Regiment 33 hielt ſeine
Herbſtübung, die den in einigen Tagen be
ginnenden Herbſtübungen der 13. Diviſion
vorausgehen, unter Leitung ſeines Komman
deurs, Oberſt v. Sommerfeld, im Raume
zwiſchen Köthen und Wettin ab. AmFreitagmorgen ſah man die blaue Partei, die
den Fuhne-Abſchnitt, der etwa die Grenze
zwiſchen Anhalt und der Provinz Sachſen im
Süden bildet, beſetzt hielt, den Vormarſch in
etwa ſüdlicher Richtung antreten. Das Ge
fecht, das einen außerordentlich breiten Raum

einnahm, entwickelte ſich zuerſt äußerſt lebhaft,
doch dann ſetzte über das kilometerlange, faſt
ebene Gelände die Wirkung der ſchweren
Waffen ein, die ein ſchnelles Vorgehen be
hinderten. Da es ſich nur um eine Regiments
Uebung handelte, kamen außer der der Jn
fanterie gehörenden keine anderen Waffen in
Betracht. Es waren lediglich noch vom Artillerie
Lehrregiment in Jüterbog zwei motoriſierte
Batterien, und zwar eine Feldkanonen- und
eine Feldhaubitzenbatterie zur Verfügung ge
ſtellt worden ſowie Teile der Panzerabwehr-
Abteilung 13 Magdeburg.

Blau hatte den Auftrag, ſich allmählich
über den Fuhne- Abſchnitt in ſüdlicher Richtung
vorzuarbeiten und gleichzeitig gegen Rothen-
burg und Wettin aufzuklären. Rot
dagegen ſollte anhaltenden Widerſtand leiſten
und nahm dementſprechend mit ſeinen verhält-
nismäßig ſchwachen Kräften eine Tiefen
gliederung vor, wobei es weit ſüdlich des
Fuhne-Abſchnittes, etwa auf der Höhe des
Petersberges, die zweite Widerſtands
linie einrichtete. Seine Artillerie ſtand in der
Nähe von Lettewitz und wirkte auf
Hohenedlau und Schlettau.

Das Gelände ließ ein maſſiertes Heran
kommen von vornherein nicht zu. Aus dieſem
Grunde bewegte ſich der Angriff von Blau in
außerordentlich weit auseinandergezogenen
Wellen. Das Heranarbeiten begann daher

ſchon viele Kilometer vor den roten Verteidi
gungsneſtern. An beſonders wichtigen Stellen
waren die ſchweren Maſchinengewehre und die
Jnfanteriegeſchütze eingeſetzt, während die
Panzerabwehr mehr den Flankenſchutz über
nahm.

Ueberall war die Bevölkerung mit
Begeiſterung bei der Sache, und man konnte
ſchon von weitem durch einen Ring von Zu
ſchauern erkennen, wo ſich irgend etwas Be
ſonderes abſpielte, ſo z. B., wo ſich ein ſchweres
Maſchinengewehr eingeniſtet hatte. Leider
hatten unſere Volksgenoſſen nicht immer die
Möglichkeit, beſonders intereſſante Augen
blicke zu verfolgen; mußten wir doch erleben,
daß ein Herr Gutsbeſitzer bei Dom-
nitz Wert darauf legte, auf ſeine Rechte als
„Privatwegebeſitzer“ zu pochen. Wir
glauben nicht, daß ein derartiges unſoziales
Verhalten dazu angetan iſt, das Jntereſſe an
unſerer Wehrmacht innerhalb unſerer Bevölke
rung zu ſtärken, zumal, wenn man die Truppe
begleitenden Volksgenoſſen durch einen Feld
hüter mit Jagdgewehr das Betreten dieſer
Privatwege verbietet.

Trotz dieſes Schönheitsfehlers war man
aber überall bei der Sache. Allmählich war
bei den Zuſchauern ein militäriſcher Fachaus
druck zum geflügelten Worte geworden: Der
„anhaltende Widerſtand“ äußerte ſich darin,
daß das Gefecht ſehr langſam vorwärts ging,
und ſo bekam man beim Fragen nach dem
Stand des Gefechtes ſtets nur die eine Ant
wort: „Anhaltender Widerſtand Blau-
ſchläft“. Was ſoll auch ein Soldat weiter
machen, wenn er im Gefecht eine längere Ruhe
pauſe einlegen muß? Anſtrengend genug ſind
dieſe Tage. ſie verlangen vollen Einſatz
und große Leiſtungen gekrönt aber
werden ſie durch einen Manöverruhetag, an
dem man abends die Quartiertochter zum
Manöverball führen kann.

Löhne und Gehälter im Fleiſcherhandwert

Einheitliche Tarifordnung im Wirtſchaſtsgebiet Mitteldentſchland

e rDer Treuhändet der Arbeit für das n
en den Zuſ tratet

Herrſchaft Schmale hatten einen Familienzuſchlag von 10 v. Hre Mitteldeutſchland (Prov Sach
inhakk, Thüxingen, Kreis

kälden) in Magdeburg gibt bekannt
Jn Mitteldeutſchland beſtanden bisher nur

in größeren Städten Tarifverträge für das
Fleiſcherhandwerk. Jn den übrigen Bezirken
war ein tarifloſer Zuſtand. Dieſer hat dazu
geführt, daß Löhne und Gehälter gezahlt
wurden, die ſtark voneinander abweichen. Es
war daher erforderlich, die Lohn- und Arbeits
bedingungen einheitlich zu ordnen.

Die neue Tarifordnung vom 31. März 1936
gilt für alle Betriebe des Fleiſcherhand
werks im Wirtſchaftsgebiet Mitteldeutſchland.
Als handwerkliche Betriebe ſind alle Betriebe
anzuſehen die in die Handwerksrolle einge
tragen ſind. Die regelmäßige Arbeitszeit be
trägt wöchentlich ausſchließlich der Pauſen
48 Stunden, bei Verkäuferinnen 54 Stunden.
Für Mehrarbeit Sonn und Feiertagsarbeit
ſind Aufſchläge feſtgeſetzt.

Die Geſellen erhalten bei 48ſtündiger
Arbeitszeit in der Woche im 1. Berufsjahr
20 RM., im 2. bis 4. Berufsjahr 25 RM., im
5. bis 7. Berufsjahr 28 RM. im 8. Berufs
jahr und darüber 32 RM. Die Geſellen in
verantwortlicher Stellung erhalten einen Zu
ſchlag von 10 v. H. Jn Betrieben mit mehr

S 4als z Geſellen uß ein Geſellen als Erſtgeſelle
Zuſchlag erhalten. Verheiratete Geſellen

Geſetzliche Feiertage dürfen vom Lohn nicht
in Abzug gebracht werden. J

Verkäuferinnen erhalten im 1. Be
rufsjahr ein Monatsgehalt von 75 RM., im
2. bis 4 Berufsjahr ein Monatsgehalt von
90 RM., im 5. bis 7. Berufsjahr ein Monats
gehalt von 105 RM., im 8. Berufsjahr und
darüber ein Monatsgehalt von 120 RM.
Filialleiterinnen und erſte Verkäuferinnen in
Geſchäften mit mindeſtens vier Verkäuferinnen
erhalten einen Zuſchlag von 10 v. H. zu den
genannten Gehältern.

Die Löhne und Gehälter ſind nach der
Größe der Orte geſtaffelt. Wird den Ge
folgſchaftsmitgliedern Koſt und Wohnung ge
währt, ſo dürfen nur die entſprechenden örtlich
maßgebenden Verſicherungsſätze. von den
Löhnen und Gehältern abgezogen werden.

Der Urlaub. iſt wie folgt geſtaffelt: Nach
einer ununterbrochenen Beſchäftigungsdauer
im Betriebe von 1 Jahr ſeit Eintritt 6 Ar
beitstage, von 2 Jahren ſeit Eintritt 8 Ar
beitstage, von 4 Jahren ſeit Eintritt 10 Ar
beitstage und von 6 Jahren ſeit Eintritt
12 Arbeitstage.

Sie lernken ſich verſtehen
Abſchiedsabend der deutſch

franzöſiſchen Austauſchſchüler
Harzgerode. Jm Kurhaus Alexisbad

fanden ſich die deutſch- franzöſiſchen Austauſch
ſchüler zu einem harmoniſch verlaufenen
Abſchiedsabend ein. Aus dem vierwöchigen
Gemeinſchaftserleben war ein recht anſprechen
des Anterhaltungsprogramm entſtanden. Ge
meinſame deutſche und franzöſiſche Lieder er
klangen, und luſtige Vorträge zum Schiffer
klavier fanden viel Beifall. Drei deutſche Jungen
berichteten von heiteren Erlebniſſen in Frank
reich. Ein anderer imitierte den Führer durch
das Schloß von Loches und erreichte wahre
Lachſalven. Die franzöſiſchen Jungen und
Mädchen erzählten luſtige Geſchichten und
führten zum Schluß eine Szene aus „Knock“,
einem Stück von Romain Rolland auf.

Die Jungen und Mädel fremder Völker
können ſich wohl kaum beſſer verſtehen, als
wenn ſie gemeinſam ſingen und lachen. Aber
hier iſt mehr erreicht worden. Wer mit den
Jungen am Ende dieſer Zeit ſprach, merkte,
hier iſt Verſtehen und Achtung für die Eigen
art der Völker geweckt, hier ſind unendlich
viele Vorurteile weggeräumt worden. Am an
deren Morgen ging die Reiſe nach Berlin.

Querfurt. (Beim Voltigieren unter
die Zuſchauer geſtürzt.) Bei der Ab
ſchiedsvorſtellung eines hier gaſtierenden

Zirkus gab es einen Manegenunfall. Die
Artiſtin Gerda Lehmann, die in einer Reit-
nummer mitwirkte, trat beim Sprung auf das
galoppierende Pferd fehl und ſtürzte in die
Zuſchauerreihen. Die Artiſtin hat zum Glück
nur Quetſchungen erlitten, auch Zuſchauer ſind
nicht verletzt worden.

Reinsdorf, Kreis Querfurt. (Jn die
Dreſch maſchine geraten.) Die auf
dem Gehöft des Landwirts Zeigermann
beſchäftigte Anni Büttner kam bei der
Dreſcharbeit aus noch ungeklärter Urſache in
die Dreſchmaſchine. Sie erlitt ſchwere Ver
letzungen am Kopfe und eine Gehirnerſchütte
rung. Die Verunglückte wurde in das Diako
niſſenhaus Halle übergeführt.

Naundorf, Kr. Weißenfels. (Großfeuer.)
Feueralarm ſchreckte gegen ſechs Uhr die Ein
wohnerſchaft aus dem Schlafe. Es brannte
beim Bauern Scheibe. Sämtliche Wirt-
ſchaftsgebäude ſtanden in hellen Flammen.
Auch das Wohnhaus mußte geräumtkt werden.
Die Wirtſchaftsgebäude ſind vollkommen in
u gelegt. Die Brandurſache iſt nicht be
annt.

Jena. (Jena wird wieder Gar
niſon.) Am 26. September, am Beginn des
Regimentstages des Jnfanterieregiments 94
und ſeiner Kriegsformationen wird das
II. Bataillon des Jnfanterieregiments 103 in
Jena ſeinen Einzug halten. Das frühere Jn
fanterieregiment 94 ſtand in Weimar, Jena
und Eiſenach.

Noch guk weggekommen
Fahrläſſige Eiſenbahntransportgeſährdung

Zeitz. Wegen fahrläſſiger Eiſenba
portgefährdung hatte ſich Friedri
Kretzſchau vor dem Schöffengericht zu verant
worten. Am 22. Juni hatte er den Laſt
der Kretzſchauer Ziegelei geführt und
Bahnübergang bei Kretzſchau nicht auf v
Herannahen eines Perſonenzuges geächtet
Der Laſtkraftwagen wurde vom Zuge erſaßt
ein Stück mitgeſchleift und beſchädigt. Der

abei

S ch eineDer Angeklagte will die die
infolge des Mgeräuſches ſeines Wagens nicht gehört r

Ein größeres Anheil war verhütet worden da
der Lokomotivführer, der von ſeinem Heiger
auf den Laſtwagen aufmerkſam gemacht worden
war, ſofort die Schnellbremſe gezogen hatte

Staatsanwalt und Gericht waren der Auffaſſung, daß der Angeklagte als Einheit
die Verhältniſſe genau kennen mußte und dem
zufolge beſonders leichtfertig gehandelt hat.
Anſtelle einer an ſich verwirkten Gefängnis
ſtrafe von einem Monat wurde er zu einer
Geldſtrafe von 120 Mark verurteilt,

hutrans

Erpreſſer ins Gefängnis

Zeitz. Einen ebenſo gemeinen wie plumpen
Schwindel hatte ſich der 25jährige St. aus

gedacht, um auf bequeme Weiſe zu Geld zu
kommen. Er ſchrieb an einen Zeitzer Ein
wohner einen anonymen Brief, in dem er ihn
beſchuldigte, mit ſeinem Sohn ünzüchtige Hand
lungen vorgenommen zu haben. Der Junge

Kieler iel bie eSchmeerſtraße 27, vormals E. König

ſei ſchwer erkrankt und müſſe operiert werden.
Als Koſten dafür wurden ſofort 200 RM. ge
fordert, widrigenfalls die Kriminalpolizei be
nachrichtigt werden müſſe. Und dieſe wurde
auch benachrichtigt, allerdings nicht vom Brief
ſchreiber, ſondern vom Empfänger des Et
preſſerbriefes, ſo daß St. ſich nun vor dem
Schöffengericht zu verantworten hatte. Der
Angeklagte wurde zu neun Monaten Ge
h und drei Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

Großtreben bei Torgau. (Aus der Elbe
geborgen.) Am hieſigen Elbausladeplatz
fanden Elbbauarbeiter Freitag morgen die
Leiche des vor fünf Tagen in die Elbe ge
gangenen 28jährigen Müllers L. Man fand
bei ihm ſämtliche Papiere, 160,40 RM. Bar
geld und eine Ahr.

Annaburg. (Von Annaburg nach Oſt
afrika.) Die Vogelwarte Helgoland meldete
einem hieſigen Jungſtorchberinger, daß ein in
der Nähe von Annaburg im Sommer 1935 he
rinoter Junaſtorch im April d. J. am Luganidi
Fluß in NordRhodeſig gefangen wurde. Deifunge Storch hatte alſo eine Luftſtrecke von

9240 Kilometer zurückgelegt.

Mückenberg. (Fleiſcherei geſchloſ
ſen.) Wegen fortgeſetzter Vergehen gegen
grundſätzliche Beſtimmungen und Geſetze hat

Ah
die Polizeiverwaltung. den Betrieb des
Fleiſchermeiſters B. geſchloſſen und den Jn
haber ſowie ſeinen Sohn in Haft genommen.

Lauchhammer. (40 Jahre, Hebamme)
Frau Margarete Görlich blickt auf eine
4ojährige Tätigkeit als Hebamme in unſerem
Ort zurück.

Wittenberg. (Ende der Dampferfahrten.) Die Dampferfahrten der n
Böhmiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft von und d
Wittenberg gehen zu Ende. Am Freitag un ſu
nimmt der Dampfer die letzte Fahrt le
Jahres, und am Sonnabend fährt er zur
nach Dresden.

Es bleibt ſchön
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Mag

burg, meldet am Freitagabend: aDas heitere Wetter ſetzte ſich auch n n
tag fort. Die Temperaturkurve ſtieg an
weiter an; lag doch Mitteldeutſchland ine
noch in kalter Meeresluft, die ſich r m an
gehinderten Sonneneinſtrahlung urd r
erwärmt. Jm mitteldeutſchen Flachlan Grad
die höchſten Temperaturen mit 22 und
nur wenig höher als am Vortage. o gehh
Brocken herrſchten mittags 15 Grad
druckgebiet, deſſen Schwergewicht
Rordſee feſtliegt, erweiſt ſich noch J
widerſtandsfähig. Daher erſcheint t
ſtändigkeit des Wetters vorläufig W kordofen
Schlechtwettergebiete im Norden und n
Europas liegen jetzt bereits zu e hrlber
als daß bei uns etwas anderes als
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e große Mappe auf. Alte, vergilbte Stiche

Frundlagen zum raſchen Wachstum der kleinen
ſFiſcherſtadt ſchuf, ging die Entwicklung Berlins
als Metropole des Reiches ſprunghaft in die

wurde I Höhe. Jm hre 183
Brief Kauern immerhin erſt über 200 000 Menſchen,
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dem Dreißigjährigen Kriege zählte Berlin nur
d Einwohner, dann aber, als der Große

Der uutde zur viertgrößten Stadt der

h Luſt und Muße gehabt, ſchützend ſeine

Häuser, die Geschichte erzählen

Millionenſtadt gäbe, dem es nicht nur in der
Seele weh tut, wenn wieder einmal ein Haus

August 1956

Alt-Berlin ſoll nicht ſterben
Ein Mann Kämpft gegen die Spitzhacke

Der Berliner Baudirektor Dr. Philipp Nitz e tritt in unſerem Aufſatz mit einem
hemerkenswerten Plan an die Oeffentlichkeit: Die Weltſtadt Berlin birgt in ihren Mauern

peute noch etwa 700 hiſtoriſch wertvolle Häuſer, die über kurz oder lang im Zuge der ſtädte

haulichen Veränderungen der Spitzhacke zum Opfer fallen müßten. Dieſe Gebäude ſollen

nach den Skizzen Dr. Nitzes abgetragen und in einem beſonderen „hiſtoriſchen Stadtviertel“

als eine Art von „Freiluftmuſenm“ wieder errichtet werden.

Geſchäftsbauten aus den achtziger Jahren
liegen, zu ſam meln, das heißt, ſie aus ihrer
heutigen Lage herauszunehmen und an einem
beſtimmten Platz wieder aufzubauen.

„Jch weiß“, ſagt Dr. Nitze, als wir etwas
e in ihren Mauern Zuflucht ſuchten, verwundert zu ihm aufſchauen, „daß mein Planſhen, r Kann geben d W manches Kopfſchütteln hervorrufen mag, aber

penüg warum ſollte das in Berlin nicht möglich ſein,e Hrn zu ſchaffen und was Cloppenburg mit ſeinem Muſeums-
dorf ſchon beendet hat, oder Stockholm mit

ger Mann, der dieſe Worte ſpricht, ſchlägt

Weltſtädte ſind unerſättlich. Sie machen
a hrem Drang nach Ausdehnung nicht halt
t dem Alten und Ueberlieferten, ſie fordern
re Rechte als internationale Gemeinweſen,
die keine Romantik kennen, ſondern nur das
Hſttehen haben, den vielen Millionen Men

ſeinen Skanſen beweiſt? Die Millionenſtadt
Berlin beſitzt nur noch 700 Häuſer, die An
ſpruch darauf erheben können, als Zeugen einer
ſtolzen Vergangenheit der Zukunft erhalten zu
bleiben. Jch habe ſie in ganz Berlin auf
geſtöbert und im Bilde feſtgehalten

Der bekannte Berliner Architekt ſchlägt eine
neue Mappe auf, in der fein ſäuberlich die
Fotografien der alten Häuſer, mit Nummern

ſegen darin mit verſchnörkelten Aufſchriften,
e von Berlin künden, wie es einmal war.
Können Sie es ſich vorſtellen“, fährt Bau
ſektor Dr. Philipp Nitze fort, „vor ſieben
hundert Jahren beſtand Berlin aus Sumpf und
Kand, und nur ein paar ärmliche Fiſcherhütten
hildeten die Anfänge einer Großſtadt zu
einer Zeit, als andere deutſche Städte ſchon
lingt in kultureller Blüte ſtanden. Kurz nach
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Aufnahme: Weltbild (K)
Auf der Rundfunkausstellung wird in der Fernseh- Halle zum erstenmal die Elektronen-
strahl- Uhr Manfred von Ardennes gezeigt Diese Uhr erlaubt pie Messung von Zeiten,
die kleiner sind als einzehnmillionstel Sekunde. Ein Elektronenfleck läuft in einer Kreisbahn
über das „Zifferblatt“ im Laufe o Sekunde. Dieses Instrument bedeutet eine Um-

wälzung auf dem Gebiet der Messung kleinster Zeiten

und Bemerkungen über Baujahr, Stil und
hiſtoriſchen Merk würdigkeiten verſehen, auf
gezogen ſind. Und nun ſetzt er uns den Plan
ſeines „neuen“ AltBerlins auseinander.
Dieſe hiſtoriſchen Häuſer ſtehen einer mo
dernen Entwicklung im Wege und müſſen
früher oder ſpäter anderen Bauten, die ſich
beſſer in das Straßenbild einfügen, Platz
machen. Wenn ſie nun ſchon abgeriſſen werden,
dann mit Bedacht. Bei den Koſten eines

Kurfürſt durch ſeine Feſtungsbauten die

Jahre 1836 lebten in ſeinen
Mein Wort: Dieſes friſchfröhliche Büchlein

aus dem Gauverlag des „Weſt deutſchen
Beobachter (RM. 1,20) ſollte jeder leſen,
genießen und beſitzen. Ueber achtzig Seiten
hin macht „Haho“ ſeine Kapriolen bald in
Proſa, bald in rhythmiſch ſicheren Reimen,
das Wort iſt ein biegſames Werkzeug der
Vers kapituiert nur ungern vor der gramma
tikaliſchen Kathederſtrenge. Denn dieſer Poet,
der kleine Menſchlichkeiten mit durchaus liebe
voller Spöttelei ans Licht holt, iſt zu geſund,
um ſich in lyriſche Grübeleien zu verlieren,
und er iſt zu ſauber, um ſich von zyniſchen
Spekulanten nach der Art der Käſtner, Brecht
oder Ehrenſtein über die Schultern lauern
zu laſſen.

imerhalb hundert Jahren aber dehnte ſich
Kerlin in phantaſtiſchem Tempo aus. Es

ärde. Wenn eine Stadt in ihrem Aus-
dehnungsdrang Raum verlangt, wer hätte da

hand über alte Bauwerke auszubreiten,
ſie der Spitzhacke zum Opfer fallen mußten,
un neuen Straßen und neuen Bauten Platz zu
nachen? So ſind im Laufe der letzten Jahr-
nte außerordentlich wertvolle Häuſer ver
wunden und auch den letzten Gebäuden, die
ich als Zeugen AltBerlins verſchüchtert
wiſchen modernen Großbauten ſtehen, droht
es gleiche Schickſal. Berlin, wie es war,
leginnt zu ſterben

Ja, wenn es nicht einen Mann in dieſer
Derbes, Drolliges, Molliges, hier findet es

ſeinen heitern Niederſchlag in zahlloſen Stim
mungen und Beobachtüngen, und wer ſich für
den Jdeenreichtum eines Morgenſtern oder
für die ſchmunzelnde Philoſophie eines Wil
helm Buſch zuweilen aufſchließen konnte, der
merkt bald, daß dieſer Ritter von der fröh
lichen Geſtalt in „Haho“ zwar keinen Epigonen
fanden, ſicher aber einen eignen Nachfolger

voller geſchichtlicher Erinnerungen den Er-
ſorderniſſen der Zeit zum Opfer fällt, ſondern
der nun an die Oeffentlichkeit mit einem
ebenſo ſeltſamen wie originellen Plan getreten
it. Nichts anderes will Baudirektor Dr. Nitze,
als die letzten Häuſer aus der Zeit Friedrich
Wilhelms die innerhalb des alten Stadt-
kerns, der durch ſeine „Tore“ charakteriſiert
t verſtreut und unbeachtet zwiſchen den hohen

Gedanken ohne Bremſe
und Erbhüter. Proben ſollen es belegen. Vom
Radio meint „Haho“ mit erhobenem Finger:

„Und überlegen ſoll man nämlich
Am beſten über Rundfunkwellen nie.
Es klingt zwar jede Störung dämlich,
Doch ſie entſteht wahrſcheinlich irgendwie

Oder der Anfang eines köſtlichen Herbſt
gedichtes:

„Die erſten Blätter fallen von den Bäumen
Und zappeln ungeduldig irgendwo umher.
Die Sonne ſteht am Himmel nur zum Träumen.
Die Badehoſen, werden langſam kalt und leer.

Die Marotten des lieben Nachbars, die
Tücken des nicht immer barmherzigen Geſchicks,
die komiſchen Jenſeitigkeiten von Ding, Menſch,
Zuſtand oder Tier: der poetiſche „Haho“ hat's
immer wieder beobachtet, hat immer wieder
mit treffſicherem Erkennen jene Dinge beim
Wickel gefaßt, die man entweder „Quinteſſenzen“

oder „Pointen“ zu nennen beliebt.
Ein Büchlein zum Leſen und zum Vorlefen,

ſauber und handlich aufgemacht. Kamerad
Virnich zeichnete den witzigen Einband

Glückauf und gute Fahrt!
Heinz Stegquweit.

Neubaues ſpielt es keine Rolle mehr, wenn
dem kapitalkräftigen Unternehmer zur Auflage
gemacht wird. das hiſtoriſch wertvolle Haus
an anderer Stelle wieder neu aufzubauen.
Die moderne Abbruchtechnik hat Mittel und
Wege gefunden, alle koſtbaren Teile eines alten
Gebäudes ſo von den Mauern zu löſen, daß ſie
nicht beſchädigt werden.

Das größte Freiluftmuseum der Welt

Wo ſoll nun nach den Plänen Dr. Nitzes
das alte Berlin wieder auferſtehen? Wir
halten Skizzen in Händen, die das großartige
Freiluft-Muſeum bereits in ſeinen
Einzelheiten aufzeichnen. Es ſoll dort erſtehen,
wo noch die meiſten Bauten des Mittelalters
und der ſpäteren Jahrhunderte erhalten ſind,
in jenem Teil der Berliner Altſtadt, das
nördlich des Spittelmarktes ein Dreieck bildet,
von zwei Seiten von der Spree umgrenzt und
im Norden von der Gertraudenſtraße und dem
Mühlendamm abgeſchloſſen. Hierher ſollen nun
alle alten, dem Abbruch verfallenen Gebäude
überſiedeln und Straßenzüge bilden, die uns
in die älteſte Geſchichte der Reichshauptſtadt
zurückverſetzen.

Der Fremde, der Berlin beſucht, wird dann
ſtaunend vor ſchmucken Bauten aus
Schleiermachers Zeit ſtehen, die er im
Gewühl der Geſchäftsſtraßen nie hätte finden
können, er wird durch mittelalterliche Gaſſen
wandern, über die nöch die alten Straßen
lampen von anno dazumal baumeln, wird in
den verträumten Herbergen der Jnnungen ein
kehren, die hier ebenſo ihre Wiederauferſtehung
feiern ſollen, wie alte hochgiebelige Handels
häuſer und prunkvolle Patrizierbauten, die
heute irgendwo unbeachtet in einer Straßen
front eingeſchachtet ſind. Selbſtverſtändlich
werden nur die Faſſaden der Häuſer über
tragen, die Jnneneinrichtung ſelbſt ſoll wohl
in großen Zügen dem alten Vorbild ent
ſprechen, trotzdem mit allen Bequemlichkeiten
und Erforderniſſen der Neuzeit ausgeſtattet
ſein, um den Jnſaſſen des Freilichtmuſeums
ein angenehmes Wohnen zu ermöglichen.

SCHW.ARZFAMHR ins
zoman von Hoſg o M o Krt
M Coprtight by Carl Duncher-Verleg Berlin24. Fortſetzung. gehend in den Motor hinein, ſchweigend, mit
Für H d Rudi b et ſchweren Falten auf der Stirn.hie eng und und ga der r Zu Hanne und Rudi ſahen ſich an, ſie wußtenW je Entſcheidungen entweder Herr Sil heide, daß Herr Silveſtre von Automobilen

be en oder er war es nicht. nichts verſtand, und es war ihnen nicht klar,
di beiden Fällen, ſo oder ſo, gab es aber doch. was er mit dieſen Anterſuchungen bezweckte.
nen genügenden Anlaß zu einem ſo lang- ſeinte er, daß noch etwas zu retten war?
anhältenden Nachſinnen, überdies erweckte Dann befand er ſich leider in einem unglück
Hert Silveſtre auch gar nicht den Eindruck,ils überlege er die Wahl zwiſchen einer h n e wand ſich dem W

e e Schließlich wandte er ſich von dem Wagenwilden oder rückſichtsloſen Löſung Es war War gnich ab und trat vor Hanne hin.n on Mitde in ſein Geſicht zu leſen. „Wir können jetzt alles beſprechen“. ſagte
e war auch in der Tat meilenweit davon er kalt und hochmütig, „eventuell ſchriftlich feſt
Tiſernt. derartige Erwägungen anzuſtellen.um legen.“d Gedanken bewegten ſich in Bahnen, von „Bitte“, erwiderte Hanne, „vielleicht gehen

nen weder Rudi noch Hanne auch nur diere Ahnung haben konnten Gottſei en We on end in das Zimmerchen

t ſich 5 5 8 n,i ſagte ſich Herr Silveſtre insgeheim, denn zags ſie Büro annſen, Rudi brachte zwei
m. er wollte lieber nicht daran denken. Stühle aus ſeinem Zimmer und ſie ſetzten ſich.

e Herr Silveſtre indes den Wagen Herr Silveſtre zog ein ledernes Zigarren
e r die Ueberreſte ſeines herrlichen etui aus der Taſche, biß die Spitze einerübeget Packard erblickte, vergaß er doch vor Zigarre ab und ſpuckte ſie auf den Boden.
De jend alle ſachlichen Erwägungen und Dann zog er ein vergoldetes Feuerzeug hervor
dann wiederum zu ſchreien. und paffte ein paar Rauchwolken in die Luft.

ch ne und Rudi verhielten ſich ſtill und Rudi und Hanne blickten ihn ſchweigend, mit
denn ſie hatten angeſichts dieſes unſeligen gerunzelter Stirn an, ſie fanden Herrn Sil
n und verbogenen Trümmerhaufens veſtres Art in hohem Maße herausfordernd,
nis doch ſo etwas wie mitleidvolles Verſtänd aber ſie beherrſchten ſich und erwarteten ſeine

ſür Herrn Silveſtres Wut und Schmerzaushrüche Vorſchläge.Mihe, ſie ſtanden mit geſenkten Köpfen „Tja“, begann er, ſchlug ſeine kürzen Beine
ans dabei und warteten darauf, daß er übereinander und blickte auf die glimmende

n wenig beruhige. Zigarre in ſeiner Hand, „ich kann Sie natür
lich ſofort einſperren laſſen, wenn ich will. Das
iſt Jhnen bekannt, nicht wahr?“

Sie gaben ihm darauf keine Antwort. Sie
fanden es widerwägtig. wie dieſer kleine, dicke
Mann ſich ſpreizte im Gefühl ſeiner materiellen
Ueberlegenheit und nun wohl ſo etwas wie
ein Spielchen mit ihnen aufzuführen gedachte.
Schon an dieſer Einleitung erkannten ſie, daß

da Wberuhigte ſich auch bald. Er ging um
Kenauet, herum, beſah ſich alles mit großer

gteit, bückte ſich und kroch faſt unter
herum r kratzte an den Scheibenrändern
tig zeh, (Wließlich mit beiden Händen die
tidpe t in der Luft hängende Kühler
Rotorha den und bog die verbeulte

KMube ab. Nun ſtarrte er lange und ein

er nicht im Traume daran dachte, ſie tatſäch-
lich einſperren zu laſſen, denn er wollte Geld
haben und hatte natürlich keine Verwendung
für eine Genugtuung, die nur darin beſtand,
daß ſie im Gefängnis ſaßen und nichts ver
dienten. Das erkannten ſie ſofort und darum
blieben ſeine Einſchüchterungsverſuche ohne
Erfolg.

Er fuhr fort: „Es wäre ja ſchließlich nur
recht und billig, denn es iſt nun einmal ſtraf
bar, in einem fremden Wagen Spazierfahrten
zu unternehmen, und dieſe Strafe kommt Jhnen
gerechterweiſe zu. Nun iſt allerdings er zog
an ſeiner Zigarre und blies den Rauch gegen
die Decke die Sache ſo, daß ich Sie, zu
mindeſt den da er zeigte vage auf Hanne,
ohne ihn anzuſehen „immerhin ſeit ein paar
Jahren kenne und zu Recht oder Unrecht
als einen verläßlichen und anſtändigen Men
ſchen ſchätze. Wir wollen annehmen, zu Recht.
Hinzu kommt. daß Sie beide noch jung ſind
und ſich eine Exiſtenz ſchaffen wollen. Es wäre
unter dieſen Umſtänden alſo doch vielleicht
etwas unmenſchlich und unſozial, Sie ins Ge
fängnis ſtecken zu laſſen. obwohl er hob
ſeinen kurzen, würſtchenförmigen Zeigefinger
ich immer wieder betonen muß, daß Sie nor
malerweiſe keinen Anſpruch auf Schonung
haben. Aber ich bin kein Unmenſch. Jch
brauſe wohl auf im erſten Moment und bin
etwas heftig, im Grunde bin ich aber ein gut-
artiger Menſch.“

Herr Silveſtre hielt inne.
Hanne und Rudi hatten das Gefühl, als

erwarte er nun überſtrömende Dankes-
bezeugungen. Nichts aber lag ihnen ferner,
ſie wußten genau, wo er nun hinaus wollte,
er mußte gleich auf das Geld zu reden
kominen.

Rudi warf einen ungeduldigen Blick durch
das Fenſter und ſah draußen auf dem Hof
Herrn Puwileit mit einem Schraubenzieher
an verſchiedenen Teilen des zertrümmerten
Packard-Motors herumkratzen. Er ſchien ſehr
vertieft in dieſe eigenartige Tätigkeit, lief
eiligſt um den Wagen herum, kroch ſchließlich
unter das Chaſſis.
Rudi fand das ſehr merkwürdig und warf

einen Blick auf Silveſtre, der konnte aber von

ſeinem Sitz aus Herrn Puwileit nicht ſehen.
„Der Wagen koſtete, wie Sie ja wiſſen,
zwanzigtauſend Mark“, fuhr Herr Silveſtre
fort, „das iſt heutzutage ein ordentliches Stück
Geld. Sie müſſen berückſichtigen. daß ich ja
nicht nur um dieſe zwanzigtauſend Mark ge
ſchädigt bin. Denn wenn Sie mir auch in zwei
oder drei Jahren das Geld zurückzahlen, ſo
kann ich mir natürlich bis zu dieſer Zeit keinen
neuen Wagen kaufen, zumindeſt nicht den-
ſelben. Jch bin nicht ſo reich, wie manche
denken, ich muß rechnen wie jeder, heutzutage.
Darum muß ich ſelbſtverſtändlich auch den
Zinſenverluſt von Jhnen erſetzt bekommen

Er wandte den Kopf herum und blickte in
die verdutzten Geſichter von Hanne und Rudi.

„Das iſt doch ganz klar“, ſagte er befriedigt,
„was dachten Sie denn

„Jch verſtehe nicht“, ſagte
Zinſenverluſt?“

„Menſchenskind“, erwiderte Herr Silveſtre
gönnerhaft, „Sie wollen Kaufmann ſein? Die
zwanzigtauſend Mark ſind doch ſofort fällig
jetzt, in dieſem Augenblick. Jch bekomme ſie
aber erſt in zwei, beziehungsweiſe drei Jahren.
Ergo müſſen Sie das Geld für dieſe Zeit ver
zinſen. Jch weiß nicht, was daran nicht zu
verſtehen iſt.“

Rudi räuſperte ſich. „Das ſtimmt ſchon,
aber von zwei oder drei Jahren kann natür
lich keine Rede ſein. Soviel bringt das Ge
ſchäft nicht auf. Beim beſten Willen nicht.“

Er ſah plötzlich Puwileit eiligſt heran
kommen, mit einem erregten Geſicht und
baumelnden Armen, den Schraubenzieher hielt
er immer noch in der Hand. Rudi ſprach
weiter, die Augen auf Puwileit gerichtet:
Wenn wir fünftauſend Mark im Jahr für
Sie zuſammenbringen, ſo iſt das wirklich das
Aeußerſte. Das ſetzt voraus, daß das Geſchäft
beſſer geht als bisher. Mehr aber iſt aus
geſchloſſen.“

Puwileit drückte die Naſe gegen das Fen-
ſter und winkte mit der Hand, eilig und erregt.
Hanne ſah ihn auch und bedeutete ihm mit
einer ärgerlichen Geſte, ſie nicht zu ſtören.
Puwileit ging aber nicht fort, er winkte unent
wegt mit dem gekrümmten Zeigefinger,

Hanne, „wieſo



Spätſommerbrief
Ende Auguſt 1936.

Clärona a l
Oh gütiger Himmel, was biſt Du für ein

Mädchen. Wo ſteckſt Du, was machſt Du, wie
geht es Dir?2222

Welch ein Wetter iſt jetzt. Mich hat es
ganz verrückt gemacht. So ſchön! Es iſt, als
kropfte das Licht vom Himmel. Man kann es
in der Stadt kaum ertragen. Tage kommen
und gehen, die ein einzig köſtliches Gemiſch
von Spätſommer und Frühherbſt ſind. Ach,
welch körichte Sehnſüchte weckt nicht dieſe
wunderbare Zeit, die man weder in der Stadt
p allein verleben dürfte. Aber Du biſt
ern

Mich hat das Wetter aus dem Gleich
ewicht gebracht. Wahrhaftig. Jch bin vern verzaubert. Jch ſpüre mich einem Zau
erkreis verhaftet, aus dem ich inmitten

einer realen Welt ſtehend, deren Geſetzen ich
untertan bin doch nicht herauszutreten
vermag. Ein ſonderbarer Zuſtand, ängſtlich,
beklemmend, letztlich aber tief verwunderlich;
und auch wohl ſchön, ſchmerzlich-ſchön! Fern
weh, Heimweh, Weltfreude und Weltſchmerz
durchdrängen ſich wechſelſeitig und laſſen das
grme Herz immerzu erzittern.

verzaubert ſei, verzaubert ſo M. r W
ärchen. n

elt erſcheint mir irgendwie n Ein
bedrängender Zuſtand, Geliebte! Als wäre
man nicht mehr mit dem Kosmos verbunden
und ſtände außerhalb der Schöpfung an einem
ſchwereloſen Ort.

Sonderbar berühren mich jetzt die Wünſche
und Forderungen des realen Lebens. Freunde
und Feinde gleich fern, gleich nah ſind ſie
mir. Laßt mi e träumen die kurze
Spanne Zeit. ie bald, und das Grau
jagender Wolken hat den blanken Himmel
len der jetzt in ſeiner ſeidenblauen
Köſtlichkeit m Sinn aufrührt und das
Serz ſo ruhelos macht.

Leb wohl, Liebe; ich unglücklich Glücklicher
rüße Dich, die Du, in einer milderen Natur
ebend, noch nichts von den Stürmen des

Herbſtes zu fürchten brauchſt.
Kurt Marholz.

Heideluft und Jmmenſummen
Zum 70. Geburtstag des Heidedichters Hermann Löns

Der iſt in tiefſter Seele treu, wer die
Heimat liebt wie du!“

Dieſes Fontanewort kann man gleichſam
als Leitſaß über das Leben und Sterben
Hermann Löns', des Niederſachſen, ſetzen,
deſſen Geburtstag ſich am 29. Auguſt zum70. Male jährt. Ueber zwei Jahrzehnte ſind
ins deutſche Land gegangen, ſeitdem den 48-
rigen Kriegsfreiwilligen an der Weſtfrontas franzöſiſche Blei e Jahre voll Unheil,
Zwietracht und Gärung, aber auch voll Klä
rung gingen über Deutſchland dahin, durch
die das Antlitz des Volkes machtvoll gewan
delt, durch die es zur Nation wurde.

Selten wird eines Menſchen Wirken und
Schaffen, Sehnen und Trachten, verklärt durch
den Heldentod, vom Schickſal ſo eindeutige Er
e zuteil, wie dem Hermann Löns', dem
ie Heimat über alles ging, der mit allen

Faſern ſeines Herzens am deutſchen Volkstuma Wie wenige ſeiner Zeitgenoſſen ſchöpfte
öns immer und immer wieder aus den ur

ewigen, lebendigen Quellen von Blut und
Boden, deren heilige Bande vor allem das
niederſächſiſche Bauerntum unvergänglich und
feſt umſchlingen.

Zahlreich ſind die Bekenntniſſe Löns' zur
ewigen Kraft, die im Bauerntum feſt ver
ankert iſt. Heideluft. und Jmmenſummen
durchziehen ſeine wundervollen, vom ſchlichten
Volkston getragenen Lieder, die im Klei
nen Roſengarten“ geſammelt ſind. Der
Born, aus dem er immer wieder ſchöpft, iſt
unergründlich. Stets findet er neue Schaffens
kraft und neue Anregung aus dem echten
Volks und Bauerntum. Löns liebte nichts
mehr, als ſich einmal frei machen zu können
aus der Tretmühle des Alltags, in „Lang
ſchäftigen und Wettermantel zu ſeinen
Bauern zu gehen oder die Schäfer auf ein
ſamer Heide aufzuſuchen. Niemals war ihm
wohler, als wenn er nach Sturm und Regen
die Füße gegen die de er eines nieder
ſächſiſchen Bauernhauſes ſtrecken konnte, wo
am häuslichen Herd der Torf glimmte und
um ihn die Bauern ſaßen. Er liebte den

Landmann, ſeine Eigenarten, ſeinen Stolz und
ſein Stämmesbewußtſein, weil er ihn kennen
und ſchätzen gelernt hatte, weil er tief in ſein
Seelenleben eingedrungen war.

Ueber Löns' geſamtem Leben und Schaffen
ſteht ſeine glühende Liebe und tiefe Sehnſucht
Da Scholle und dem mit ihr verwurzelten

auerntum. Auf Schritt und Tritt weht uns
in Löns und ſeinen Schöpfungen der warme
Hauch einer edlen innigen Heimatliebe ent
gehen vernehmen wir den reinen Widerhall
eſſen, was dem erdverbundenen Menſchen

Heimat und Volk bedeutet. Volkstümlich und
artecht iſt überall die Sprache, oft vom Platt-
deutſchen durchſetzt, köſtlich der goldene Humor,
der immer wieder, auch in den ernſteſten Situ
ationen, zum Durchbruch kommt.

Löns' drei Bauernromane „Der lezte
Hansbur“, „Dahinten in der Heide
und der „Werwolf“ ſind es vor allem, die
ein flammendes Bekenntnis zum echten und
unverfälſchten Bauerntum offenbaren, in dem
die Wurzeln jeder völkiſchen Kraft verankert
ſind. Beſonders im „Werwolf“ hat Löns das
tiefe Verſtändnis für das Bauerntüm enthüllt,
ein Verſtändnis, das er ſich nicht von außen
her allein angeeignet hat, ſondern das in
ſeinem tiefſten Jnnern rühte. Der „Werwolf“

iſt jene Bauernchronik aus der Zeit. des großen
Glaubenskrieges, von der heute über zwei-
hunderttauſend Bände ihren Weg ins Volk ge
funden haben. Der landſchaftliche Hintergrund
iſt die niederſächſiſche Heide, die trotz allem

ummer im Menſchenherzen immer wieder
von einem lebenswarmen Blühen und Duften
erfüllt iſt. Handlung und Menſchen offen
baren den gewaltigen Aufſchrei des Dichters
über ſeines Volkes Not.

Es iſt das Große an Hermann Löns, daß
er um das Wohl und Wehe ſeines Volkes
bangte und für den Bauernſtand eintrat, als
kraſſe materialiſtiſche Geſinnung immer mehr
die Axt an den Eichbaum bäuerlicher Kultur
g. legen drohte. Löns zögerte nicht, dem

auerntum den Weg zur Erkenntnis zu zeigen.
Wie kein anderer ſeiner Zeitgenoſſen erkannte

Das wäre heute unmöglich
Das Schickſal einer Gruppenaufnahme Von Ell Wendt

Vor einiger Zeit fiel mir bei einer General
reinigung meines Schreibtiſches ein Album in
die Hände. Auf braunen Plüſch verrieten
große Goldbuchſtaben, daß es ſich um eines
aus der guten alten Zeit handle Jch ließ
ab vom Räumen und begann darin zu blättern.

Auf den vergilbten Seiten ſehen meine
Eltern mich an in ihrer Jugend und ſcheinen
trotzdem älter als wir Heutigen in der Mode
der Jahrhundertwende. Jch ſelber bin da als
nacktes Baby auf einem weißen Fell. Tante
Lieschen im Ballkleid vor einer Phantaſie
landſchaft mit roſenumrankten Säulen, den
Straußfederfächer in der Hand. Dann mein
Vater im Kreiſe wackerer, vollbärtiger Zecher;
ſie ſind um ein Weinfaß verſammelt und
ſchwingen fröhlich die Humpen. Auf einem
großen Bild die ganze Familie: meine Mutter
an einem zierlichen Tiſchchen, blättert in
einem Buch. Hinter ihr ſteht mein Vater im
Gehrock, die Hand auf ihrer Schulter; er be
teiligt ſich nicht an der Lektüre, dafür aber
ſchmiegen meine Schweſter und ich uns zärt
lich an die Mutter und ſchauen mit Bitterecht
freundlichGeſichtern ebenfalls ins Buch. Ko
miſch und rührend zugleich! So etwas wäre
doch heute ganz unmöglich, denke ich lächelnd
und verbanne das Album wieder in die Tiefen
des Schreibtiſches.

Kurz darauf luden mich meine Freunde
Georg und Liſa zu einer ſonntäglichen Auto
fahrt ein. Wir führen mit den Kindern in
einer Limouſine, Modell 1930, ins Grüne.
Unterwegs hielt Georg jählings an. Wir er
ſchraken, denn wir trauten weder dem Wagen
noch Georgs Fahrkunſt. Aber Georg, der
ſeinen funkelnagelneuen Photoapparat dabei
hatte, meinte freundlich:
einer Aufnahme? Die ganze Familie, Du
natürlich auch, Arſula.“ Jch proteſtierte heftig
und erbot mich ſtatt deſſen die Aufnahme zu
machen, damit Georg mit auf's Bild käme.

„Setzen wir uns dort alle in die Wieſe“,
ſchlug Liſa vor. Georg machte Einwendungen,
er wollte ſtatt der Wieſe lieber den Wagen
im Bilde ſehen. Liſa murmelte etwas von
altem Eiſen und nicht der Mühe wert. Gott
ſei Dank hörte Georg es nicht. Er war gerade
dabei, die Kinder auf die Motorhaube zu
heben. Der ſechsjährige Klaus ſaß ſchon ritt
lings droben, während die vierjährige Erika
ſich ängſtlich an den Brüder klammerte und

„Wie wär's mit

mit dem Zeigefinger emſig in der Naſe bohrt
„Pfui, Erika“, rief Georg empört, r
ekwas ein artiges Kind?“ Er hatte Liſa d
im Auto den Shhalthebel nicht von der den
bremſe unterſcheiden konnte, am Fühe e
inſtalliert und verſuchte, ihr ein e
Lächeln zu entlocken. Aber Liſa lächelte nicht.
„Laß doch das Kind in Ruhe“, ſagte ſie ge,reizt, „komm her, Erika, komm zur Mit
Erxika, durch den barſchen Ton des Vaters et
ſchreckt, hatte zu weinen begonnen.

Die ganze Aufnahme ſchien ernſtlich ge
fährdet. Da kam mir ein rettender Gedanke
„Oh ſeht doch, ein Rehl“ rief ich freudig
aus. Das ſcheue Tier des Waldes war zwar
nirgends zu erblicken, dafür aber der Zweck
erreicht. Erika hörte auf zu weinen, beide
Kinder ſuchten mit runden Augen und offe
nen Mündern das imaginäre Reh. Georg
poſtierte ſich eilends an die Wagentür und
ſchaute Liſa ſchelmiſch ins Auge. Sogar Liſag
lächelte, wenn auch etwas krampfhaft, zu
Georg hin und ich benutzte den glücklichen
Augenblick, um das Familienidyll auf die
Platte zu bannen.

Einige Tage ſpäter zeigte mir Georg das
fertige Bild, vergrößert und auf Bütten
papier gezogen. „Reizend, nicht wahr?“
ſagte er begeiſtert, „und ſo zwanglos. Eine
ſolche Aufnahme iſt doch eine Erinnerung fürs

Leben.“ Mir fiel mein Plüſchalbum
ein. Vielleicht werden in zwanzig oder drei
ßig Jahren Georgs Kinder in einem Album
dies Bild wieder finden. Aus ſchattenhafter
Vergangenheit taucht dann jener Sommer
ſonntag auf, an dem ſie den braven, alten
Wagen erklimmen mußten, um mit ihm und
den Eltern im Bilde verewigt zu werden,
„Komiſcher Einfall“, werden ſie ſagen, be
luſtigt und ein wenig gerührt, „ſo etwas wäre
doch heute ganz unmöglich!“

Eine Frau genügt nicht

Das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Kairo ver
öffentlicht zum erſtenmal Ziffern über die
verſchiedenen Eheformen in Kairo. Danach
waren im Jahre 1935 unter 302 860 Ehen
immer noch 19 553 Mehrehen. Man ſieht
daraus, daß die Vielweiberei noch keineswegs
am Ausſterben iſt.

er ſeines Volkes Geſetz, wenn er die Worte
geprägt hat:

„Bauernſtolz ſteht auf gutem Grunde, dennder Bauer iſt das Volk, ſt der Kulturträger,
iſt der Raſſeerhalter. Ehe die Stadt war mit
ihrem Lack, war der Bauer da. Sein Stamm
baum reicht in die Zeiten, wo noch mit der
Steinhacke der Boden gelockert wurde, wo er,
der Bauer, als erſter Zucht und Sitte auf
keimen ließ, wo bisher Horden von halbwilden
Jägern und Fiſchern ein Daſein führten, dem
des Wolfes und des Otters ähnlich

Wie er aus dem Strom von Jahrtauſenden
das Arbild echten Bauerntums erſtehen läßt,
ſo weiß er auch von der dem Bauerntum inne
wohnenden Kraft von Geſetz und Geſittung
gleicherweiſe zu ſagen. Denn die Bauernmoral
hat ſich in langen Jahrtauſenden bewährt, ſie

iſt nie fadenſcheinig und brüchig geworden
Sie iſt einfach, natürlich und praktiſch. Sie
iſt das Ergebnis der Erfahrungen unzähliger
Geſchlechter, hat mit Mode, fremder Art Und
abgezogenen Begriffen nichts zu tun. Das
oberſte Geſetz dieſer Moral lautet: „Unmora-
liſch iſt, was der Gemeinde ſchadet!“ Damit
legt Hermann Löns ein flammendes Bekennt
nis ab zum völkiſchen Lebensgrundſatz.

Mit wachem Sinn hat Löns die vergangene
Epoche des Wurzelloſen und Volksfremden er
lebt und erſchaut. Sprang auch das Leben
hart mit ihm um, ſo hat er den Glauben an
das deutſche Volk und ſeine Zukunft nie ver
loren. Seine Schau des deutſchen Bauern
tums iſt ein gewaltiges Vermächtnis aus
deutſcher Seele. Dr. Am.

„Ausgeſchloſſen“, ſagte Herr Silveſtre ab
lehnend, „kommt nicht in Frage! Vier Jahre!
Was fällt Jhnen ein, Herr, ich bin doch nicht
wahnſinnig!“

„Augenblick“, h Rudi und ſtand auf.
Was iſt denn los?“ fragte Herr Silveſtre

ungehalten.
„Jch komme gleich“, ſagte Rudi und gin

hinaus, um Herrn Puwileit zu erſuchen, ſi
wegzuſcheren.

Kaum aber war er draußen, ergriff Puwi
leit ſeinen Arm und zog ihn mit ſich fort.

„Menſch, Rudi“, ſagte er, heiſer vor Er
regüng, „das iſt ja gar kein Packard, Menſch.
Das iſt ein Mayvbach, ich habe immer geſagtein Maybach, das iſt ein getarnter Wagen
Der iſt geklaut, der iſt totſicher geklaut, ſage
ich Jhnen! Laſſen Sie ſich bloß nicht reinlegen
von dem Kerl

Rudi war ſo überrumpelt, daß er kaum
prechen konnte. „Puwileit ſtieß er zwiſchen
en Zähnen hervor, „wenn das wahr iſt

„Verlaſſen Sie ſich drauf hier, ſehen Sie
mal!“ Puwileit zog ihn vor den Motor, fuhr
mit beiden Armen erregt durch die Luft: „Das
ſoll ein Packard ſein? Sehn Sie doch mal die
Anordnung der Ventile und die Nocken
welle in der Mitte ahnen Sie was?
Menſch“, rief er, „das iſt ein Maybach
Zeppelin! Auf der ganzen Welt gibt es keinen
zweiten Zwölfzylindermotor, der ſo ausſieht
am allerwenigſten der Packard! Das iſt doch
ſo klar wie nur irgend etwas! Daß ihr das
noch nicht gemerkt habt! Jhr müßt doch den
Maybach Zeppelin kennen

„Wir haben wirklich nie darüber nach
gedacht“, ſagte Rudi verwirrt, „wie ſollten wir
o etwas aber die Nummern, Puwileit?
ie Nummern

„Hab' ich alles ſchon nachgeſehen!“ rief Herr
Puwileit triumphierend, „weggeſchweißt
man kann's deutlich ſehen die haben neue
Nummern reingemacht. Sehn Sie mal!“ Er
zeigte Rudi alle ſeine Entdeckungen.

„Verdammt“, ſagte Rudi und blickte Puwi
leit verdutzt an, „Sie haben recht! Menſch,
Puwileit, was nun

Er ſtand urplötzlich vor einer ſo gänzlich
veränderten Situatien, daß er im Augenblick

ſich garnicht klar darüber werden konnte, was
zu geſchehen habe.

„Jſt doch klar“, rief Puwileit, „er muß den
Wagen bezahlen. Soviel Maybachwagen Typ
Zeppelin gibt es garnicht, da muß ſich doch
keicht feſtſtellen laſſen, wem der geklaut wor
den iſt. Der Mann wird ſich ſchon melden, ver
laſſen Sie ſich drauf. Und dem wird Herr
Silveſtre den Wagen bezahlen, oder der Ver
ſicherung, die dafür aufgekommen iſt.“

„Ja aber Rudi kaute nervös an ſeinem
Daumennagel, vielleicht weiß Silveſtre gar
nicht. daß das ein geſtohlener Wagen iſt?“

Puwileit tippte ſich erregt an die Stirn:
„Menſch, der weiß das nicht? Warum fährt
er denn mit einer holländiſchen Nummer?
Der hat den Wagen in Amſterdam gekauft,
ſagten Sie neulich, ausgerechnet in Amſter
dam, da ſitzen die berühmten Fälſcherzentralen,
hab' ich geleſen. Die haben die Nummern raus
gemacht, Räder ausgewechſelt, ein paar falſche
Firmenſchilder angeſchraubt und fertig! Wer
merkt das bei dieſen teueren Wagen, meiſtens
Spezialkaroſſerien, die ſind nicht ſo ohne
weiteres zu erkennen.“

„Darum iſt der e auch nicht ver
ſichert“, ſagte Rudi, „und jetzt weiß ich auch,
warum Herr Silveſtre plötzlich ſo ſanft iſt und
unſere Exiſtenz nicht vernichten will!“

Rudi pfiff grimmig durch die Zähne: „Der
wollte an uns eine Stange Geld verdienen,
aber nicht zu knapp, Herr! Der hat den Wagen
vielleicht für fünftauſend Mark gekauft und von
uns wollte er zwanzig dafür bekommen ſo
ſieht. es aus, mein Lieber, jetzt bin ich im
Bilde.“

„Seh'n Sie?“ rief Puwileit, „ich habe es
Jhnen gleich geſagt, das iſt ein gewitzter alter
Gauner.“

Herr Silveſtre kam eilig mit einer beſorg
ten Neugierde den Hof überblickend, heran
gelaufen, und als er Puwileit und Rudi vor
den offengelegten Motor erblickte, wurde er
von einer unglaublichen Wut ergriffen.

„Was tun Sie hier?“ ſchrie er, „wie können
Sie ſich erlauben, fremden Leuten den Wagen
zu zeigen wer iſt der Mann? Was wollen
Sie hier?“ fuhr er Puwileit an, der ihn ver

dutzt anſtarrte, „machen Sie, daß Sie fort
kommen! Verſchwinden Sie!“
Hanne machte hinter Silveſtres Rücken

einige fahrige Geſten, die bedeuteten, man ſolle
Herrn Silveſtre um Gotteswillen! nicht
auch noch reizen.

Aber niemand beachtete ihn. Vielmehr ge
ſchah etwas, was Hanne vollends zur Ver
zweiflung brachte.

Rudi hatte nämlich eine Eingebung, er
wußte nicht, woher ſie kam, ſie war ſchlag
artig da und er hatte keine Zeit, lange zu
überlegen.

„Dieſer Herr“, ſagte er und deutete auf
Puwileit, iſt Jngenieur Puwileit Sachver
ſtändiger. Jch habe ihn gebeten, ſich den Wagen
anzuſehen.

„Sachverſtändiger?“ ſchrie Herr Silveſtre,
„was fällt Jhnen ein, einen Sachverſtändigen
zu rufen? Das iſt mein Wagen! Ueber den
habe nur ich zu beſtimmen, verſtanden? Jch
brauche keinen Sachverſtändigen! Bitte ent
fernen Sie ſich!“

Er ſtellte ſich wie ſchützend zwiſchen den
Motor und Puwileit? „Bitte entfernen Sie
ſich, ſage ich!“ ſchrie er drohend.

Aber Puwileit ſchien plötzlich zu wachſen,
ſeine wäſſerigen blauen Augen bekamen faſt
einen Ausdruck von Schärfe, er akzeptierte
ſofort die Rolle, die ihm Rudi zugeteilt hatte.

„Bedauere ſehr“, ſagte er mit einer kalten
Würde, die Rudi einfach überwältigend fand,
aber ich werde die Kriminalpolizei verſtän
digen müſſen, denn dieſer Wagen iſt kein
Packard. Es iſt ein getarnter Wagen, wie man
zu ſagen pflegt, ohne Zweifel geſtohlen.“

Hanne ſchnellte hinter Silveſtres Rücken
hervor: „Was?“ ſchrie er faſſungslos.
„Jawohl, mein Herr“, wandte ſich Puwileit

höflich an Hanne, „es iſt Jhrer Aufmerkſamkeit
leider entgangen. Sehen Sie ſich doch bitte
dieſen Motor an. Das ſoll ein Packard ſein?
Sie haben ſich durch ein paar Packardſchildchen
täuſchen laſſen.

Herr Silveſtre wußte in dieſem Augenblick,
daß er nur noch Komödie ſpielen konnte.

Er ſpielte Komödie um Kopf und Kragen.
„Das iſt nicht möglich!“ rief er mit einem

wohlgelungenen Ausdruck von Verzweiflung

„Jch habe ihn als Packard gekauft! Jch habe
zwanzigtauſend Mark dafür gezahlt! Sie
müſſen ſich irren das iſt ja ganz aus
geſchloſſen.Rudi warf einen ſchnellen Blick auf
Puwileit.Der ließ ſich aber nicht aus der Faſſung
bringen. „Wir können das ja ganz leicht feſt
ſtellen“, ſagte er in einem nüchternen, amt
lichen Ton, „wir brauchen ja nur die Papiere
zu kontrollieren.“„Die habe ich in Amſterdam“ ſagte Herr
Silbeſtre haſtig, ich habe nur mein Triptyk-
und das iſt in Ordnung.“„Das kann nicht in Ordnung ſein“, er
widerte Puwileit ſanft, „das iſt ganz
geſchloſſen. Man wird bei der Firma t
forſchen müſſen, bei der Sie den Wagen gekau

haben.“ de„Jch ich habe ihn aus privater Hand
Herr Silveſtre fuhr ſich mit ſeinem v
Taſchentuch nervös über die Stirn er n
hereits mit giemlicher Gewißheit den h
ſammenbruch ſeines Lügengebäudes er
nahen und er verſuchte ſieberhaſt n
wangsläufigen Entwicklung vorauszue henſe in Bahnen zu lenken, die ihm die le

Konſequenzen erſparen würden

gehetzt, „ich konnte das nicht wiſſen ſt be

Mann, m
dem ich den Wagen gekauft habe en Wegen

er iſt weil er o d Kolonien
iſt, er iſt jetzt in OſtJndien, ſeit„Das en unweſentlich“, ſagte gen
leichthin, intereſſiert uns auch gar n en kein
haben nur feſtzuſtellen, daß dieſer Wage Fe

Packard iſt, ſondern ein Maybach
konte das Wort Maybach und We der
r e ter Blick an 5
ihn ſprachlos anſtarrte neZeppelinMotor. Alles andere iſt für e
Bedeutung. Wir müſſen die Angele
Kriminalpolizei übergeben d

„Nein!“ rief Herr Silveſtre uno ückzuhalten.Hand aus, wie um Puwwilei ch folgt

o
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Am 28. Auguſt 1936 iſt unſer Arbeitskamerad, der Probierer

Otto Andreas
plötzlich und unerwartet verſchieden.

Ueber 11 Jahre hat der Verſtorbene treu und fleißig ſeine
Pflicht erfüllt. Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Bekriebsführer und Gefolgſchaft
der Pumpenfabrik Weiſe Monsti

Halle-Saale, den 28. Auguſt 1986.

Deine Feitung

J verloben will

J und

kann bel geringer
Anseahlung bis

1. Oktober

Trauringe
bis Weihnachten
oder später zurüch-
legen lassen. flabe
noch eciselierte, ge
hämmerte 585, 750

900 glatte,
schöne vollendete
Formen am Lager.

Goldschmiedemstr.

durch die

hausſrauen!

Immer mehr Haushaltungen gehen dazu über, fließendes
heißes Wasser für Küche, Haushalt und zur Körperpflege

6as- Oder Elehtro-Klelnwasserhelzer

eu bereiten. Um jedem Haushalt die Anschaffung zu ermög-
lichen, veranstaltet das hiesige Fachgewerbe u. die Wehag eine

An

klllekauſhohlenkontor
Fernsprech-Sammel-Nr. 276 76

AleKoks- Kohlenm- Sorten
frei Keller. Jetzt och Vorzugepreise

Halle a. Saale
Leipziger Straße 1

Fernruf 246 24
Nehme Altgold indie M. ahiung

Für alle Beweiſe der Liebe und Teilnahme,
die uns beim Heimgang unſerer lieben, unver
geßlichen Mutter, Frau

Agnes Moſchcau
geb. Wiebach

dargebracht wurden, danken herglichſt

aus deutsch

im Namen aller Hinterbliebenen
Walker Moſchcau

Halle (Saale), im Auguſt 1986
Ludwig Wucherer Straße 17

Heuzeltlliche

Wohnzimmer

bestehend aus
Wohneimmerschrank 1,60 m br.

Liege-Sofa, gefällige Form
Auseugtisch 4 Polsterstühle

Gebr. Jungblut
Alhbrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

en Hölzern

Licht u.

R und die

mit Mhentteengen Zeichen

Große Ulrichstraße 54

Haushalt-Beratungsstelle der
Werke der Stadt Halle
Akktengeselischaft, Markt 2

Wir bitten, die mit Ausweis versehenen Werber der Licht
und Wärme Gmbkl., die Sie über die Sondertarife sowieerleichterte Anzchaffüng beraten, zu empfangen.

Auskunft erteilen ferner

BriRett-e rana-Oefen
Vossher defür Kohle-, Gas-u. eleRtrische Heizung

Voss-Groden, Gasherde
Gaskocher
Badebſen und Wannen,
trausporladl. Waschkesselherde

F. Lindenhohn
Königstraoße 8

fetat

m. SchiIder sind nützliche Sochen,
zweckmäßig und gut las vom
fochmonn sie machen.

S Alfred Dur uu t s c
Xöntgstr. 95 Ruf 23668

(neben Apofheke des Woisenhouses)

Hühnerfufter
Häcksel, Hater, Klete, Schrot, Helasse
Taubenfulter. Heu, Stroh, sämtliche Futterartikel,
frei Haus. Alle Mengen. Bei größ. Abnahme billiger

Franz Pfeifer fun,Canena Wohnung: Reideburg Halle Fernruf 282 18

peeebonäbiges Abel
vots Werbeocheilten Be audleee

genehmiguugopllichlig.

Auf Grund seiner 18. Bekanntmachung
vom 9. Juli 1936 hat der Werberat der
deutschen Wirtschaft für das gewerbs-
mäßige Austragen von Werbeschriften
eine Genehmigungspflicht eingeführt
Wer vom 1. September 1936 ab gewerbs-
mäßig als selbständiger Unternehmer
Wirtschaftswerbung für andere durch
Austragen von Werbeschriften durch-
führen will, muß im Besitze eines vom
Werberat der deutschen Wirtschaft aus

Von der Reichszeugmeisterei zugelassene Vertriebsstelle

G. ASS II A M
Das Haus d. herrenmoden, Halle. Stammhaus Gr. Ulrichstr. 49

Zum Reichsparteitag
Ausrüstungsgegenstäncde
Uniformen nach Vorschrift

gestellten Genehmigungsschreibens sein

andernfalls ist er zur Arsübung des
bezeichneten Gewerbes nicht mehr
berechtigt.

Die vom Werberat erteilten Genehmi-
gungen werden in seinem Mitteilungs-

Zgreirmaſchinen
Conti, Jdeal,Mercedes und and.

gebr., in tadelloſem
Zuſtand.Max Schultz Halle

Leipziger Straße 56,
am Riebeckplatz.

blatt „Wirtschaftswerbung? bekannt-

gegeben. Auch diekleinſte Anzeige
wird geleſen

Zentralheizungsanlagen, ver
O. Etagenhelezungen

erstellen preiswert und suverlässig

alle (Sagle) er o
Billige

M Haag Sonderzug
äu Aeeeliche Hläkktal
und nach
Lioeubeeq

am Sonntag, 20. September 1936
Schnell I Billig Bequem

Fahrpreise hin

Hinfahrt Büchfahrte u. zurück 3. Kl.
7 Uhr 0o0 ab Halle (Saale) an 21 Uhr 35 RM 10
7 Uhr 15 ab DMerseburg an 21 Uhr 18 RM 2, 60
7 Uhr 52 ab Weißenfels an 20 Uhr s9 R 2, 10
s Uhr 59 an Rauda ab 19 Uhr 45
9 Uhr 16 an Eisenberg ab 19 Uhr 36
Auf vielseitigon Wunsch hält der Sonderzug für Wanderer

durch das Mühltal auf der Hin- u. Rückfahrt auch in Rauda

Veranstalter: Hapag-Reisebüro, Halle (Saale)

Auskunft, Anmeldung und Fahrkartenverhauf bei den
Geschäftsstellen der MNZ, Geiststraße und Riebechplats sowie
im Hapag-Reisebüro in Halle (Saale), im Roten lurm,
Fernsprecher 299 60 und es 38

tomplett 3.60
Große Auswahl in:

FJum Einmachen?
Williams Chriſtbirn

Bohnen, Tomaten, jetzt am billigſten
empfiehlt Auguſt Heiſe,
Gartenbau Weinberg, Fernruf 213 46.

od. Spelsezimmer 316.
Kllehen in gr. Auswahl billig

bolch 99,- 89,- 79,- 60,-

gebr. kroppenstäct
Möbelfabrik Handel, Halle (S.) 4

Große Märherstraße
Auch geg. günstige Teilzahlung

en Beleeäpfel, Senfund Pfeffergurken, Wachs u. Grüne

an habe mich in Halle-S., Röp-
eiger Str. s als Dentfst nieder-
gelassen. Sprechstunden: 9 13,415- 19 Uhr (uß. Sonnabendnachm.)

Robert Sohwenhe
staatlich geprüfter Dentist

Zu den Krankenk gel

Amtliche Pehanntmackungei

Gemäß S s55 des d tänseigteitgelereg
vom 1. Auguſt 1888 (GS. S. 237)wird mit un mung des Sbervarger,

meiſters der Stadt Halle (S.) der

e 0

kaufte er noch heufe eine

eleElektro-Waschmaschine
Bereitwillige Vorführung bel

gehe
Ronniſche Str. 15-16

M genommen
zum Ziel gekommen

Platz am Nordende der Hermann-
Göring Straße

„General-MaerkerPlatz“
benannt.

Halle a. d. S., den 27. Auguſt 1930.Der ſteilv. Polizeipräſident.
Die Städtiſche Volksbücherei Gefund
brunnen, Böllberger Weg 98, wirdDienstag, den 1. September, wieder
eröffnet.

Nachrichtenamt der Stadt Halle.

dwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend den 29. Auguſt 1936,10 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler Ring 13:
1 Regiſtrierkaſſe, 1. Schreibmaſchine

Schreibtiſche, 1 Schuhpreffe und
Möbel.

Reim, Gerichtsvollzieher.

v und Eliſa

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſtordnung in der zie ce zu St. Fran

beth: An Sonntagen: 8 Uhr ſtille hl.
Meſſe mit Anſprache 8 Uhr hl. Meſſe

9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt,10.45 Uhr Hochamt mit Predigt, 183 Uhr Segensandacht.
An Werktagen: um 6.45. 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen.

eſſe, 7 Uhr hi.
mit Predigt

Reichhal tlgstes
Auslieterungs-

Lager

Wittig
alle (Saale)
Röderberg 2

Rut 2810

Wichtig wie das ABC /----“nnn
kauft Sportartikel nur bei Schnee!

JFußeinlage e et

Beleuchiungen

Blende 0.65
Blende m. Fokus-
einſtellung 0.95
Blende mit Oy
namoanſchluß 1.-

Blende Autotypm
4fachSchalt. 2.50

Oynamosvolt 2.95

Oynamo Anlage

Aſtron, Boſch,
Berko und Häckel

Anlagen

Be
Königſtraße 83

schon zeit
der Mieter

n em

Solch ein gemütliches Zimmer sleht nun

warten lassen, wenn man rich nicht bald

einem halben Jahr feer! Und
wird auch noch lange gul ich

Kleinanzeige erinnert

Alleinherstellung der RonRurrense-
losen individuellen Korretionsein-
ſage ist bezirks- (Ausland lizenz-)
weise an solyente Fachgeschäfte zu
vergeben.

Kein Hömmern! Kein Hacharbeiten!

Glänzende Gutachten von Autori-
täten, viele AnerRenn. von Benühern

Z. Herbstmesse: Ringmesshaus Koje 1030
Ernst Wentzel, Stuttgart Ost

Sie aehlalen
geaäuscl

in den von mir geRauften
Betten
Metallbeltstellen
Holzbetistellen
Kinderbettstellen
Auhfegematrahen
Reformunterbetten
Federbetten, inlelts
sleppdecken
Schlafdedken

TeilzahlungAnrahlung, Wohten-

oder Monatsraten

Carl

Klingler
inhaber: Alfred Georgi

1 Bei Krankenkassen 2zugelassen.

Halle (Saale)
Leipeiger Straße
Eingang Sandberg
Annahme von allen Be-
dar fsdechungsscheinen

Vervraugergenrſeuſcaft blau
i Halle a. S., E. G. m. b.Worte 6. September 1936,

nachmittags 3 Uhr, im Gaſthaus
„Dölauer Heide“, Jnh. Jakob
Ruda, Ordentliche Generalver
ſammlung.

Tagesordnung
1. Halbjahresbericht per 1936.
2. Bericht vom Verbandstag.
3. Vorlegung und Genehmigung

der neuen Satzungen.
4. Geſchäftliches.

Karl Kähne, Vorſitzender.
Ohne Mitgliedsbuch kein Zu

tritt.

Verſteigerung
Am Dienstag, dem 1. Sep

tember 1936, um 10 Uhr, wer
den etwa 8 Pferde der Heeres-
nachrichtenſchule vor der Wache
Heer an der Heide öffentlich
wegen Anbrauchbarkeit für den
Truppendienſt verſteigert

6 teilig mit Aufwaschtisch

135. 155 175.- R.
Auf Wunsch Teilzahl Annahme

v. Ehestandsdarlehen und
Kinderbeihilfsscheinen

Lichinaun (0.
Inhaber Paul Sommer

Halle, Gr. Ulrichstraße 51
Eingang Schulstraze

e

Kinderwagen
Ueber 200 Wagen sehen
meinen Kunden zur Auswahl
Viele neue Herbstmodelle, ele-
gante XRasten- u. Peddig-
rohrweagen mit geschmach-
vollen Verdechausschlägen.

Schon jetzt können gegen ge-
ringe Anzahlung und kleine
Ratenzahlungen Puppen-
wagen bis Weihnachten
zurüchgestellt werden

Korb-Lühr
Das große Fachgeschäft für
Kinderwagen und Korbwaren

Untere leipziger Straße
Eche Kleine Märkerstraße.

Sie erhalten ein günſtiges An
gebot in Anzugſtoffen.
Modellkonfektion, Halle S.,

KathePaſſage.

MRz genommen,
zum Ziel gekommen

9 Sie Jhre Adreſſe!

Kopf Chnen

ist unnötig,
wenn Sie für Ihre

Additions- und Sub-
traktions Arbeiten

die zuverlässige deutsche
auch unter Null rechnende

COnNTINEMTAL

ann nen
benutzen.

Unverbindliche Vorführung durch

Sriedrich Müller
Halle (5.), Am Leipziger Turm

Ruf: 221 02 256 16



44100) koſtet
In der Ausgabe Halle u. Umgebung (Aber

fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig
jedes Wort 8 Pfennig, ſedes

MNzKleinanzeigen Jn der Seſamtausgabe (über
61650) koſtet ſedes Wort 11 Pfennig, jedes

fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig

Büroräume
mit Zentralhei
zung zu vermie e
ten. Halle (S.),Königſtraße 84. Wohnung Meere e des v d Verkauf nur an WiederverkäuferTr d Züuche, Bad, Balkon, R t c10 Aniſdrmenſchneider M belrrgne nor en en e r e S 2 S S 2 989 le

t. Mi s bis 75,- zig10 MaſchinenNäherimnen m i e Anged unt G. 168 an re deren ersthlassiges Material, Gewichtsträger, z. Teil Wage be Brandenburger
ſenn Ruf s MNs8., HalleSaale, Geiſtſtraße 47 n e nene im Wagen gehend, in großer Auswahl e e
ellt ein r reis abeugeben-Mitleldeutſche Untformen- Laden Wohnung Holz roth uns Wursttavrix Reinhold K. Beyer 2 Co. Zu r an See e eeegt

mit kleiner Woh 2 oder 3 Zim Grabkreuze Halle Gaalo) Buf 227 86 Halle-S., Leipziger Str. 76 (Rotes Roß), Ruf 216190 Halle a. d. S. Leipziger Straße da.

u. Ausrüſtungswerkjtätten nung, Stadtmitte, un 2 So fertigt an Holz m rJnh. Kurt Renne n e ſofort oder ſpa n Fahrschule e Federbetten KiſtenHalle (Saale), Saubenſtr. 25 ilwaren auch ter geſucht. An e 4 Mehrere prima Kleider 1 Satz, diverſe verkauft ab 15fur e anderen gebote unter L Rathausſtraße 3. für alle Klassen, gewissenhafteAusbildung Wagenpferde ſchrank Bilder (Oeh und Uhr Schumann

en für a e 9Sranchen geeig 7196 an MN8, Schuhwerk fahrl. Fum. Mafeska. Leinziner Str. 69 e gut e ngeritten. mit Waäſchefach, Lampen zu ver HalleS. Adolf
net, zum 1. Sep Halle (S.), Geiſt Fahrſchule d Preisw. abzugeben kaufen. HalleS., HitlerRing 9110.z tember oder ſpa ſraße 47 längt weitet, 6 ehe e gebraucht, billig Zinksgartenſtraßel bi r i renFüng. Buchhalter ter in Halle zu Kleine h ar de e e beitspferden zu kaufen geſucht. 3, parterre. Kinder

mit allen einſchtägigen Arbeiten Hermieten, Ange Wohnung oder Lhrd, HaileS, Straße 28 Hof. Unterricht Louis Stephan Co. u Shreib gittern
vertraut, im Kaſſenweſen er bote unter G164 Stube und Küche Reilſtr. 35, Ece Ruf 350 06. rteilt in Klavier pferdehandlung Preisangebote rei 7 verkauft Edner,
e vie Selſneehe n n Brunnenſtraße Violine Manvo Halle (Sagle), Hindenburgſtraße 67 MN8, HalleS., maſchinen Halle-S, Rans
fortigen Dienſtantrict unter Seiſtſtraße 47. paar in Halle DKWe ne Kurt Donner be Riebechlab, Feruruf 2543 Geiſtſtraße 47. gebrauchte, billig felder Straße 52.
M 2087 an die Geſchſt. der MNz Vorder zum 1. Oktober Spiegel ans en n eranſenWerſeburg, Kl. Nitterſtraße 18 im 1936 oder ſpäter Rennſport, Zwei terulr Wellen Jeske, Halle S. Schnellwaagezimmer aefucht. Angebote gläser ſiter, 1000 eem, nerStraße l. ſittiche Koffer Johannesplatz 14.2 ka, wegen Auf

7 großes, gut möb Unter G 145 an W ſteuerfrei, fabel Schreib v grammophon e gabe des GKrankheit koſtet piel Geld liert, vermietet M Z, HalleS., Spiegelfabrik hafter Zuſtand, junge, verkauft Wene open esHalle, Harz 7, II, Geiſtſtraße 47. BrunnersBrandt villig. Loeſche, maſchinen HalleS.. Reil Hochzeits- in gutem Zu erlenſen n
Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u. rechts. er Schmeerſtraße 131 Halle, Merſebur Vermietung, ſtraße 18, II, links zeitungen ſtand modern Neue u. gebr. ge
Ihr Kind ſür einen Monatsbeitrag Möbliertes Fernruf 23820 St r l Genge Halle Zeit an vote unt. L 7217von 6.60 RM an. Zimmer Jimmer An Don a. S. Friedrich 2 Ermländer billigſt Vormeyer, einwandfreieTon De an MN8, Halle

Deutſche Mittelſtands gut möbliert, an Stadimitte, von Hauswirte m ſtraße 52, J. 2 Oldenburger, Zaue. Kirchner wiedergabe, zu Sebrangiet Geiſtſtraße 47.
krankenkaſſe „Volkswohl, berufstätigen berufstätigem bei Fenſter und Oſtpreuße billig e kaufen geſucht. ihle v. lSegen See ſerrn ein gerrn für ſofort Türenreparatur. Fahrſchule Nachhilfe abzugeben. Wäſcherei pPreisangebote hen ver an Küche

Halle Körigſtef in Rufscos mieter). Halle-S., geſucht. Angebote bevorzugt Glaſe Hagendorf, Halle in allen Fächern. Kohlenhandlung, Halle a. S. Seyd er A 224 an See an gut erhalten, bil
Vertreter allerorts geſucht! Richard Wagner unter G 167 an rei Willy Hecht, a. S., Reil Halle. Halle, Ludwig litzſtraße Nr. 6. Speiſez. v. 180.- an lig zu verkaufen.

Straße 4, MN8, HalleS., Halle a S. Kru ſtraße 23. Alle Forſterſtraße 11, Wucherer Straße wäſcht auf Haus die MNZ, BitChatſel. v. 18. an Halle, Bruckner
Perfekte rechts (Reileck). Geiſtſtraße 47. kenbergſtraße 8. !Führerſcheine! parterre links. 45, am Reileck. lfrauenart. terfeld. n ſtraße 4, II, links

Weißnäherinnen Zimmer Schreibtiſche. Altenöbli Möbelifür elektriſchen Betrieb für ſofort geſucht. e r 9 J dere et Geldſchrank
Georg Beidlich, Waſchefabrit, Halle, Harz 50, a e eHalle, Königſtraße 6. II, links. alie Meebotiode v Fahlungserleichtg. v rverkauft Demmer,Möbliertes Vitzmann Halle S., Eichen2 Maſchinenzeichner-

Lehrlinge
einmal zum I. Oktober 1936 und
dann einmal für Ostern 1937 für
unser technisches Büro gesucht.
Handschriftliche
mit Zeugnisabschriften erbeten

Dicker WerneburgHalle (Saale), Turmstraße 118/123

Zimmer vermie
tet Halle (Saale),
Marthaſtr. 14, III.

Möbliertes
Zimmer. Schna
bel, Halle (S.),
Gr. Ulrichſtraße45,
Eingang Spiegel
ſtraße 4, II.

Bewerbungen

Stenotypiſtin
perfekt, für

ſtundenweiſe
Dätigkeit geſucht.

Reichert
Halle (Saale)
Geiſtſtraße 37

Möbelſpezial
geſchäft

altbekanntes, gut
eingeführtes, ſucht
rührigen Vertre
ter. Zuſchriften
unter A 226 an
MNZ, Bitterfeld.

Lehrling
ſucht Ecke, Halle,
Auguſtaſtraße 12.

Melker
ledig, oder Kuh
fütterer, welcher
melken kann, zum
1. September ge
ſucht. Grabſchütz 1
bei Delitzſch.

Junges
fleißiges
Mädchen

für tagsüber ge
ſucht. Weber,
Merſeburg, Wei
ßenfelſer Straße
53/55.

Polier
tüchtig, für Mau
rer und Beton
arbeiten, ſucht

Beſchäftigung.
Angebote unter
M 2096 an die
MN8Z, Merſe
burg, Kleine Rit-
terſtraße 13.

Großes
vierfenſtriges

Zimmer, Vorder
haus, 1 Treppe,
Märkerſtraße, od.
Geſchäftsraum zu
vermieten. Ange
bote unter E 542
an Geſchäftsſtelle
Stock, Halle (S.),
Gr. Steinſtraße
15.

tet Halle, Bern
h burger Straße 3,

In unserem neuhergerichteten Grund-
stüch

Croße Steinstraße 79-80
sind noch einige

neuzeitl. helle Büroröume
in jedem Stochwerk sofort zu ver-
mieten. Anfragen erbeten an

Deulsche Anwalk- u.
Hotar- WVersicherung

Halle, Kaiserstr. 6a, Ruf 25186 u. 25752

5—4 Zimmer

W o n m v m
Bad, Inkl., möglichst parterre oder
1. Etage, Norden, Miete 55-—65 M.

Ang- u. G. 171 an MNZ, Halle. Geiststr. 47

Gr. Steinstr. 54 (Eche Mar garetenstr.)

1 Fcladen
mit Zubehör sof. zu vermieten.
Näheres Kaiserstraße 6a
Fernsprecher 251 86 und 257 52

Zum 1. Oktober 1986 zu vermieten:
Laden mit Ladenſtube
Graſeweg 14,
Weriſtakt mit Lager
räumen Brunoswarte 31

Näheres Ratshof II, Zimmer 117
Der Oberbürgermeiſter.

Werkſtatt
groß, hell, trok
ken, vermietet
preiswert Halle,
Große Goſen
ſtraße 27, J.

Zimmer
möbliert, vermie

Laden
mit Nebenraum

ter in Halle zu
vermieten.
Oleariusſtr. 1b.

Zimmer
möbliert. Halle,
Körnerſtraße 5.

Gartenhaus, I, 3- Zimmerlinks. 3

ſofort oder ſpä S

Bau

C

zeigen Men meine kägliel

MWollstoffe Seldenstoffe
Mäntel Blusen Röcke Strickpullover

Agehenelen erbet

Kleicier für Nachmittag und Abend
Kincier-Bekleidumo uUSs V.

Halle

e e d ba u h e freie
Leipziger Straße 100

Mauerſtraße 3
neben Eliſabeth

Krankenhaus

e

L

34 Zimmer
wohnung

im Zentrum oder
Süden ſucht jun
ges Ehepaar
(Reichsbeamter).

Miete bis 80,
RM. Angebote
erbeten unter L
7215 an MN8,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

5 6 immerwohnung
in Merſeburg zum
1. Oktober oder
ſpäter geſucht,
evtl. auch Ein

familienhaus,
möglichſt mit Bal
kon oder Garten,
Etagen oder Zen
tralheizung. An
gebote unter M
2095 an MNSZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Zimmer
möbliert, in Mer
ſeburg geſucht.
Angebote unter
M 2097 an die
MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

Bauherren!
Einen unverbind
lichen Koſtenan
ſchlag üb. Kachel

öfen ſowie alle
anderen Oefen an

wohnungufordern, lohnt
HF immer zu vermieten, evtl. ſich. Franz Göricke

geſucht mit Garten. Mer-jun., vormals C.
Wortangeige ſeburg, Eckehardt Böhme, Kl. Brau
in die MN8 ſtraße S. hausſtraße 7.

Möbel nrecèSeeèwerden prompt ausgeführt

Metallwaren

Pauſf RödenRuf 332 09

Licht-, Kraft-, Neon-An-
ſagen, Radio-aAparae

Kl. Berlin 1.

Akkordeon
Unterricht Goe
benſtraße 25, par
terre, links.

Schreib Gelegenheits

maſchinen e
350erreparaturen ſteuerfrei, billig

Wohlfahrt, zu verkaufen.
Halle a. S., Gr. Eichner, HalleS.,
Ulrichſtraße 53, Unterberg 12, am
Ruf 251 02 Stadttheater.

DKWHaar Sonderklaſſe ver
ſchneideſalon kauft Horn, Halle,
Zöhler, HalleS.,
Mühlberg 2, I.

Erwerbsloſe
billig.

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Nachf.
Barfüßerſtraße 8

Kunſt
Bauſchloſſeret,

Eiſenkgnſtruktion.

HermannClaaßen
Halle, Albrecht
ſtraße 11/12, Ruf

292 25.

jeder Art fabri
ziert und ändert
um
Becker“, Halle
(S.), nur Kleine
Brauhausſtraße

Nr. 11.

Dacharbeiten
aller Art, ſowie
Schornſteinarbei

ten führt ſauber
und billig aus
Rudolf Wilde,
Halle (S.), Berg
ſtraße 4. FernrufAlbert Acker mann sen.

Halle (Saale), Thomasiusstraße 15, Ruf 256 45

kauft (auch auf

„Nickel- V

Niemeyerſtraße
14 a. Beſichtigung
Sonntag vorm.

Fahrſchule
Schwalbe, Halle
a. S., Delitzſcher
Straße 23. Ruf
231 04.

Dreirad
Lieferwagen O.
D., faſt neu, ver

Teilzahlung)
Canena Halle,
Breiteſtraße 4.

Fahrſchule
Stranz, HalleS.,
Richard Wag
ner Straße 53,
Ruf 286 77.

Nachhilfe
ſtunden

für Schülerinnen
in Deutſch, Eng
liſch, Franzöſiſch
und Zeichnen, Be
aufſichtigung von

Schularbeiten
übernimmt aka
demiſch gebildete
Dame. Angebote
unter L 7211 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

EMGIISChE
für alle Zweche

Mu. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ. Ring) T. 565 46

Drahthaar
foxterrier

Gebe einen ganz
erſtklaſſigen Wurf

Jungtiere, wun
derſchön gezeich
net, mit prima
Stammbaum, in
nur gute Hände
ab. Wilh. Reich
muth, Holleben,
Fernruf 71.

Entflogen
weiße Schönheits

Brieftaube
lohnung).

Blumenſtr. 10, I.

(Be

Keumanns Tangſchulo
Mein großer Herbstkursus mit allen
Tanzneuhbeiten im

es ellschaftetan zbeginnt Montag, den 14. September.
20 Uhr, Hotel Rotes Roß. Gefl. An-
weldungen erbeten an P. Frever,
Tanelehrer, Töpferplan s ptr.

StuncleTanz 357 80 Wall Beck
Meine Herbs teirkel für Kaufleute,
Schüler, Berufstätige beginnen Mitte

Einzelunter richtjeder Tageszeit. Weitere Anmeldungen
September.

Halje, Hclolf-Hitler-Ring 17

(gegenüber der Hauptpost)

347 72.

Halle,

Phrenologie
Handlinien

deutung HalleS.,
Sophienſtr. 25,
Nähe Friedrichs-
platz. Sprechzeit
919.30.
Kleine und

große
Autofuhren wer
den preiswert

Ruf 329 95.

Perfekte
Schneiderin

auch außerhalb.
Jlſe Leiſering.

Halle,
zenſtraße 28,

links.

Kronprin
II,

Paddelboot
Holzboot, Zweier,
zu kaufen ge
ſucht. Angebote
mit Preis unter
L 7209 an MN3,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

ausgeführt!Halle,

Wäſcherolle
für Privathaus-
halt, gut erhal
ten, preiswert zu
kaufen geſucht.
Preisangebote er
beten unter L7187
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Witwe
gebildete,
großer
güte, 50er Jahre.

mit
Herzens

mit ſchönem
Heim, firm in
Küche und Kran
kenpflege (Schwe
ſter), ſucht treuen
Lebenskameraden,

Beamten, Arzt
oder dergleichen,
auch aufs Land
angenehm.
ſchriften unter
A. 358 an „MNSZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Bennemann,
Alter Markt 3.

los und unver
Prospekt No.

e

F. 55
Deutsehe Bau- u. Wirtschaſtsgemein-

J schaſt 6.0. m. b. H. Röin, Riehlerstr. a

Bisher ſtellten wir für über 3600
Hasuser rd. 30 Millionen RMk. bereit.

bindlich unseren
an fordern.

Zu

Möbel
Willſt du preis
wert kaufen
mußt zu Myzyk
du dann laufen.
Küchen, Schlaf
zimmer beſonders
preisw. Myzyk,
Halle a. S. Böll
berger Weg 4
(Ecke Torſtraße).

Ein Waggon
große leere Eier
kiſten abzugeben.
HalleS., Forſter

dorffſtraße 6.

Holzſtall
und 60 lfm. Zaun
aus Waldlatten
verkauft HalleS.

Bugenhagen
ſtraße 18, I, links

Gebrauchte

Möbel
aus Privathand
ſehr günſtig zu
verkaufen. Halle
Hafenſtraße 451
parterre.

Schlafzimmer
verkauft preiswert

Möbel Thomas
ſtraße 11.

ihm um di

Guterhaltene

kauft und verkauf

Traberks
Möbelhandlung

Halle a. S.,
Kl. Ulrichſtraße 5

Kinder

verkaufen. Mer
ſeburg, Adolf
HitlerStr. 21, II

Möbelwagen
Rollwagen

zu verkaufen.
HalleS., Forſter

M v bel
man immer gut in

ſtahlbett
gut erhalten, zu

dorfer Straße 9.

Halle, Mühlweg 25

Wer seine Anzeigen

in der MNZ verötffent-

licht, beweist, daß es

je Verwirk-

lichung nationalsozia-

listischer Wirtschafts

grundsätze ernst ist

Für
Landwirte

t Rollwagen n
ſtarker Gummi
bereifung, 3,70*

1,70, zu verkau
fen. Halle (S.)
Jakobſtraße 14.
Jakobſtraße

Mähmaschlner

r. und rück
c nanench

ſtraße 12. Fern
10 S al

Gä ſefedern Aut Aneueani

18 Wanſt J
Reichmann, Reideburg, Kron e

perſch

der b

ſind,

erh!
werde

Mit
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erhob
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durch d
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Eine gerechte Steuererhöhung
Heraufsetzung der Körperschaftssteuer Maßnahme gegen die Thesaurierung

Die Reichsregierung hat ſoeben ein Geſetz verabſchiedet, wonach die Kör
perſchaftsſteuer für das Jahr 1936 um ein Viertel und ab 1937 um die Hälfte
der bisherigen Sätze erhöht wird.

Um die Vorauszahlungen, die noch in dieſem Jahr zu entrichten
ſind, der vorausſichtlich endgültigen Jahresſteuerſchuld für 1936 anzupaſſen,
erhöhen ſich die am 10. September 1936 und am 10. Dezember 1936 fällig
werdenden Vorauszahlungen je um die Hälfte.

Mit Rückſicht auf die kurze Friſt, die zwiſchen
der Veröffentlichung des Geſetzes und dem Vor
auszahlungszeitpunkt vom 10. September 1936
liegt, wird ein Säumniszuſchlag nicht
erhoben, wenn der Betrag, um den die
Vorauszahlung auf den 10. September 1936
durch das neue Geſetz erhöht iſt, bis zum
A. September 1936 entrichtet wird. Die
Pergünſtigung gilt nicht für den Teil des Vor
auszahlungsbetrages, der nach den bisherigen
geſehlichen Vorſchriften bis zum 10. September
1036 zu entrichten geweſen wäre.

Politisch notwendig
Die Erhöhung der Körperſchaftsſteuer iſt

fiskaliſch bedingt, allgemein politiſch
notwendig und ſteuerpolitiſch ge
rechtfertigt. Das Steueraufkommen hat
ſich in den lehten drei Jahren in Verbindung
mit den umfaſſenden Arbeitsbeſchaffungsmaß
nahmen der Reichsregierung und der ſtarken
Wirtſchaftsbelebung durchaus günſtig ent
wickelt Die laufenden Steuereinnahmen haben

den Voranſchlag überſtiegen. Die Aus
gaben des Reiches zur Abdeckung von Fehl-
beträgen früherer Jahre, zur Abdeckung der
Vorbelaſtungen aus den verſchiedenen Arbeits
beſchaffungsmaßnahmen und zur Durchführung
der großen nationalpolitiſchen Aufgaben, die
durch das Lebensrecht der Nation bedingt ſind,
erfordern jedoch große Mitteéel. Das finanz
politiſche Ziel der Reichsregierung iſt, die
Deckung dieſer Ausgaben auf eine völlig
geſicherte Grundlage zu ſtellen. Dieſem
erſtrebten Ziel, die laufenden Ausgaben zu
decken und ſicherzuſtellen, das in den ver
gangenen Jahren für die Etats der Länder
und Gemeinden bereits in weiteſtem Umfang
erreicht worden iſt, dient in Verbindung mit
der allgemeinen Entwicklung des Steuer
aufkommens die jetzt beſchloſſene
erhöhung.

Sozial gerechteste Form

Konnte dieſes Ziel endgültig nur durch
eine Laſtenerhöhung erreicht werden, ſo kam es
darauf an, die ſozial gerechteſte und
wirtſchaftlich zweckmäßigſt e Form
der Mehrbelaſtung zu finden. Dieſe Form war
in der Erhöhung der Körperſchaftsſteuer zu
erblicken. s

Die Körperſchaftsſteuer iſt die Einkommen
ſteuer der Kapitalgeſellſchaften, der Perſonen
vereinigungen und Vermögensmaſſen, insbe
ſondere alſo der Aktiengeſellſchaften und der
Geſellſchaften mbH. Dieſe Einkommenſteuer
der Körperſchaften beſtimmt ſich nach den Vor
ſhriften des Körperſchaftsſteuergeſetzes und be

trug bisher 20 v. H. Demgegenüber iſt die
Einkommenſteuer der natürlichen Perſonen, die
ſich nach den Vorſchriften des Einkommenſteuer
xſetzes beſtimmt, bis zu 50 v. H. geſtaffelt.
Infolgedeſſen ſind ſchon beim Steuerſatz die
dörperſchaften gegenüber den natür
lihen Perſonen begünſtigt. Daneben zah
len die natürlichen Perſonen noch Bürgerſteuer
und Kirchenſteuer.

Auch bei den offenen Handelsgeſellſchaften,
deren Geſellſchafter perſönlich (uneingeſchränkt)
häften, und den Kommanditgeſellſchaften, bei
denen ebenfalls ein Teil der Geſellſchafter per
Pönlich haftet unterliegt ebenſo wie beim
Einzelkaufmann der geſamte Gewinn den
Pfaffelten Steuerſätzen der Einkommenſteuer.
Araus ergibt ſich auch den offenen Handels
geſellſchaften und den Kommanditgeſellſchaften

Lygenüber die Begünſtigung der in anonymer
orm befindlichen Kapitalgeſellſchaften.

Gegen die Gewinn-Anspeicherung
x Es iſt zwar nicht zu verkennen, daß die Be
euerung der Körperſchaften zu einer doppelten

Cagtung führt. Dieſe tritt ein, wenn der
m der bei der Kapitalgeſellſchaft be
eits beſteuert iſt, an die Gewinnberechtigten
usgeſchüttet wird und dann bei den Emp
ſängern der Einkommenſteuer unterliegt.

Tatſächlich ſammeln jedoch viele Kapital
gefellſhaften in einer Zeit des Wirtſchafts
auſſchwunges einen ſehr erheblichen Teil ihrer

Le an. Sie ſchütten ſie zu einem großen
eil nicht aus. Nicht ausgeſchüttete Gewinne

n jedoch nur durch den einheitlichen
Ateuerſatz von 20 v. H. erfaßt. Bei Einzelkauf
u offenen Handelsgeſellſchaften und Kom
m wetſcaften werden die Gewinne, und
de auch die nicht ausgeſchütteten, reſtlos
n den Einkommenſteuertarif erfaßt, der bis
leitet H. geſtaffelt iſt. Dieſe Tatſache ver

iſte Einzelkaufleute, offene Handelsgeſell
ne und Kommanditgeſellſchaften immer
Ghe w; dem Gedanken, ihr Unternehmen in

m. b. H. oder AG. umzuwandeln. Solche

Steuer

9

Reichsverkehrsminiſterium hatte

Umwandlungsbeſtrebungen laufen jedoch
den Grundſätzen des National-
ſozialismus zuwider.

Der Anreiz, aus Steuererſparnisgründen
die Form der anonymen Geſellſchaft zu wählen,
ſoll durch die Erhöhung der Körperſchafts
ſteuer ſehr erheblich abgeſchwächt werden. Die
Form der Kapitalgeſellſchaft und damit die
Form der Anonymität und der Ausſchließung-

der perſönlichen Haftung der Geſellſchafter ſoll
nur in denjenigen Fällen gewählt werden, in
denen ſie aus volkswirtſchaftlichen Gründen
gerechtfertigt iſt.

Die meiſten Kapitalgeſellſchaften gehören
zu denjenigen Unternehmen, die in der letzten
Zeit bedeutende Gewinne erzielt haben, die
ſich vielfach auch noch im Steigen befinden.
Das zeigt ſich zum Teil auch in der Erhöhung
von Bezügen, die ſich in vielen Fällen nach der
Höhe des Gewinnes beſtimmen. Die Erhöhung
der Körperſchaftsſteuer wird in Verbindung
mit den zur Vermeidung einer un geſunden
Dividendenpolitik getroffenen Maß
nahmen einer unerwünſchten Entwicklung der
Aktienkurſe entgegenwirken. Die Maßnahme
dient mithin der Herſtellung ſteuerlicher
Gleichmäßigkeit, ſie widerſpricht nicht den Be
langen der deutſchen Volkswirtſchaft, und ſi
iſt notwendig, um die Erfüllung der großen
dem Reich obliegenden Aufgaben finanziell
zu ſichern.

Arbeitsbücher verpflichten
Hinweis an die Unternehmer
Dem Unternehmer ſind hinſichtlich der Füh

rung der Arbeitsbücher auf Grund geſetzlicher

Beſtimmungen verſchiedene Verpflichtungen
auferlegt. Nicht nur der Tag des Beginns
und die genaue Art der Tätigkeit, ſondern auch

die Beendigung der Veſchäftigung muß bei
Arbeitern und Angeſtellten unverzüglich dem
zuſtändigen Arbeitsamt von dem Unternehmer
mitgeteilt werden. Auch hinſichtlich jeder Woh

nungsänderung eines Gefolgſchaftsmitgliedes
beſteht die gleiche Anzeigepflicht.

Wie aus einem Hinweis des Präſidenten
der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung hervorgeht, hat ein
Teil der Unternehmer ſeine Anzeigepflicht an
das Arbeitsamt in durchaus ungenügen-
der Weiſe erfüllt. Bei den Großbetrieben und
Verwaltungen iſt man bisher dieſer Forderung
nachgekommen, nur bei den mittleren und den
kleineren Betrieben wie auch den Haus
haltungen läßt die Erfüllung der Mitteilungs
pflicht noch ſehr zu wünſchen übrig

Zusammenarbeit der Verkehrsmittel
Der Elbe-Schiffahrtstag 1936 Nützlicher Gedankenaustausch

Die deutſche Binnenſchiffahrt aus allen Stromgebieten, die Schiffahrt der Elbe, des
Mittellandkanals, der Weſer und des 2Veſtens ebenſo wie die Schiffahrt der märkiſchen
Woaſſerſtraßen und der Oder verſammelten ſich geſtern und vorgeſtern gemeinſam mit den
maßgebenden Jnduſtrie und Handelskreiſen des Elbeſtromgebietes und mit zahlreichen Ver
tretern der tſchechoſlowakiſchen Elbewirtſchaft in Dresden zum Elbeſchiffahrtstag 1936.

Auch diesmal wieder iſt der Elbeſchiffabrtstag zu einer der größten Verkehrstagungen
des Jahres 1936 geworden. Annähernd 1000 Männer der Wirtſchaft und des Verkehrs
ſind nach Dresden gekommen, um ſich über die Frage anseinanderzuſetzen, die zur Haupt
frage der deutſchen Verkehrspolitik gehört: Mit der Frage der Zuſammenarbeit der Verkehrs
mittel.

Nachdem Eiſenbahn und Kraftwagen ſich
unter der Führung der Reichsregierung ver
ſtändigt haben, ſteht leider der Friedensſchluß
zwiſchen Reichsbahn und Binnenſchiffahrt noch
immer aus. Staatsſekretär Koenigs vom

vor zwei
Jahren einmal geſagt, daß die Vorausſetzungen
ſeines ſolchen Friedensſchluſfes eine wiff en. e
und konſtante Frachten politik der
Binnenſchiffahrt ſei. Hier im Elbe-
gebiet iſt mit der Kartellierung der Schifffahrt
eine ſolche Frachtgebahrung gewährleiſtet und
ſo appelliert der Elbeſchiffahrtstag 1936 an die
Verſtändigungsbereitſchaft der
Reichsbahn. Der Vorſtoß des Elbeſchiff

fahrtstages gewinnt grundſätzliche verkehrs
politiſche Bedeutung, weil ein erſter Verſuch
einer ſolchen Zuſammenarbeit beiſpielgebend
auch für ein Miteinanderarbeiten der Ver
kehrsmittel in anderen Stromgebieten werden
könnte. Hinter den Beratungen des Elbe

ſchiffahrtstages 1936 ſtand mahnend der Aus
führgedanke die Tatſache, daß die Elbe
der Strom des größten deutſchen Seehafens
und eines der wichtigſten Reviere der deutſchen
Ausfuhrinduſtrie, Sachſens, iſt und daß daher
gerade hier die Verkehrspolitik die Verpflich
tung eines harmoniſchen Wechſelſpiels der
Verkehrsmittel zu erfüllen hat.

Im Dienst der Ausfuhr
Zuſammenarbeit mit der Eiſenbahn, Zu

ſammenarbeit mit dem Kraftwagen, Zu
ſammenarbeit der Elbehäfen, Rüſtung auf die
Aufgaben des Mittellandkanals, Pirna als
wichtigſte Aufgabe des Elbegausbaues neben
der laufenden Regulierung, das waren die
Hauptthemen der Dresdener Kundgebung.
Alles iſt hier noch in Fluß, aber man muß er
warten, daß die Klärung, die der Elbeſchiff
fahrtstag gab, einen neuen Jmpuls für die
Verkehrsvpolitik bedeutet. in der Zeitſpanne, die
bis zur Eröffnung des Mittellandkanals bleibt,
an die großen, noch im Fluß befindlichen
Fragen heranzugehen.

Jn dem mit den Fahnen der Elbegeſellſchaft
geſchmückten großen Saal des Hygienemuſeums
eröffnete der Vorſitzende des Vereins zur
Wahrung der Elbeſchiffahrtsintereſſen, J. B.
Laſſalle, Hamburg. den Elbeſchiffahrts
tag 1936. Jn großen Zügen umriß er die Auf
gabe dieſer Arbeitstagung, deren Sinn nicht
im geſelligen Zuſammenſein zu ſuchen iſt, ſon
dern in der Bewältigung von Fragen. die
immer dringlicher nach verkehrspolitiſcher
Löſung drängen. Nach weiteren kurzen Be
grüßungsworten trat der Elbeſchiffahrtstag
1936 in ſein. Arbeitsprogramm ein.

Bedeutung Mitteldeutschlands

Privatdozent Dr. Schulz-Kieſow von
der Univerſität Hamburg leitete die Kund-
gebung mit einem Ueberblick über die Zu
ſammenarbeit der Verkehrsmittel im
mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet und mit ihrer
Bedeutung im Dienſte der Ausfuhrför-
derung ein. Ein kurzer Zahlenüberblick kenn-
zeichnete die Schwierigkeit der Lage. 40 v. H.
niedriger als im letzten Friedensjahr waren
1934 die tonnenkilometriſchen Leiſtungen der
Elbeſchiffahrt, während dieſe bei den geſamten
Waſſerſtraßen 16 v. H. höher lagen. Von 1932
bis 1934 ſank die Leiſtung des Elbegebietes
um über 19 v. H., während die der ganzen
deutſchen Binnenſchiffahrt um 20 v. H. ge
ſtiegen war. Unaufhaltſam iſt Hamburgs
Oberelbeverkehr bis 1934 zurück
gegangen. Noch erfreulicher war die Entwick
lung der ſächſiſchen Häfen, deren Güter
umſchlag 1935 faſt 30 v. H. niedriger als 1932
war. Eine erfreuliche Ausnahmeſtellung

bilden nur die mittelelbiſchen Häfen,
Halle und Lübeck.

Schulz-Kieſow würdigte dann die Verkehrs
bedeutung Mitteldeutſchlands, jenes Gebietes,
das mit, der Provinz Sachſen, Anhalt, Thürin
gen und dem Land Sachſen faſt ein Achtel des
Reichsgebietes und 17 v. H. der Reichsbevöl-
kerung umfaßt. Von der Ausfuhr Mittel
deutſchlands nahmen 1933 50,8 v. H. den Weg
über die Bahn und 49,2 v. H. über die Binnen
ſchiffahrt, 1934 dagegen nur 46,1 v. H. über
die Binnenſchiffahrt. Wenn auch die Bedeutung
der Elbeſchiffahrt für den Außenhandel zu
gunſten der Reichsbahn zurückgegangen iſt, ſo
zeigen dieſe Zahlen doch, welch' gewaltiger
Faktor die ſchwerleidende Elbeſchiffahrt für
den Außenhandel noch heute iſt. Solange
Bremen nicht über den Mittellandkanal An
ſchluß an das Elbegebiet erhält, bildet Ham
burg den einzigen Nordſeeſtromhafen des
Gebietes.

Bis zur Fertigſtellung des Mittelland
kanals iſt Hamburg der einzige Nordſeeſtrom
hafen Sachſens. Mit Sorgen ſehe dieſer wich
tige Hafen aber der Fertigſtellung des Mittel
landkanals entgegen. Hamburg wird ſeine
Stellung im Außenhandel Mitteldeutſchlands
nur behauvten können, wenn die Niedrig-
waſſerregulierung den erhofften Erfolg bringt.

Jn einem zweiten Teil ſeines Vortrages
beſchäftigte ſich Schul z-Kieſow mit den
Forderungen, die ſich aus der Zuſammen
arbeit der Verkehrsmittel in Mitteldeutſch
land ergeben. Hauptforderung ſei, die Elbe
unterhalb der Saalemündung auf eine Min-
deſttauchtiefe von 1,70 Meter zu bringen und
nicht nur 1.40 Meter, wie es nach einer Denk
ſchrift des Reichsverkehrsminiſteriums entgegen
den urſprünglichen Abſichten geplant zu ſein
ſcheint. Nur ſo werde der Südflügel des
Mittellandkanals Hamburg Nutzen bringen
können, nur ſo werde das aufſtrebende Magde-
burg in enger Zuſammenarbeit mit Hamburg
verbunden bleiben können, ſonſt bleibe nichts
anderes, als die ſofortige Kanaliſierung der
Elbe zu beantragen, die dieſe für 1000-Tonnen-
Kähne befahrbar mache. Ernſte Sorgen bereite
Hamburg, ebenſo wie den mittelelbiſchen und
ſächſiſchen Häfen die Vollendung des
Mittellandkanals. Angeſichts der
ſchwierigen Verhältniſſe im Notſtandsgebiet
Sachſen mit ſeiner Arbeitsloſigkeit müſſe ge

fordert werden, daß der Bau des Stau
beckens von Pirna nicht erſt in drei bis
vier Jahren, ſondern alsbald in Angriff ge
nommen wird. Nur ſo ſei eine erſprießliche Zu
ſammenarbeit der Elbehäfen möglich. Schließ
lich würde es die Elbeſchiffahrt dankbar be
grüßen, wenn die Tſchechoſlowakei ſich ent
ſchließen könne, ihr großzügiges Elbeaufbau
programm früher als urſprünglich vorgeſehen,
durchzuführen.

Schulz-Kieſow wandte ſich dann dem
Thema Eiſenbahn und Binnen
ſchiffahrt zu. Faſt alle Seehafenausnahmetarife ſeien lediglich im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung des Exports und der
billigen Rohſtoffverſorgung erſtellt worden.
Jndirekt allerdings hätten ſie ſich als Wett
bewerbsmaßnahmen gegen die
Binnenſchiffahrt ausgewirkt. Daher

ſollten ermäßigte Seehafentarife immer auch
von ermäßigten Zu und Ablauftarifen der

*Eklbeumfchlaägshäfen begleitet ſein. Die 5 i ge
Reichsbahntariferhöhung habe ohne-
hin die Zu und Ablaufſtrecken der Elbe-
häfen voll getroffen, nicht dagegen die
Seehafentarife. Muß ſich die Elbeſchiff
fahrt mit den Seehafentarifen abfin-
den, ſo fordert ſie doch mit Recht die verſtärkte
Gewährung von Umſchlagstarifen in
den Häfen. Die Elbe kennt nur einen ſolchen
Tarif, der Rhein dagegen 13. Hier muß eine
gleichmäßige Behandlung eintreten, zumal für
die Elbehäfen und ganz beſonders für Rieſa
und Dresden.

Bedeutung des Güterkraftverkehrs

Ein unerwarteter Bundesgenoſſe ſei der
Elbeſchiffahrt im Laſtkraftwagen er-
wachſen, vor allem auf nahen und mittleren
Entfernungen. Bleiben die Bemühungen der
Elbe um Unmſchlagstarife vergeblich, ſo muß
die Reichsbahn ſich klar darüber ſein, daß ſich
die Schiffahrt noch ſtärker als bisher in der
Nahzone auf den Güterkraftverkehr als Zu
bringer und Verteiler ſtützt. Bedauerlich ſei
nur, daß der heftige Wettbewerb der Um
ſchlagshäfen an der Elbe untereinander einen
planmäßigen Kraftverkehr mit dem Hafen
hinterland verhindere. Schulz-Kieſow ſieht in
der Nahzone allergrößte Möglichkeiten einer
Zuſammenarbeit Elbeſchiffahrt
Kraftwagen Spedition, der auch
die techniſchen Anlagen der Häfen Rechnung
tragen müſſen. Das „Ordnungswerk für den
Güterkraftverkehr könne von der Vinnenſchiff
fahrt als Mittel der Wettbewerbsregelung nur
begrüßt werden. Auch der Behälterverkehr
bilde als Verbindung zwiſchen Straße und
Schiene ein Mittel zur Förderung der Schiff-
fahrt, gerade bei den Transporten, bei denen
mit Bruchgefahr zu rechnen

Vom Standpunkt der Häfen aus würdigte
Hafendirektor Dr. Pupke, Lübeck, die Zu
ſammenarbeit der Verkehrsmittel. Die Gefahr
einer Hafeninflation ſei nicht von der
Hand zu weiſen. Daher müſſen auch die Neu
anlagen im Südflügelgebiet auf das
Allernotwendigſte beſchränkt bleiben. Jn erſter
Linie hänge das Schickſal der mitteldeutſchen
und ſächſiſchen Häfen von einem Friedensſchluß
zwiſchen Elbeſchiffahrt und Reichsbahn ab.
Für die Zuſammenarbeit mit dem Laſtkraft
wagen ſei in den reinen Umſchlagshäfen
allerdings weniger Raum als in den Häfen
mit großem Lokalverbrauch wie Magdeburg
und Dresden. Jm Sinne der Förderung der
Häfen und im Sinne der Förderung der Aus
fuhr ſei die unbedingte Leiſtungsfähigkeit der
Waſſerſtraße und damit auch der Bau des
Staubeckens bei Pirna eine Hauptaufgabe der
Verkehrspolitik.

Vom Standpunkt des Seehafens aus be-
leuchtete Regierungsdirektor Dr. Köhnnoch-
mals das Thema „Ausfuhrförderung und
Binnenwaſſerſtraßen“.
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Der Zentralverband deutſcher Haus und
Grundbeſitzervereine e. V. hält, wie wir be
reits meldeten, in Kiel ſeine 57. Jahrestagung
ab, zu der über 1500 Teilnehmer aus allen
Teilen des Reiches eingetroffen ſind.

Auf der Arbeitstagung am Freitagnach
mittag behandelte Miniſterialrat Dr. Blü
mich vom Reichsfinanzminiſterium in ſeinem
Vortrag über aktuelle Steuerfragendes Hausbeſitzes unter Ausſchaltung der Grund
ſteuer, deren Reform in der nächſten Zeit
bevorſteht, Fragen der Einkommenſteuer, Ge
werbeſteuer und Bürgerſteuer. Bei der Ein
kommenſteuer bilden auf der Einnahmen
ſeite des Hausbeſitzers vor allem die Zuſchüſſe
der öffentlichen Hand und der Mieter und die
Bemeſſung des Nutzungswertes der eigenen
Wohnung vielfach Anlaß zu Meinungsverſchie
denheiten zwiſchen Steuerbehörde und Haus
beſitzer. An Hand von Beiſpielen wurde die
Rechtslage klargeſtellt. Bezüglich des Miet
wertes des Eigenheimes wies der
Vortragende auf eine bevorſtehende Neu
regelunghin, die an den zuletzt feſtgeſtell
ten Einheitswert für das Eigenheim an
knüpfen wird.

Der Erhaltungsaufwand
Jm Mittelpunkt des Vortrages ſtanden

Fragen, die die Ausgabenſeite des Haus
beſitzes betreffen. Begriff und Umfang des
Erhaltungsgaufwandes, den der Haus
beſitzer voll im Jahre der Ausgabe ab
ziehen darf, der Kreis der Verwaltungs
ausgaben und Grundläge und Höhe der Ab
ſetzungen für Abnutzung wurden eingehend
dargelegt. Beſondere Beachtung fanden die
Ausführungen über die Wendung in der Recht
ſprechung bezüglich der Ab ſetzungen bei
beſonderen Anlagen, die künftig als
Teil des Gebäudes angeſehen und nur mit
dem Gebäude abgeſetzt werden können,
während ſie bisher als beſondere Wirtſchafts
güter auch einer beſonderen Abſetzung unter
lagen.

Auf dem Gebiet der Gewerbeſteuer, deren
Neugeſtaltung ebenſo wie die der Grundſteuer
bevorſteht, ſtreifte der Vortragende kurz die in
Ausſicht genommene künftige Neuregelung hin
ſichtlich der Dauerſchuldzinſen (Hypotheken
zinſen) und der Gewerbeſteuerpflicht der
Grundſtücksgeſellſchaften.

Bei der Bürgerſteuer hat die durch
die Novelle vom Jahre 1935 eingeführte Be
ſteuerung nach dem Vermögen bei dem Grund
vermögen inſofern zu Härten geführt, als
hierbei die Schulden nicht abgezogen werden
dürfen, ſo daß ein Hausbeſitzer, der ein Grund
ſtück im Werte von 100 000 RM. beſitzt, auf
dem 70 000 RM. Hypotheken laſten, nach einem
Vermögen von 100 000 RM. zur Bürgerſtener
heranzuziehen iſt. Für die Zukunft müſſen nach
Anſicht des Vortragenden die darin liegenden
Härten beſeitigt werden.

Zinssenkungs- Gesetzgebung

Weiter ſprach Miniſterialrat Dr. Paetzold,
Reichsjuſtizminiſterium, über die nationalſozia
liſtiſche Zinsſenkungsgeſetzgebung.
Er führte im weſentlichen folgendes aus:

Die liberaliſtiſche Auffaſſung, daß die Höhe
der Darlehnszinſen der freien h
überlaſſen iſt, war die Rechtsgrundlage, au
der ſich die Zinsknechtſchaft der Jahre
1924 bis 1932 entwickeln konnte. Ende 1931 be
gann der geſetzliche Zinsabbau. Durch Notver
ordnungen wurden die Zinſen des langfriſtigen
Leihgeldes allgemein um ein Viertel herab
geſetzt und für die Landwirtſchaft um weitere
2 v. H. geſenkt. Dieſe Zinslage und eine ge
lähmte wehrloſe Wirtſchaft mit einem Heer
von Arbeitsloſen fand die nationalſozialiſtiſche
Regierung vor, als ſie die Macht übernahm.
Jhre Zinspolitik war beſtimmt durch die Auf

aben, die der neuen Wirtſchaftspolitik geſtellt
ind: alle Kräfte der Wirtſchaft mobil zu
machen für das Aufbauwerk des Führers. So
galt es, auch die natürlichen Kräfte des Ka
pitalmarktes wieder zu beleben. Dieſer Ziel-
ſten entſprach es, wenn ſich die Wirtſchafts
ührung entſchloß. den Zinsabbau nicht durch

weitere unmittelbare Eingriffe des Geſetz
gebers in die Schuldverhältniſſe, ſondern orga
niſch, alſo als natürliche Frucht einer wieder
geſundenden Wirtſchaft zu erlangen. Der Weg
war beſchwerlich und erforderte Geduld, aber
er führte zu dem großen Erfolge der frei
willigen Zinskonverſton von Anfang 1935, die

Fragen des Hausbesitzes
Die Jahrestagung in Kiel Aufschlüßreiche Vorträge

in einem weiten Bereich des Hypothekarkredites
er Ermäßigung des Zinſes auf 428 v. H.
ührte.

Die Aufwertungsgläubiger
Für die Landwirtſchaft wurde der

Zins durch beſondere geſetzliche Maßnahmen,
die auf die Sicherung der Ernährung des
Volkes Rückſicht zu nehmen hatten, auf 4 bis
428 v. H. geſenkt. Nicht erfaßt von der
Zinskonverſion waren im weſentlichen nur die
Privathypotheken. Dieſe Lücke ſchloß
das Geſetz vom 2. Juli 1936. Auch dieſes
Geſetz erſtrebt eine frei willige Ermäßi
gung des Hypothekenzinſes auf den ange
meſſenen Satz, für deſſen Berechnung Richt
linien gegeben ſind. Den Aufwertungs
gläubigern bleibt grundſätzlich der bisherige
geſetzliche Zins von 6. v. H. wegen des Kapital-
verluſtes, den ſie durch die Geldentwertung er
litten häben, erhalten. Doch greift das Geſetz
in den Fällen ein, in denen der Aufwertungs
gläubiger, obwohl er keinen erheblichen
Kapitalverluſt erlitten hat, den Schuldner in
un billiger Weiſe an dem Aufwertungszins feſthält. Wenn der
Geſetzgeber die Geltungsdauer des neuen Ge
ſetzes auf drei Jahre beſchränkt hat, ſo iſt er
davon ausgegangen, daß es in dieſer Zeitſeine erzieheriſche Wirkung auf die Dauer aus

geübt haben wird. So iſt nun der Zins im
ganzen Bereich der langfriſtigen Bodenverſchul-
dung auf ein der gegenwärtigen Wirtſchafts
lage entſprechendes Maß geſenkt. Der Ent-
laſtung, die der Schuldner dadurch erlangt hat,
iſt am beſten genützt, wenn ſie dazu verwendet
wird, ſchwebende hypothekariſche Schulden da
durch zu regeln, daß ſie in die für die Boden
beleihung günſtigſte Beleihungsform, in Til
gungshypotheken, umgewandelt werden.
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Zelobnung: Boba
Nadio Muſik mit deutſchen Geräten

Der Auslandsabsatz der deutschen Radioindustrie zeigt in der zweiten Hälfte des ver-
gangenen Jahres erstmalig wieder Ansätze zu einer Besserung des Ausfuhrgeschäſts. Im
ersten Halbjahr 1955 war die Ausfuhr mit 9,5 Mill. RM. um 1,35 Mill. RM. geringer als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres, während sie im zweiten Hälbjahr 1935 gegenüber der
gleichen Vorjahrszeit eine Zunahme um 1,55 auf 17,53 Mill RM. und in der ersten Häſſte
des laufenden Jahres im Vergleich zur ersten Hälfte des vergangenen Jahres eine Steige-
rung um 1,71 auf 11,04 Mill. RM. aufzuweisen hatte. Die gegenüber der Vergleichszeit des
Vorjähres erzielte Mehrausführ betrug mithin im zweiten Halbjahr 1935 nicht ganz 10 v. H.

und im ersten Halbjahr 1956 etwas über 18 V. H.

Weltwirtschaft und Leipziger Messe
Bedeutung der Herbstmesse Von Dr. Raimund Köhler, Präsident des Leipziger Messamts

Die Weltwirtſchaft kann nur geſunden, wenn vorher die einzelnen Nationalwirt
ſchaften in Ordnung gebracht ſind. Deutſchland hat dieſe Auffaſſung ſeit Jahren vertreten
und dementſprechend gehandelt. Seine „nationale wirtſchaftliche Selbſthilfe“ iſt denn auch
weltwirtſchaftlich nicht ohne günſtige Rückwirkung geblieben. Der 1933 begonnene Weg der
Selbſthilfe hat ſich nicht nur in Deutſchland bewährt, er hat auch die geſamte Weltwirtſchaft
wieder in ſichtbarem Umfang in Fluß gebracht. Andere Staaten ſind dem deutſchen Beiſpiel
gefolgt, und wenn auch ein ſich geſchäftlich fühlbar auswirkendes Zuſammenwachſen der
nationalen Belebungen zum einheitlichen welt wirtſchaftlichen Aufſchwung noch nicht erreicht
iſt, ſo ſind Anſätze einer allgemeinen Beſſerung unleugbar vorhanden.

Faſt alle Staaten ſind zu einer en
wirtſchaftlichen und außenhandelspolitiſchen
Lenkung übergegangen. Das hat zweifellos
eine gute Seite, ſind doch damit die Voraus
ſetzungen für einen vernünftigen gegenſeitigen
Ausgleich der Handelsintereſſen nach Ländern
geſchaffen. Der Kaufmann wird in Zukunft
tärker denn je ſeine Arbeit unter der Flagge
eines Landes treiben müſſen, d. h. er wird

mit den Möglichkeiten der von ſeiner Regie
rung ausgehandelten Abkommen und Verträge
operieren und wenn er beweglich genug iſt

auch operieren können.
Dieſe optimiſtiſche Betrachtung der Lage

verſchließt ſich nicht den großen Gefahren und
Unſtimmigkeiten, die durch einen zu ſtarken
behördlichen Einfluß auf den Welthandel

entſtehen können. Zahlreich ſind die Stimmen
aus Kreiſen der ſeriöſen Kaufleute, daß es ſo
wie heute einfach nicht weitergehen kann, daß
beiſpielsweiſe das eine Land, nur um ſeine
Rohſtoffverſorgung im Moment zu ſichern,
ohne Rückſicht auf Preis und Qualität im
einzelnen, ruckweiſe durch Abkommen die
nötige Eindeckung mit Waren vornimmt, um
dann wieder aus dem Markt zu verſchwinden,
oder daß ein anderes Land ſeine eingeſpielten
Beziehungen, die ein ſauberes Geſchäft mit
ſolidem Gewinn zulaſſen, plötzlich wieder durch
Abkommen anderer Art abbricht.

Das ſind Gefahrenpunkte, deren Be
deutung man ſich nicht verſchließen kann. Aber
im ganzen bahnt ſich doch eine neue Entwick
lung an, die ihre guten Seiten immer mehr

Börsen und Märkte vom 28. August
Berliner Fffeklenbörse neinheiflich

Nach den größeren Glattſtellungen, die an der
geſtrigen Börſe vorgenommen wurden, beſtand heute
offenbar kein größeres Entlaſtungsbedürfnis mehr. Da
auch vom Publikum weiter Zurückhaltung geübt wurde,
hielt ſich das Geſchäft in ſehr engen Grenzen. Dabei
hielten ſich ſowohl Kurserböhungen als auch erneute
Abſchwächungen in den meiſten Fällen in den Grenzen
von weniger als 1 v. H.

Mitteldentsche Effektenbörse: Uneinbeitlich
Die Vörſe zeigte nach den widerſtandsfähigen Er

öffnungskurſen im Verlauf eine leichte Neigung zur
Abſchwächung, die ſich allerdings nicht überall durch
ſetzte. An Rentenmarkt erſchienen Stadtanleihen
bei größerem Umſatz etwas freundlicher.

Berliner Mefallnofierungen
(Preiſe für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr., in RM.)

Elektrolytkupfer 56,25. Original-Hütten-Aluminium, 98

w. Land und Stadfschaften Industrie- Aktieneriner e l es rolvom 28. Kugust 1936 n e eReichsbank Diskonf 4 v. H do. Liqu. 191 ne SeH. Pr. Zurllagt 8, 6, 101 97.00 9700 e an n
Lombard-Diskont 5 V. H. 4189 do. 97,00 97.0018

i do. 28u. Erw. 9700 97/00 (ghem. Fuckau 2Conti- Gummi 175,00 176,75
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undProvyinzanleihen 4149 Pr. Pfdör. Vk. 47 l 07,00 97,00 e n 9000101,50

O 9 W28. 8. 27. 8. 4 Jlſe Verghbau 163,00 163 00Anl, Aust, Dt. Reich 115,25 12 Bank-Akfien Kadla Porzellan 87 o 88.50
659 Dt. Reichsanl. 1927 101,25 101,25 28. 8. 27. 8. Kali Aſchersleben 118,50 119,75
45 do. 1934 7 9775 Aug. Dt. Ereditanſtalt 84,00 85,00 Klöcknerwerke 111/00 11075
5189 Jnter. (PYoung) Commergz u. Privatbt. 100,00 100,50. Leipzig Riebeck 82,50 23.50
4189 Dt. Rb. Sch. 35 99,12 (Dt. Br. u. Diskontogeſ. 100,00 100,00 Lindner Ammendorf 136,62 139,50
42 Dt Reihspoſt 34, J. 100,00 Sresdner Vant 100/00 100/25 Mansfeld Berg 14950 150/00419 Sachſ. Prov. Vb. al a Ha Vanlverein

Meininger Hyp.
88,37 83,37 Mitteld. Stahl 294,00 94,75 Rhein Braunkohle

itanstalten Reſchsbank 183,75 l 184 837 do. Stahl 135,00 135,00m Walden Riebeck Montan todorpers Verkehrswert Roſitz Zucker 8875 90.0028. 8. 27. 8. erkehrswerie t Sander iis o
4169 Mitteld“ Sp. Giro 28. 8. 27. 8. Sangerhauſen86 i o 94,75 (Dt. Reſchsb. Vorg Akt, Te2 87 122,87 Siemens Halske 13425
4149 do. Ldshk. 142 9475 9475 Halle Hettſtedt 85,25 686.50 Thür. Gasgeſ. Leipgig 133,00 132 90
4189 do do, 80 112 94,75 94 75 Hamburg-Paket 14,00 14,00 Wandererwerke 162,00 162,00

Hamburg Sildi Dt. Komm. Gold
25 26 96,25 96,00 l Norddeutſcher Lloyd

40,12 WerſchenWeißenfelſer 107,25 107.25
14,50 l 14,50 Zeitzer Maſchinenfabrik 2 e

bis 99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits, Auſtralzinn 269.
AntimonRegulus Feinſilber 38,30—41,30.

Terminmarkt. Kupfer: Auguſt 49,50 B. (nom.),
49,50 G. September 49,50 B. (nom.), 49,50 G. Oktober
49,50 B. (nom.), 49,50 G. November 50,25 G. De
zember 51 G.; Januar 1937 51,50 G. Stimmung: ſtetig.
Blei Auguſt 22,75 B. (nom.), 22,75 G. September
22,75 B. (nom.), 22,75 G. Oktober 22,75 B. (nom.),
22,75 G. November 23 G. Dezember 23.25 G. Januar
1937. 23,50 G. Stimmüng: ſtetig. Zink Auguſt
18,25 B. (nom.), 18,25 G. September 18,25 B. (nom.),
18,25 G. Oktober 18,25 B. (Hom. 18,25 G. November 13,50. G. Dezember 18,75 G.; Januar 1937
19 G. Stimmung: ſtetig.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis ver Auguſt 32,45-—32,50; per Sep

tember 32,6218. Stimmung: ruhig. Wetter: ſchön.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

aus dem Abſchleifen ſolcher Mängel gewinnt.
Man betrachte unter dieſem Geſichtspunkt den
einzigartigen wirtſchaftlichen Erfolg der dies
jährigen Leipziger Frühjahrsmeſſe,
dem die bevorſtehende Herbſtmeſſe mit den
auf ihr vornehmlich ausgeſtellten Ge
brauchsgütern kaum nachſtehen wird.
Hier ſieht man, daß der internationale Kauf
mann mit Energie und offenſichtlich wachſendem
Erfolg allmählich wieder der Kundſchaft in
ſeinem Lande diejenigen Güter zuzuführen
verſteht die dieſe Kundſchaft haben will, ob
gleich oft bis ins Einzelne Menge und generelle
Beſchaffenheit der Ware in den Regierungs
abkommen vorgeſchrieben ſind.

Wie auf der Leipziger Meſſe, die ein
reiner Warenmarkt und keine Ausſtellung iſt, ſo bemerkt man auch an allen
anderen großen Handelsplätzen die Tendenz
daß die individuelle Auseinanderſetzung
zwiſchen Verkäufer und Käufer über Preiſe
und Qualitäten das iſt die eigentliche
Handelsleiſtung ſich immer mehr und mehr
gleichſam von ſelbſt auf e große
Plätze und auf beſtimmte Termine
bzw. beſtimmte Saiſonabſchnitte konzentriert
und zentraliſiert. Das iſt erklärlich. Wenn
durch die wirtſchaftlichen Abſichten der ein
zelnen Staaten die preisliche, geſchmackliche
und gütemäßige, Auswahl der Waren in ihrer
Bedeutung in den Hintergrund gedrängt wird
von der primär wichtigen Frage, wieviel, von
wem und wann die augenblicklich im Jnland
benötigten Warenmengen hereingenommen
werden ſollen, dann ergibt ſich von ſelbſt für
den einzelnen Kaufmann die Notwendigkeit,
ſofort zu handeln und ſo wenig wie möglich
Zeit mit der Warenauswahl und der Kal
kulation zu verlieren, ſobald die nach den be
treffenden Abkommen gewährten Kontingente
uſw. feſtſtehen und die langwierigen, von den
handelspolitiſchen Behörden geforderten For
malitäten bewältigt ſind. Das gibt auf natür
liche Weiſe Einrichtungen wie der Leipziger
Meſſe, auf der man in knappeſter Zeit, auf
engſtem Raum Tauſende und aber Tauſende
der verſchiedenſten Muſter in umfaſſender
Weiſe vorgeführt bekommt, eine große
Chance.

e

Mitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Bevisenkure
Geld Brief

Amtlicher Verkehr Aegypten 12,805 33
indusfrie Aktien ſ23. 127. 8. er. s genAltenburger Landkraft 140,00 140,00 Leivz. Wollkämmerei 132,00 132 00 Hruſilten 0,146 9

Chromo Navork 90/50 90,50 Lindner, Gottfried 137,50 137,00 Vulgarten g.Dommitzſch Ton e Mansfeld AG. 149.25 1409,00 Canada 2,488 27Glaugiger gucker 14750 14750 Vrehliber Vraunkohre DänemarkGohliſer Bier 125,00 125,00 Reudener Ziegel 56.00 56.00 Danzig 46,80 8
Hobburger Quarz 130,00 130,00 Riguet u. Co. 88,00 88,00 England 12/50 V
Körbisdorfer Zucker Voſitzer Zucker 87,50 37,50 Eſtland 67,93 eKraftwerk Sachſen Thür. 95,00, 95,00 Sachſenwerk 295,00 295.00 Finnland 5,514 oKraftwerk Thüringen 167,00 Schubert u. Salzer 137.00 140,00 Frantreſch 16,3 18 r
Leipz. Baumwollſvinn. 143,00 143.00 Sefdel it. Naumann 132.00 132 00 Griechenland 235 16035
Leipz. Brauerei Riebeck 82,50 82 25 Stadtmühle Alsleben Holland t 20Leipz, KammgarnSp. Stöhr u. Co 111,00 113,00 Ssland 56,98 tLeipziger Landkraft 123,00 123,00 Thür. Elekt. u. Gasw. 148.50 148.50 Skalien 19,57 0 s
Leipz. Malz Schkeuditz 49.00 Thür. Gasgef. 182,50 182.00 Japan
Leipz. Spitzen Varth 45.50 45.50 Wezel u. Kaumann 800 JugoſlawienLeipsiger Trikotagen 112,00 l 112,00 l Zuckerraff. Halle 86,50 l 86.50 Jettland 9 30

Litauen oNorwegen 3 49Frei- Verkehr lege 460 u8628. 8. 27. 8. Vortugal s5 53 2,485j Riebeck Montan 117,00 117 00 Rumänien s 6160nduskrie er g. wert Wiltenberg l wen n
28. 8. 8. Schweiz oAkt. Matzf, Könnern 88.00 85.00 Banken Spanten

Halle-Hettſt. Eiſenbahn 89,00 89,00 28. 8. 27. 8. Tſchechoſlowakei on tHalliſche Malzfabr. 14000 140,00 G. u Hdbk. Halle 80,50 8050 Türkei adn Röhronwerke 78,50 78,50 Ldkrd. Bk. Halle 75,00 75,00 Uruguay t 400 2402
yffhäuſerhütte 118,00 l 118,00 l Zörbiger B. 71,00 71,00 (Ver. St. von Amerika
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29, August 1936

Der Sport cles Sonntags
Es ſteht wieder ein an mannigfaltigen Ver

anſtaltungen recht reiches Wochenende bevor,
das den deutſchen Sportsfreunden aus den ver
ſhiedenſten Lagern ſicherlich genug Abwechſlung
bieten wird. Bei dem etwas windiger, aber
heſtändigerem Sonnenwetter können ſich unſere
Ittiven ſicherlich eines ſtarken Beſuches er

n.et Leichtathletit
Ein Teil unſerer erfolgreichſten Ol y m pig

Leichtathleten ſtartet Sonnabend in Kehl
ind trifft tags darauf in Straßburg auf die
franzöſiſche holländiſche und japaniſche Spitzen
laſſe Die deutſchen Farben ſind u. a. vertreten
durch: Stöck, Woellke, Hein, Blask. Long,
Schaumburg und Müller (Kuchen), Neckermann
Und Borchmeyer.

Hockey und Tennis
Vier internationale Veranſtaltungen ſtehen

auf dem Programm. Auf ihrer Deutſchland
reiſe weilt Jndiens Hockeyelf am Sonntag in
Zremen, während Afghaniſtans techniſch gute
Mannſchaft in Hamburg ihr Können zeigt.
Der Weiße Sport meldet eine Begegnung der
TennisClubs von Holland und England in
Rordwifk, außerdem fallen in Bromberg die
Entſcheidungen zur polniſchen Meiſterſchaft,
um die ſich auch Henner Henkel, Hans Denker
und Frl. Käppel bewerben.

Fußball
Der letzte Sonntag vor Beginn der Meiſter

ſchaftsſpiele bringt den Freunden des Fußball
ſports einige Gaukämpfe und die üblichen
Freundſchaftstreffen innerhalb der einzelnen
Gaue. So ſtellt ſich Südweſt am Sonnabend
in Braunſchweig der Niederſachſen-Elf, tags
darauf ſind die Südweſtdeutſchen in Hamburg
Gegner des Gaues Nordmark. Niederſachſen
beſtreitet ſeinen zweiten Kampf am Sonntag
in Magdeburg gegen Mitte.

Motorſport
Jm Großen Bergpreis von Deutſchland

ſtehen Roſemeyer, Stuck, Caracciola, Nuvolari
im Kampf auf dem Schauinsland bei Frei-
burg. Um den Großen Preis von Schweden
auf der Rundſtrecke von Saxtorp bei Stockholm
bewirbt ſich mit W. Winkler, Hans Häusler,
Vodmer und Steinbach (alle DKW), Ley und
Gall (BMW) ein Teil der beſten deutſchen
Motorradrennfahrer.

Radſport
Die RadWeltmeiſterſchaften beherrſchen

am Wochenende das Programm dieſer Sport
art, Schon am Sonntag fallen die erſten Ent
ſcheidungen in Zürich bei den Fliegern. Be
ſonders bei den Berufsfahrern macht Deutſch
land mit Richter, Merkens und Engel gute
Ausſichten geltend. Jnternationale Veranſtal
tungen finden ſonſt noch in Nürnberg und
Halle ſtatt, während in Magdeburg-Viederitz
die beſten Berliner und mitteldeutſche Ama
teure zuſammentreffen.

Pferdeſport
Hier werden zwei große internationale Ver

anſtaltungen, die Rennwoche in BadenBaden
und das Reitturnier in Aachen, zu Ende ge
bracht. Die Rennzeit in Mariendorf weiſt
mit dem MatadorenRennen auch im Traber
ſport einen Höhepunkt auf. Leipzig, Düſſeldorf
und Chantilly ſtehen weiterhin auf dem
Programm.

Jn die Rubrik Verſchiedenes fälltdesmal: Deutſche Kanufahrer in Wien,
PpanerSchwimmfeſt in Paris, ungariſche
Turnerinnen in Hannover, GordonBennet
Flug, 17. RhönWoche.

Das Mordthon der lötfte
Um den GordonBennettPokal

Zum 24. Male wird am kommenden Sonn
tag der Start zum größten FreiballonWett
bewerb, dem GordonBennettPokal, in War
hau freigegeben Es iſt zugleich auch der
Statt zu einem „Jubiläums Rennen ſinddoch jetzt genau 30 Jahre vergangen, ſeit 1906
n Paris 16 Ballone ſich zum erſten Male um
den neugeſtifteten Pokal bewarben. Amerika
nahm die wertvolle Trophäe mit nach Hauſe
Und richtete im nächſten Jahre in St. Louis
W Wettfahrt aus, die mit einem deutſchen
eag endete. Es war der bekannte rhei

tiſche Luſtſchiffervionier Oscar Erb so
er mit 1403 Kilometern die weiteſte Strecke

I ttegte. Vier Jahre ſpäter konnte ſich dann
als zweiter Deutſcher der Berliner Gericke
ß6 ie Siegerliſte eintragen und oftmals ſtand
vwi en ſpäteren Jahren ein deutſcher Frei
allonFahrer dicht vor dem Siege und wurde

d mmer nur Zweiter. So ging es einmal
e Abercron und dann noch Kaulen, denen
a andere Leute in der offiziellen Strecken
Wertung vorgezogen wurden.

tet den Abſagen von den USA und Spa
De ſind von den gemeldeten noch 10 Be
ger übriageblieben. Für Deutſchland
Kennten „Reichsluftſportſührer drei neue
on hallone genannt, die Carl Goethe Otto
de a und Ernſt Frank führen werden.
nen alles erfahrene Freiballonführer. von
t detze und Bertram bereits im Vor

an dem Wettbewerb teilgenommen haben.

Shmeling wiecler zurück
Mit dem Schnelld campfer „Bremen“ deshen Lloyd traf in den frühen

wider ſunden des Freitag Max Schmeling
war igt emerhaven ein. Seine Stimmung
Witnn gerade die beſte, da er doch als

neiſter zurückkommen wollte. Braddock

ſei aber tatſächlich vidlehh a. rberte
rſa

ſich

e Er habe keine che, den Angaben Braddocks nicht Glauben zu ſchenken, da
der Weltmeiſter dringend Geld benötige und
300 000 Dollar erhalten ſollte.

Weiterhin meinte Schmeling, daß ſich Jo e
Louis nicht mehr in den Gang der Er
eigniſſe einſchalten könne, denn die New Yorker
Boxkommiſſion ſei anſtändig genug, um ihm
ſein Anrecht auf den Weltmeiſterſchaftskampf
nicht zu ſchmälern. Louis Manager habe ihm
einen Kampf gegen den Neger angeboten,
wobei er die geſamte Einnahme erhalten
ſollte. Schmeling habe aber mit dem Be
merken abgelehnt, er ja nicht um Geld
boxe, ſondern daß er Weltmeiſter werden wolle.

Schmeling wird übrigens im Oktober oder
November wieder nach Amerika fahren, um

TURNEN SPORTL- SPIEL
eine Schaukampfreiſe durch USA an
zutreten und ſich an Filmaufnahmen zu be
teiligen. Sein Kampf gegen Braddock ſoll im
Juni in New Vork ſtattfinden, vielleicht aber
auch bereits im Februar in Florida. Die Ent
ſcheidung darüber fällt aber erſt in ſechs
Wochen.

Schröcler warf 55,80 Meter
Eine n Leiſtung elang demdeutſchen Diskusmeiſter Uffz. Willy s chröder,

der früher der Magdeburger Schutzpolizei an
ehörte, beim Training in Niendorf bei Oebis
elde. Unter Aufſicht von Offizieren ſeiner

Kompagnie ſchaffte er 55,80 Meter, doch wird
dieſe Leiſtung als Weltrekord keine An
erkennung finden, da die vorgeſchriebenen Be
dingungen nicht erfüllt ſein dürften.

Die Ponktſagol beginnt
Der FC Iauscho bei Wocker Holle zu Gast

Mit dem letzten Auguſtſonntag beginnen
nun die Spiele der mitteldeutſchen Fußball
gauliga um die Punkte. Zwei Treffen ſtehen
am erſten Meiſterſchaftstag auf dem Pro
gramm, und hinzu kommen natürlich wieder
eine Reihe Geſellſchaftsſpiele. Die Paarungen
für die Verbandsſpiele lauten:

Wacker Halle FC Lauſcha
SpVg Erfurt Thüringen Weida

Das Jntereſſe am Beginn der Pflichtſpiele
wird alſo in Thüringen beſonders groß
ſein, da alle drei Vertreter den Kampf auf
nehmen. Beſonders geſpannt darf man ſein
guf das Abſchneiden des Neulings, Thüringen
Weida, dem man gute Ausſichten einräumt.
Jn unſerem engeren Heimatgebiet ſteht natür
lich das Treffen in Halle im Vordergrund,
wo die Wackeraner die ſpielſtarken Süd
thüringer aus Lauſcha zu Gaſt haben.

Wacker Halle hat auf ſeinem Platze die
Mannſchaft des 1. FE Lauſcha zu Gaſt. Mit
allem Ernſt wird alſo auch Wäcker nunmehr
in die neue Spielſerie gehen müſſen und hat
ſeine ſtärkſte Vertretung wie folgt zur Stelle:
Krüger; Belger, Seidenſticker; Junge, Schulz,
Tetzner; Padberg II. Deutſchbein, Götze, Kage
mann, Schlag. Wacker wird zu beweiſen ver
ſuchen. daß zwei Monate fleißigſten Trainings
der Mannſchaft eine ſtarke Kondition verſchafft
haben. Der 1. FC Lauſcha muß alſo gleich bei
ſeinem erſten Spiel der neuen Meiſterſchafts
eit die weite Reiſe machen. Der Kampf wirdar und erbittert werden, denn die Wacke

raner werden alles daranſetzen, diesmal von
Anfang an beſſer vorzuſorgen, um ſpäter nicht
wieder unter der enormen Belaſtung der Ab
r kämpfen zu müſſen. Hinzukommt,
aß Punkte, die auf eigenem Platze verloren

werden kaum wieder einzubringen ſind. Die
Glasbläſer werden ſich ſicher mit großer
Energie zur Wehr ſetzen. und gewonnen hat
Wacker das Spiel durchaus noch nicht.

Neuer Sieg von Wahnfriec)
Der Dreijährige gewinnt den Großen Preis

von Baden vor Periander

Mit der Entſcheidung des Großen Preiſes
von Baden erreichte die Jnternationale Renn
woche am Freitag ihren ſportlichen Höhepunkt.

Das hochſommerliche Wetter hatte den Be
ſuch noch begünſtigt, Tribünen und Ränge
waren von einer erwartungsfrohen Zuſchauer
menge beſetzt die den Veranſtaltungen ſchon
ſeit Jahren treue Gefolgſchaft leiſtet. Unter
den Ehrengäſten ſah man Reichsſtätthalter
Wagner und den Reichsſportführer ſowie die
badiſchen Olympia-Sieger im Ru
dern und Handball, die in ihrer ſchmucken
weißen Feſtkleidung viel beachtet und ſpäter
durch Ueberreichung von Erinnerungsbechern
beſonders geehrt würden.

Der Große Preis endete mit einem Triumph
der Dreijährigen, die den älteren Pferden klar
überlegen waren und die erſten drei Plätze be
legten. Wahnfried übertraf ſeine Gegner
aus dem Fürſtenbergrennen, Periander und
die Jtalienerin Huanguelen, noch günſtiger im
Gewicht und gewann ſchließlich formgemäß,
wenn er auch in der Geraden einen Augenblick
von ſeinem Reiter Raſtenberger ſcharf an
gefaßt werden mußte. Hüanguelen war kurz
vor Erreichen der Geraden an dem bis dahin
führenden Travertin vorbeigegangen und
brachte das Feld in den Einlauf. Periander
und der in feinem Fahrwaſſer befindliche Wahn
fried rückten hier innen auf und ſchritten zum
Angriff auf die führende Stute. Wahnfried zog
an, als er gefordert wurde und gewann noch
ſehr ſicher gegen Periander, der in den letzten
Sprüngen Hüuanguelen paſſierte.

Eingeleitet wurde der mit einem aus
ländiſchen Siege. Die aus Jtalien entſandte
weijährige Muſa gewann unter JockeyEaprioli überaus leicht und bewies damit, daß

die italieniſchen Ställe ſür Baden-Baden eine
Reihe recht guter Pferde entſandt haben.

Sſcffelmeisterschaffen
Jm Rahmen des Parteitages der NSDAP

werden am 12. September im Nürnberger
Stadion wieder Deutſche Meiſterſchaften im
Staffellaufen ausgetragen. Jm letzten Jahre
fielen die Titelkämpfe wegen der Vorberei
tungen der deutſchen Leichtathleten für die
Olympiſchen Spiele aus. Für die vier Meiſter
ſchafts-Wettbewerbe, 4mal 100 Meter, 4mal
400 Meter, 4mal 1500 Meter für Männer und
4mal 100 Meter für Frauen werden jeweils
nur die beſten Mannſchaften eingeladen. Die
Titelverteidiger des Jahres 1934 ſind: Preußen
Krefeld (A4mal 100 Meter); Hamburger SV
(Amal 400 Meter), Stuttgarter Kickers (4mal
1500 Meter) und Sportvg. Siemens Berlin
(Frauen).

Jn Einladungskämpfen ſtellen ſich vier
deutſche Olympiaſieger der ſüddeutſchen Sport
gemeinde vor. Für das Speerwerfen der
Frauen wurden Tilly Fleiſcher, Luiſe Krüger
und Lydia Eberhardt eingeladen. Jm gleichen
Wettbewerb der Männer kommen Gerhard
Stöck. Guſtav Weimann und Friedrich Gerdes
an den Start. Stöck nimmt zuſammen mit
Europarekordmann Hanns Woellke und Lam-
pert am Kugelſtoßen teil. Das Hammerwerfen

beſtreiten Karl Hein. Erwin Blask, Bernhard
Greulich und Küfner- Nürnberg. Der Olympia
zweite Lutz Long, Wilhelm Leichum und Ar
thur Bäumle ſtehen für den Weitſprung bereit.

Turnen beim Reſchsparteitog
Neben Leichtathleten, Boxern, Radfghrern

und anderen Sportarten werden auch die Tur
ner, die ſchon im vergangenen Jahr durch ihre
Darbietungen einen großen Erfolg errangen,
beim Reichsparteitag in Nürnberg ihr Können
zeigen. Am Sonnabend, 12. September
werden die Nationalmannſchaften in der Halb
zeit des Fußballſpiels eine Vorführung zeigen,
und zwar die Turner in einem Kürturnen am
Reck, die Turnerinnen am Barren. Am Abend
werden beide Mannſchaften noch einmal auf
der Zeppelinwieſe vor dem großen Feuerwerk
antreten.

Benrcth nun gegen Hertha-BSC
Um den TſchammerPokal, der Fuß

ball Wettbewerb der Vereinsmannſchaften,
ſtehen ſich am 6. September in den Spielen der
dritten Schlußrunde folgende Mannſchaften
gegenüber: VfB Leipzig Berliner SV 92,
Hertha-BSC Berlin VfL Benrath. VfB
Stuttgart FC Schalke 04. Polizei SV
Chemnitz SV Waldhof Mannheim, S
Wacker 04 Berlin Werder Bremen, 1. FE
Pforzheim Wormatia Worms, FV Ulm 94
gegen 1. FC 05 Schweinfurt und am 13. Sep
tember Hindenburg Allenſtein VfB Peine.

Eine der intereſſanteſten Paarungen dieſer
Runde iſt das Treffen zwiſchen Her t h a BSE
Berlin und dem Bezwinger des „Club“, VfL
Benrath. Der Vorjahrsmeiſter Schalke 04
trifft auf ſeinen damaligen Endſpielgegner
VfB Stuttgart.

Polen verkauft bereifs Karten
zum Fußballſpiel gegen Deutſchland

Das FußballLänderſpiel Deutſchland gegen
Polen findet am 13. September in Warſſch a u
ſtatt. Man kann ſchon jetzt feſtſtellen, daß in
ganz Polen großes Intereſſe für dieſen Kampf
herrſcht und es dürften eine ganze Reihe
billiger Sonderzüge aus allen polniſchen
Landesteilen nach Warſchau eingeſetzt werden.
Auch der Kartenvorverkauf hat bereits begonnen
und man konnte am erſten Tage beobächten,
wie rege die Nachfrage für dieſes Spiel iſt.

Kilian-Vopel beteiligten ſich in Ut
recht an einem 60-Kilometer-Mannſchaftsrad
rennen und belegten hinter den Gebrüdern
van Kempen mit Rundenvorſprung vor allen
übrigen Mannſchaften den zweiten Platz. Teil
nehmer waren u. g. ijnenburg-Slaats,
CharlierDeneef, van Nek-Braspenninx.

Metze ſiegte in Amſterdam in einem
Dauerrennen über 100 Kilometer. Der
Deutſche Meiſter hielt ſich anfangs zurück,
drehte aber bei den letzten 25 Kilometer
mächtig auf und ſiegte in 1:21:35,8 Std. vor
SevergniniJtalien (200), Snoek-Holland
AlkemaHolland (360), MatenaHolland (420),
Lacquehay Frankreich (600), RonſſeBelgien
(1200) und Pelſer-Holland.
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Rosemeyer immer schneller
Zweiter Trainingstag zum Freiburger

Bergpreis

Bei herrlichſtem Sonnenwetter brachte auch
der zweite Renntag zum Großen Bergpreis
von Deutſchland am Freiburger Schau
insland neue Rekordfahrten. Leider kam
aber an dieſem Tag die Nachricht, daß Hans
Stuck am Sonntag ſeinen AutoUnion wegen
der wieder aufgebrochenen Handverletzung nicht

ſteuern kann. Der Wagen wurde Ernſt von
Delius anvertraut, der ſich ſehr ſchnell damit
zurechtfand und mit ſeiner Beſtzeit von 7:56,8
leicht über der 90-Stunden-Kilometer-Grenze
liegt. Der weitaus Schnellſte aber war wieder
Bernd Roſemeyer, der ſeinen Auto
Union mit unnachahmlicher Bravur die Strecke
heraufjagte und mit 7:46,4 92,6 Std. -Kilo
meter ſeine Vortagsbeſtleiſtung ſchon wieder
übertraf.

Jn der mittleren Klaſſe übertraf der Eng
länder Toms mit ERA als einziger die
80 Kilometer. Bei den kleinen Rennwagen
blieb Kohlrauſch ungefährdet. Bei den
Sportwagen übertraf Farina mit einem
als Sportwagen aufgemachten Alfa-Romeo
Monopoſſo mit 86,67 Std.-Kilometern den
älteſten ſeit dem Jahre 1931 von Caracciolg
mit 81.29 Stunden Kilometer gehaltenen Klaſ
ſenrekord. Kohlrauſch ging hier mit einem
MG an den Start und kam auf 74,66 Stunden
Kilometer. Der Ludwigsburger Briem
war unter den Wagen ohne Kompreſſor mit
ſeinem 1100 Kubikzentimeter Amilcar mit
74.23 Stunden Kilometer der abſolut Schnellſte
ſeiner Klaſſe.

Beim Training der Wagen ereignten ſich
auch einige Stürze, hervorgerufen durch
die nicht gerade ideale Beſchaffenheit der Fahr
bahn, die jedoch glimpflich verliefen.

Mercecles Benz nicht in Freiburg
Rudolf Caracciola und HermannLang, die von den Mercedes-Benz- Werken

zur Teilnahme am Großen Bergpreis von
Deutſchland am kommenden Sonntag auf dem
Schauinsland gemeldet wurden, werden ihre
Meldungen nicht erfüllen.

Beim Großen Preis der Schweiz zeigten ſich
an den neuen Wagen bekanntlich kleine Mängel,
die ſich in der kurzen Zeit nicht ſo beſeitigen
ließen, daß ein Start gerechtfertigt erſcheint.
Aus dieſem Grund verzichten daher die Unter
türkheimer Werke auf die Entſendung ihrer
Wagen und Fahrer.

Goukampt Mitte Hessen
Für den am 6. September in der

Mitteldeutſchen Kampfbahn in Erfurt ſtatt
findenden leichtathletiſchen Kampf des
Gaues Mitte gegen den Gau Heſſen hat jetzt
der Gau Mitte die Mannſchaft für die ſiebzehn
Konkurrenzen dieſer Veranſtaltung aufgeſtellt,
und n zwei Teilnehmer für jede Diſziplin.
Jm 100-Meter-Lauf vertreten Brink-Magde
burg und Biebach Quedlinburg und über
200 Meter Brink- Magdeburg und Müller
Wittenberg die Jntereſſen des Gaues. Ueber
400 Meter ſtartet der Olympiakämpfer Klupſch
Jena ſowie Würker-Magdeburg. während über
800 Meter der Wittenberger Mertens ſowie
der Gothaer Reutelshöfer ſtarten werden. Der
Olympiakämpfer Böttcher Wittenberg und

In der morgigen Sonntags ausgabe ver-
öffentlichen wir die Sieger unseres

Olumpia-Preisausschreibens
Aus über 1000 Einsendungen mußten die
40 Preisträger ermittelt werden.

Würker Magdeburg vertreten den Gau über
1500 Meter, während über 5000 Meter die
beiden Wittenberger Syring und Becker an
den Start gehen werden.

Für die Amal-100-MeterStaffel hat der
Gau Schramm Erfurt, Brink- Magdeburg,
Biebach Quedlinburg und Stühl Wittenberg
namhaft gemacht, während die 4mal-100 Meter
Staffel Klupſch, Mertens, Reutelshöfer und
Böttcher laufen werden. Jm Hochſprung ſtarten
Scheibe- Magdeburg und Träger-Wittenberg,
im Stabhochſprung Guſtav Wegner- Naumburg
und Dr. Weimann-Halle, im Weitſprung
Biebach Quedlinburg und Asmus Halle.
Für den Dreiſprung wurden Joch- Magdeburg
und Büttner-Gotha gemeldet. Jn den techniſchen
Uebungen ſtarten im Kugelſtoßen für den
Gau Lupke Magdeburg und Harthaus-Gotha,
im Diskuswerfen Lupke- Magdeburg und Lang-
beinUnterlind, während im Speerwerfen Dr.
Weimann Wittenberg und Looſe Halberſtadt
und im Hammerwerfen Dunkel-Jena und Lang-
beinUnterlind den Gau Mitte vertreten.

Karl Schäfer, der Olympiaſieger von
Garmiſch-Partenkirchen und Eislauf-Welt-
meiſter, der in Berlin an Geſichtsroſe erkrankte
und ins Krankenhaus überführt werden mußte,
iſt wieder geſund. Er hat das Krankenhaus
bereits verlaſſen können.



Zwei Hanclbaſſ-Gauſiqospiele-
PSVfolſe hat fermersleben zu Gast leuno in Mogedleborgo

Für die Handballer bringt erſt der 6. Sep
tember den eigentlichen Auftakt zu den Punkt
ſpielen. Die Gauliga aber eröffnet den
Reigen der Pflichtſpiele mit zwei Treffen be
reits am kommenden Sonntag, um frühzeitig
der Terminſorge vorzubeugen. Da die beiden
heimiſchen Gauliga Mannſchaften, PS V
Halle und Turn und Sportverein Leung,
mit an den Start gehen, liegt naturgemäß
das Jntereſſe bei dieſen Mannſchaften. Hinzu
kommt weiter, daß der PolizeiSportverein
ein erſtes Spiel auf eigenem Platze austrägt,

iſt genügend Gelegenheit, den Auftakt der
halliſchen Gauligiſten zu verfolgen.

PSV Halle SC Fermersleben
Eine gewiſſe Spannung liegt über dem

erſten Spiel der früher ſo gefürchteten „Roten
Teufel“, da die Frage nahe liegt, wie ſie den
erſten Anſturm in den Punktſpielen überſtehen
werden. Bei der Ausgeglichenheit der Mann
ſchaften iſt jeder Punkt koſtbar. Erinnern wir
uns doch noch an das Vorjahr, wie ſchwer es
für die Hallenſer war, das anfangs Verſäumte

wieder nachzuholen. Erſt die Schlußſpielebrachten für De PolizeiSportverein die Ret
tung vor dem Abſtieg. Der vorige erſte Sonn
tag nach der Spielpauſe ſah die PSVer noch
nicht auf dem grünen Raſen, und es ſind ins
geſamt faſt acht Wochen, die ohne Wettkampf
vbrübergingen. Dies wird ſich hoffentlich
nicht zu ſehr auswirken, damit der erſte Auf
tritt nicht gleich eine Niederlage bringt. Die
PSVer müſſen ſich alſo gleich zu einer Einheit
zuſammenfinden, wenn ſie ihre Anhänger an
genehm überraſchen wollen, denn an Spiel-
ſtärke iſt den Gäſten aus Fermersleben ſchon
ein kleines Plus einzuräumen.

Etwas ſiegesſicherer treten die Leunger
ihre Reiſe an. Hatten ſie ſchon im Vorjahre
als Neuling der Gauliga einen guten Start,
ſo hat ſich bis heute ihre Spielſtärke weſent
lich verbeſſert, ſo daß wir noch oft von ihnen
hören werden. Jnwieweit ſich Leunas Spiel-
ſtärke gehoben hat, wird Neuſtadt am Sonntag
zuerſt zu ſpüren bekommen.

Die Spiele der Gauliga beginnen 15.30 Ahr.

Die Bezirks- und Kreisklaſſenmannſchaften
nehmen noch einmal die Gelegenheit zu Geſell
ſchaftsſpielen war, um gut gerüſtet die Punkt
ſpiele aufnehmen zu können. Der Turnverein
Dieskau und VfL Seeben warten mit etwas
Beſonderem auf. Dieskau veranſtaltet einen
Spieltag und Seeben ein Turnier. Bei beiden
Veranſtaältern herrſcht von morgens bis abends
Hochbetrieb.

Die halliſchen Wackeraner fahren
nach der Meſſeſtadt, um mit Viktoria
Leipzig das Kräfteverhältnis zu meſſen.

96 Halle 98 Halle
Unter einer neuen Spielleitung ſind die

Grünhoſen wieder gilt in Schwüng gekömmen,
erſt am Vorſonntag mußte Büſchdorf die Segel
ſtreichen. Von der zweiten Kreisklaſſe zur
Bezirksklaſſe. wird allerdings der Sprung
etwas weit ſein, um den BlauRoten den Sieg
ſtreitig machen zu können. Vorher ſpielen 96 2.
gegen 98 2.

Favorit Reichsbahn Halle
Die Favoriten mußten erſt kürzlich gegen

Wacker eine ſchwere Niederlage einſtecken und
wagen ſich doch wieder an einen ſtarken Geg
ner. Es wird ihnen allerdings nichts übrig
bleiben als abermals eine Niederlage zu ver
buchen.

Weiſe Heeresnachrichtenſchule
Ein intereſſantes Handballſpiel kommt am

Sonntagvormittag auf dem Weiſeplatz zum
Austrag. Die Mannſchaft der Heeresnach
richtenſchule, die ſich um einen Platz in der
Bezirksklaſſe bewirbt, ſtellt ſich hier vor,
Von dem Abſchneiden der neuen Mannſchaft in
dieſem Treffen und weiteren Spielen gegen
führende Bezirksklaſſenmannſchaften hängt die
Zugliederung der Soldatenmannſchaft in eine
beſtimmte Klaſſe ab, ſo daß vorläufig etwas
Beſtimmtes über die künftige Klaſſenzugehörig
keit nicht geſagt werden kann.

Turnier in Seeben
Bereits um 8 Uhr wird der Schiedsrichter

im erſten Spiel den Ball zwiſchen der Mann
ſchaft des Veranſtalters und dem TV Maßdorf
freigeben. Jm Anſchluß ſtehen die beiden
anderen erſten Mannſchaften Wörmlitz und
Poſt Halle gegenüber. Da ſich auch Maßdorf
in das Können der übrigen Mannſchaften gut
einfügt, wird es ein ſchweres Rennen geben.
Der Sieger iſt ſchwer im voraus zu nennen.
Die Hwiſchenzeit bis zum Spiel der Sieger
und Unterlegenen wird durch Spiele von
Seeben 21 Wörmlitz 2., Holleben 1., Guten
berg 1. und Spielen von Jugendmannſchaften
ausgefüllt.

Spieltag in Dieskau
Der Turnverein Dieskau bringt kein

ausgeſprochenes Turnier zur Durchführung,
ſondern belebt ſeinen Platz nur durch einen
regen Spielbetrieb. Um 10 Uhr werden die
Knabenmannſchaften von Dieskau und Lochau
den Tag eröffnen. Jm Anſchluß folgt ein
Jugend und ein Männerſpiel von Bruckdorf
und Lochau. Das Hauptſpiel zwiſchen Dieskau
und Fraänkleben wird durch die zweiten Mann
ſchaften eingeleitet. Bekanntlich hat ſich Dieskau
durch großen Eifer zur Bezirksklaſſe empor
gearbeitet und ſich bereits ganz gut eingeführt.
Frankleben hat ſich bereits ein Jahr in der
Bezirksklaſſe tapfer geſchlagen und doch räumen
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ieretcher Spieltag. Bei der

wir Dieskau auf eigenem Gelände die größeren
Siegesausſichten ein.

Schraplau Hall. Turn und Sportverein
Die letzte Gelegenheit nimmt Schraplau

war, um ſich für die großen Kämpfe vorzu
bereiten. Haben die Gäſte ihre volle Mann
ſchaft zur Stelle wird Schraplau ſchon voll
aufdrehen müſſen um nicht zu unterliegen
Vorher Schraplau 2. HTSV2.

Jm Spiel Zſcherben gegen Höhn-
ſt e d t ſollte der Platzbeſitzer den Sieger ſtellen,
während zwiſchen Raßnitz und Reins-
dorf der Ausgang offen iſt.

Halle 96 Frauen 98 Frauen
Beide Mannſchaften lieferten ſich ſtändig

ausgeglichene Spiele, wobei der Sieger immer
offen ſtand. Auch hier wird ſich der Sieger erſt
n abwechſlungsreichem Kampf durchſetzen
önnen.

Schöſersportfest cles STVahn
Wie alljährlich, finden am heutigen

Sonnabend wieder die leichtäthletiſchen Wett
kämpfe der Schülerturnvereine an den höheren

Schulen Halles auf dem Sportplatz der
ranckeſchen Stiftungen ſtatt. Der
eranſtakter iſt wie gewöhnlich der S T V

Jahn an der Lätina. Bereits am Freitag
werden die Fauſtball ſpiele ausgetragen,
in denen wohl der STV Jahn den erſten

Platz belegen wird, da deſſen Mannſchaft be
reits bei den Mitteldeutſchen Kampfſpielen“
ſich den zweiten Platz ſichern konnte.

Am Sonnabend meſſen ſich dann die
Leichtathleten im Kampf. Unübertroffen
wird wahrſcheinlich die Werfergarde des STV
Jahn ſein, deren Sieg nur im Kugelſtoßen
Kl. 4 und im Schlagballweitwerfen Kl. 3

(die Wettkämpfer ſind in drei Altersklaſſen
eingeteilt) in Frage geſtellt iſt. Jn den Läufen
dagegen wird ſich STV Frieſen in
mehreren Kämpfen durchſetzen können, während
der STVam Stadtgymnaſium die 4mal-
100MeterStaffel Klaſſe 1 gewinnen dürfte.
Beim Stabhochſprung iſt mit einem ſicheren

Sieg Langguths (Jahn) zu rechnen, der
ebenfalls bei den „Mitteldeutſchen Schüler
kampfſpielen“ ſich den Sieg erkämpfen konnte.
Jn den übrigen Sprungarten kann man nicht
vorausſagen, wer der Sieger ſein wird. Es
bleibt die Frage offen, wer den Wander
preis für den erfolgreichſten Verein ge
winnen wird. Während ihn in den letzten
Jahren der STV Jahn gewinnen konnte, wird
in dieſem Jahr der STV Frieſen ein
ſtarker Gegner ſein.

Am Abend treffen ſich dann die Wett
kämpfer zur Siegerehrung und gemütlichem
Beiſammenſein im Neumarktſchützenhaus.

Fönf Spiele im Bezirk
98 Halle in Naundorf Ammendorf spielf in Zeitz

Am Sonntag beginnen nun auch die drei
mitteldeutſchen Fußballbezirke wieder
mit ihren Punktkämpfen, und hier wird nicht
weniger hart und erbittert gerüngen, ja, viel
leicht ſind die Kämpfe in den Bezirksklaſſen für
die Vereine von noch größerer Bedeutung, denn
während im Oberhaus ſchließlich acht Plätze
zur Verfügung ſtehen, um den Verbleib in der
Gauliga zu ſichern, iſt der Weg zu dem er
ſtrebten Ziel, in der höchſten Klaſſe des deut
ſchen Fußballs zu ſpielen, in den Bezirksklaſſen

nur dem Meiſter offen eVon den zwölf Mannſchaften der Bezirks
klaſſe Halle- Merſeburg nehmen zehn morgen
den Kampf um die Punkte auf, nachdem das
Spiel VfL Merſeburg VfL Halle 96 wegen
der Teilnahme Müllers am Gauſpiel Mitte

egen Niederſachſen abgeſetzt werden mußte.
olgende Spiele ſind angeſetzt e

Sportfreunde Naundorf 98 Halle
Preußen Merſeburg Tun Weißenfels
r r n Helg Wenn elf herndorf Schw.Gelb WeißenfelsBitterfeld. et

Allerdings dürften die Hallenſer mit voller
Beſetzung in der Lage ſein, einen guten Kampf
zu liefern, deſſen Ausgang völlig offen iſt.

Preußen Merſeburg TuR Weißenfels
Da das Pflichtſpiel VfL 96 Halle abgeſetzt

worden iſt, findet am morgigen Sonntag in
Merſeburg nur ein Spiel ſtatt, und zwar ſind
die Turn und Raſenſpieler aus Weißenfels
auf dem Preußenplatz Gaſt bei den Schwarz
weißen. Wenn auch die Weißenfelſer in ihren
letzten Begegnungen gegen den VfL die Segel
ſtreichen mußten, ſo iſt noch nicht geſagt, daß
ſie auch auf dem Preußenplatz ohne weiteres

als Punktlieferant für die Merſeburger zu
zählen ſind Gerade in den Pflichtſpielen geht
ine Mannſchaft doch mehr aus ſich heraus und
gibt das Letzte her; denn es geht ja um zwei

S wertvolle Punkte

Halle. 19j0 am Heiclerancl

h ri ehe etAlſo gleich ein an er aagtngt
u

Spielſtärke dieſer Mannfchaften iſt es unmöß
isgeglichenheit der

lich, Vorausſagen, zu treffen. Als Favoriten
könnte man höchſtens die Bitterfelder anſehen,
die gegen Naumburg bisher immer gut ab
ſchnikten. Geſpannt darf man noch auf das
erſte Auftreten der Zſcherndorfer in der Be
zirksklaſſe ſein.

98 Halle in Naundorf
Die halliſchen Grünhoſen haben gleich in

ihrem erſten Spiel einen ſchweren Gegner er
halten, denn die Naundorfer haben ſich in der
vergangenen Spielzeit gut gehalten und ſich
ihren Platz in dieſer Klaſſe redlich verdient.

t es gelungen in der Heiderandſtedlung an der neuen Straße die vom
Erholungsheim nach Dölau führt ſeinen Mit
gliedern eine ideale Sportanlage zur Ver
fügung zu ſtellen. Der Platz, deſſen Spielfeld
von einer 400-Meter-Aſchenlaufbahn, umrahmt
iſt. und ſeitlich. Kurzſtreckenlaufbahn und
Sprunggrube aufweiſt, iſt neben terraſſen
förmig aufgebauten Sitzplätzen ringsherum
von Stehplatzterraſſen umgeben und bietet
über 4000 Zuſchauern Platz. Dieſe Anlage
dürfte wohl zu einer der ſchönſten unſerer
Saaleſtadt gehören.

Von einem größeren Einweihungspro
gramm müßte leider Abſtand genommen
werden, da bereits kommenden Sonntag die
Pflichtſpiele beginnen.

Mersebourger an
Der letzte Sonntag vor der Meiſterſchafts

runde bringt einen recht ſpielarmen Tag Die
Turnvereine beteiligen ſich zum größten Teil
am Petersbergfeſt und einige andere Mann
ſchaften konnten keine Gegner bekommen. Die
Gauliga beginnt bereits am Sonntag mit den
Punktſpielen. Leung muß nach Magdeburg
und dort gegen den MTV. Neuſtadt antreten.

Leung in Magdeburg
Nür kurze Zeit war es möglich, ſich mit

anderen Mannſchaften in Freundſchaftsſpielen
zu meſſen, und nur ein Sonntag ſtand zur
Verfügung, nach der Spielpauſe zu ſammeln.
Nun beginnen die Punktſpiele. Leunas Mann
ſchaft geht gerüſtet in die Kämpfe, wenn auch
gleich im erſten Spiel der Torwart erſetzt
werden muß, ſo hofft man, daß dieſer Poſten
vom Reſervetorhüter würdig ausgefüllt wird.
Sonſt tritt die Mannſchaft in ſtärkſter Be
ſetzung an und wir hoffen, daß ſie ſich gut
einführen wird. Der Sturm muß gut arbeiten,
denn die Magdeburger Hintermannſchaft iſt
ſtark. Vor allem ſpielt dieſe reichlich hart.
Leunas Deckung muß ein beſſeres Spiel zeigen,
als am letzten Sonntag.

MCV Lauchſtädt VfL Merſeburg.
Beide tragen ein ausſtehendes Rückſpiel

aus. Die VfL- Mannſchaft wird in Lauchſtädt
zu kämpfen haben. Lauchſtädt konnte in den
letzten Spielen nicht recht überzeugen.

Möckerling Sportverein Dürrenberg
Wenn in dieſem Treffen in der Einteilung
Klaſſenunterſchied beſteht, ſo doch nicht in der
Spielweiſe. Die Dürrenberger haben ſich in
ihrem Können ſtark nach vorn geſchoben und

ſtellen einen achtbaren Gegner dar. Auf eige
nem Platz ſind die Geiſeltaler immer gefährlich
und wir rechnen auch in dieſem Treffen mit
einem knappen Sieg der Plaßbeſitzer.

Reipiſch-LeunaReſerve
Leunas Mannſchaft folgt einer Einladung

ins Geiſeltal. Es wird ſchwer ſein. ſich dort
durchſetzen zu können, da reichlich Erſatz ein
geſtellt werden muß. Zudem beſitzen die Rei-
piſcher auf eigenem Platz eine große Durch
ſchlagskraft, die viele Mannſchaften zum Schei
tern bringt.

Spergau Flieger Merſeburg
Nachdem die Merſeburger Soldaten in der

Pflichtſpielrunde an den Kämpfen der erſten
Kreisklaſſe teilnehmen werden, tragen ſie gegen
eine Mannſchaft dieſer Klaſſe ein Spiel aus.
Bei einigermaßen gutem Spiel ſollte es mög
lich ſein, auch in Spergau ſiegreich zu bleiben.

Großkayna 22 Arbeitsdienſt Merſeburg
Das Treffen der Mannſchaften iſt durchaus

offen, da der Arbeitsdienſt in letzter Zeit eine
Formverbeſſerung zeigte. Die Kaynger dagegen
ſteckten am letzten Sonntag eine ſehr hohe
Niederlage ein.

Der Golfpreis der Nationen in
BadenBaden um den Ehrenpreis des Führers
endete im Geſamtergebnis mit dem Siege der
engliſchen Mannſchaft (Thirſk-Bentley) mit
insgeſamt 562. Schlägen vor Frankreich
(Carlhian-Legliſe) 566 Schläge, Deutſchland
(v. Beckerath-Hellmers) 574 Schläge, Holland
587, Jtalien 587 und Tſchechoſlowakei 602
Schläge. Ungarn gab auf.

Sportrundschou
Vor dem FußballGauſpiel zwiſchenund Niederſachſen am morgen hat

tag in Ragdeburg wird in rer
Stadion die Vorſchlußrunde um die Fußall Meiſterſ haft des Gaues
zwiſchen den Mannſchaften der Sverrealſchute
Halberſtadt und der Aufbauſchule Barby
getragen. Die Halberſtädter Mannſchaft iſt
der Meiſter des Kreiſes Harz, während die
BarbySchule ſich den Meiſtertitel im Kreis
Magdeburg holte. Der Sieger aus dieſem
Spiel kommt dann in die Endrunde

Der zehnte Brockenlauf, den alljglich der SV Jlſenburg auf der 20 n
langen und beſchwerlichen Strecke im Harz ver
anſtaltet, wurde in der Hauptklaſſe von Boedner
(Komet Berlin) in 1:37:54 gegen den Vor
jahrsſieger Starke-Dortmund gewonnen.

Federgewichtsmeiſter Beck ver
teidigt am 2. Oktober in Düſſeldorf ſeinen
Titel gegen Bernhardt (Leipzig). Be
reits 24 Stunden ſpäter wird in Köln ein
Boxkampfabend durchgeführt, bei dem Adolf
Heuſer (Bonn) und Jtaliens Schwerge
wichtsmeiſter Di Leo die Gegner des Haupt
kampfes ſind.

Dos Jduhnfechten
Wie bereits bekanntgegeben, treffen ſich

morgen ab 10*/2 Uhr im NeumarktSchützenhaus
zum Gedenken an Friedrich Ludwig Jahn die
Fechter der Vereine TSpV GriesheimElektron
Bitterfeld, MTV Erfurt, MTV 1848 Magde
burg, Fechterverein Frieſen Schmölln, TV
Gera ſowie Tbd. Jlmenau. um als Endrunde
im Mitteldeutſchen Florett- Mann
Fchaftskampf der Kreisklaſſe die beſten
Mannſchaften zu ermitteln, die dann im
nächſten Jahre in der Gauklaſſe teilnahme
berechtigt ſind. 24 Fechter kreuzen auf 3 Bahnen
die Klingen. Schelling (Bitkterfeld), Wiener,
Meier (Erfurt), Heimke, Heiſing (Magdeburg),
Bude (Schmölln), Henſel und der ehemalige
Sachſenmeiſter Schubert (Gera) werden ver
ſuchen, ihren Mannſchaften ein gutes Ergebnis
zu ſichern.

München vor Stuttgart
Auch am Freitag hatte der Wettergott mit

den Segelfliegern auf der Waſſerkuppe
ein Einſehen, ſo daß vom frühen Morgen an
die Flugzeuge mit ihren Piloten ſtarteten,
und zwar zu Fern und Zielflügen.

Die Zwiſchenwertung der 17 Ranglandes
grüppen ergibt jetzt folgendes Bild 1. München
1023, 2. Stuttgart 682, 3. Schleſien 575, 4. Luft
hanſa 544, 5. Rheinland 427, 6. Dresden 404.

Jn der Einzelwertung führt weiter mit
großem Abſtand Kurt Schmidt, München (1702
Pünkte) vor Späte- Chemnitz 934, Kraft-Stutt
gart 910, 4. Hagentrott Stuttgart 846, 5. Riedel
Lufthanfagss8 Punkte

Die ugenc spielf
Fußball

Junioren: 96 99 Merſeburg, 96 2.
gegen Wacker 2., Wacker Preußen Merſe
burg, Dölau Boruſſig, Dölau 2. Boruſſig,
Kayna 98 Halle, Ammendorf 1910 Sport
freunde, Ammendorf 1910 2. Sportfreunde,
Schkeuditz Reideburg, Brachſtedt Osmünde,
e Bennſtedt, Braunsdorf gegen

eiſe.

Jugend Wacker Preußen. Merſeburg,
Wacker 2. 98 1., VfL 96 Rietleben, 96 2.
gegen Schwoitſch, Dölau Boruſſia, Weiſe
gegen Sportfreunde, Freya Paſſendorf gegen
HollebenDelitz, Poſt Eintracht.

Knaben 96 Rietleben, 96 2. gegen
Schwoitſch, Boruſſia Poſt. Braunsdorf gegen
Weiſe, Weiſe 2. Eintracht, Ammendorf 1910
gegen Sportfreunde, Teutſchenthal Bennſtedt,
Freya Paſſendorf Dölau

Handball

Jugend Boruſſia VfL 96, Schraplau
gegen HTSV, Bruckdorf Lochau, Dieskau
Knaben Lochau 2. Jugend, PSV 95,
Zſcherben. Höhnſtedt, Raßnitz Reinsdorf,
Exröllwitz VfL 96B, Cröllwitz 2. PSV
2. Jugend, Weiſe Wörmlitz, Seeben gegen
Maasdorf.

Mädchen Wacker 98.

Amtſiche Bekanntmachungen
Kreis Jahn Fachamt Turnen

Die Vereine der Arbeits gemeinſchaft im Fachamt
Turnen des DRL. beteiligen ſich geſchloſſen, ohne Fahnen
an der Veranſtaltung des Kreiſes Jahn am Sonn ag,
dem 30. d. M., auf dem Petersberg. Abmarſch 7 uhr
von der letzten Halteſtelle der Linie 5 Trotha
ſtätte Stegmann. Sonſt mit Sonntagskarte Wallwitz a
8.01 Uhr Bahnhof Halle (Saale). Pendelverkehr nach
dem Petersberg mit Autobus am Bahnhof Falle
Zahlreiche Beteiligung auch der Nichtwettkämpfer wir

erwartet. Lorenz
Sport-Vereinsnochrichten
Handball Abteilung im KKSV. Helfta: Am en

ſpielen die 1. Elf gegen M Horndurg s ühn.
und Knaben gegen TB Eisleben (15 und 14 Uhr).
Aushang beachten.

ReichsbahnTurn u. Sportverein. a
punkt der Teilnehmer am Peterbera.Turriet
am Sonntag, dem 30. Auguſt, um ne
(KReileck). Es wird erwartet, daß ſich T
Mitglieder an dieſer Radwanderung u
teiligen. Rückfahrt nach Halle gegen 18 Uhr

m7

hadrennhahn Ha Sonnkag, 30. August
nachmikkags 3 Uhr

Grube I. Meiner Halorenprets 10 Dauerfahrer 130 km Pauerrennen
kecktHeu emen Möller- Schindler Hilie- Neu
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